» Unzeigen » 


—— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 





(Geliefert von der „United Preß*, 


9 Teleſronhiſche Depeſchen. 


Maßregeln 
—— aufgerufen werden ſollten. 
“mußten die Demokraten, und fie nah 


er wieder die „umfafjend- 

da? | 
Zuftandelommen einer beflußfähigen 
| zende Mauern erlebt. 
| Noth 


Inland. 


Bon der HStantslegisfatur. 
Springfield, SL, 11. Mai. Der 
Senat hat jegi alle fchmebenden Be— 
mwilligungsporlagen angenommen, da= 
runter die Bewilligung von $892,000 
für Unfofien der Gefeggebung und Ge- 


hälter der Staatöbeamten, $109,750 ! 
um 3 Uhr brad) im SKelleraefhoh von 


für das nördliherrenhofpital, $100,- 
000 für die Erridtung einer Jndu- 
ftrieheimath für Wlinde. Weber die 
Salomon'ſche Vorlage zur Errichtung 
eines Dentmals für James Marquette 
im Garfield-Bart zu Chicago lief vom 
zuſtändigen Ausſchuß ein ungünſtiger 
Bericht ein, und der Antrag, denſelben 
nicht gutzuheißen, wurde auf den Tiſch 
gelegt. Verſchiedene neue Vorlagen 
wurden eingebracht. 

Im Abgeordnetenhaus hatten die 
ten Worbereitungen“ getroffen, 


Anzahl zu vereiiein, wenn die Senat3- 
Neueintheilungs-Borlage-,nder andere 


parteipolitifgen Charaf- 
Da3 


men daher davon Xbftand. Zur drit- 
ten Lefung befördert wurde die Fern— 
ſche „Anti-Truſt Bill“, deren Zweck 
darin beſteht, das vor zwet Jahren er— 
laſſene Anti-Truſtgeſetz zur Geltung 
zu bringen; desgleichen die Berry'ſche 
Vorlage, wonach feſtgeſetzt werden ſoll, 
was ein „Truſt“ iſt, und die Betheili— 
gung an irgend einer derartigen Ver— 
einigung beſtraft werden ſoll; und das 
Subſtitut für die Carmody'ſche Vor— 
lage gegen Buchmachen und Poolper- 
kauf innerhalb der geſetzlichen Grenzen 
jeder Stadt von 100,000 Einwohnern 
und darüber, oder innerhalb 10 Mei— 


len von der Grenze jeder Stadt (Eaſt 


und D’Donnell3 


Age iveftlichen erden, 


St. Louis wurde in das Gefeg mit 
eingeſchloſſen). Ohne Widerſtand 
wurde der Beſchluß angenommen, bis 
zur Vertagung Nachmittagsſitzungen 
abzuhalten. Die Buiterinevorlage 
wurde, der vielen beantragten Zuſätze 
halber, an den Ausſchuß für Vieh und 
Milcherei verwieſen. Faſt einſtimmig 
angenommen wurde MeKinlays Vor— 
lage betreffs der Errichtung und Ver— 
waltung brüderlicher Wohlthätigkeits— 
geſellſchaften. 84 Hausvorlagen ka— 
en zur erſten Leſung und wurden 
yeilmeife zur zmeiten Lejung befür- 
dert. Angenommen wurde Greens 
Forlage, wonach die Jagdzeit für 
Vachteln auf November undDecember, 
ſtatt October und November, feſtgeſetzt 
wird ferner Millers Vorlage zur Ver— 
hütung und Beſtrafung des böswilli— 
gen Verlaſſens eines Gatten oder Va— 
Vorlage zur Ab— 
ſaffung unbedeckter Patrolwägen in 
Städten von 100,000 oder mehr Ein— 
wohnern. Carſons Vorlage, wonach 
Straßenbahnen nicht geſtattet iſt, ein 
höheres Fahrgeld, als 5 Cents zu er— 
heben, veranlaßte große Aufregung 
und blieb unerledigt. 


Dynamit- Attentat. 


Muscatine, Ka., 11. Mai. Die Woh- 
nungen dreier herporragender QTempes 
renzführer dahier, nämlic” des Pojt- 
meijters Mahin, des Anmaltes M. 
Rofenburger und des Capitalilten M. 
Keifinger, murden nächtlichermeile 
durh Dpnamiterplofionen zeritört. 
Niemand Hrurde dabei verlet. Na- 
türlich führt man die That auf das 
„Saluhn”-Element zurüd. 


Die Hodhfluthen. 


Memphis, Ienn., 11. Mai. Der 
Mifliffippi fteigt hier noch immer 
‚mehr. Bereit3 ift jchmerer Schaden 
n den heranwachjlenden Gacaten ans 
herichtet. Die Counties Defha und 
Chicot find dur zurüdaedrängtes 
Wafler aus dem Arfanjas überfluthet, 
und die ©eleife der Miffouri-Bacific- 
Bahn ftehen unter Wafler. Die Fluß- 
bämme mwerben jebt auf eine Strede 
bon 200 Meilen beftändig abpatrouil- 
lirt, obwohl man no) immer hofft, 
daß fie nicht brechen. 


Memphis, Tenn., 11. Mai. Der 
Flußdamm auf der Arfanfas-Seite in 
der Nähe von Zafeport ijt wirklich ge- 
brochen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: B. Caland von Amiter- 


am. 

Philadelphia: Britifh Princeß von 
Liverpool. 

Kopenhagen: Ihingvalla von New 
Hort. 

Genua: Werra von New Norf. 
"Antwerpen: Pennfylvania und Ss 

Unes⸗ von Philadelphia. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
New Hort nad) Hamburg. 
Bremen: Aller von New Hort, 
Abgegaugen: 

# Liverpool: Gallia nach New York. 
———— Pennland nach New 
ork. 

Bremen: Straßburg nach NewYork. 
Ne York: Gellert nach Hamburg; 

Noordland nachAntwerpen; Germanie 

nach Liverpool; Amſterdam nach Rot— 

terdam. 
Weltterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön, vorher aber Gewitter; 
Regenſchauer in den äußerſten nördli— 
chen Theilen; Südweſtwinde, die zu 


—* 


Der Feuerdãmon. 


Warſaw, Ind., 11. Mai. Der zehn 
Meilen von hier liegende Ort North 
Galbeſton iſt nächtlicherweile faſt voll— 
ſtändig niedergebrannt, und J. J. 
Jackſon kam nebſt ſeiner Gattin, zwei 


Söhnen und einerTochter in den Flam— 


andere Perſonen 
Der Ort hat 
und liegt 


men um. Mehrere 
wurden ſchwer verletzt. 
keine Löſchgeräthſchaften 


| euch nicht an einer Bahnlinie. 


Piitsburg, 11. Mai. Heute früh 


B. 5. Gloecklers ſechsſtöckigem Ge— 
bäude, 1129 1131 Penn Ave., Feuer 


aus, und in unglaublich kurzer Zeit 
war das ganze Gebäude ein Raub der 
Flammen. 


Das Feuer verbreitete ſich 
auch auf das Arnfeld'ſche Kleiderge— 
ſchäft, das einen Verluſt von wenig— 
itens $50,000 erlitt. Gloedlers Ber- 


| luft am Haus und an ben Fleifcherei- 
| Geräthen, deren Lager ganz vernichtet | 
| wurde, beläuft fi auf $120,000, und 
; bieVerficherung beträgt nicht viel mehr, 


al3 ein Fünftel diefer Summe. met 
!euermwehrleute wurden duch einjtür- 
Mit Inapper 
murben die 6 Mitglieder Der 
Gloeckler'ſchen Familie, ſowie die Fa— 
milie des Hausmeiſters F. Geyer ge— 
rettet. 

Grand Haven, Mid., 11. Mai. Der 
Drt Spring Lake, zwei Meilen von 


! hier an der Detroit, Grand Haven & 


Milmaufee Bahn liegend, (mit über 
2000 Einwohnern), fteht in Brand. 
Soweit befannt, find 20 Häufer 
und das große Schulhaus vernichtet, 
und troß aller Hilfe ſieht es darnach 
aus, daß der ganze Ort verloren tft. 
Der republikanifhe Convent. 


Rouisvile, Ry., 11. Mai. Die natig- 
naleConvention republikaniſcherClubs, 
welche 33 Staaten der Union vertritt, 
nahm heute eine Principienerklärung 
an, welche mit Stolz auf die Admini— 
ſtration des Präſidenten Harriſon ver— 
weiſt, die jetzige Cleveland'ſche Admini— 
ſtration angreift, im Uebrigen nichts 
weſentlich Neues enthält. Eine Weiber— 
ſtimmrechtsplanke wurde ebenfalls an— 
genommen. Eine von Campbell (New 
York) eingebrachte Reſolution, wonach 
die Einwanderungsgeſetze dahin ver— 
ſchärft werden ſollen, daß kein Anſied— 
lungsluſtiger ſich hier niederlaſſen darf, 
wenn er nicht eine Seite Engliſch le— 
ſen kann, wurde nach heftiger Debatte 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 

Rahnunglüchk. 


Parkersburg, W. Va., 11. Mai. Auf 
der Ohio River-Bahn entgleiſte bei 
Walkers, 12 Meilen ſüdlich von hier, 
ein ſüdwärts fahrender Güterzug und 
ſtürzte 35 Fuß tief hinab. Fünf Oel— 
waggons, zwei andere Waggons und 
die Cabuſe brannten nieder. Zwei 
Männer wurden getödtet, ein dritter 
tödtlich, und ein vierter ſchlimm ver— 
letzt. 

Ein Illinoiſer ernannt. 

Waſhington, D. C., 11. Mai. Prä— 
ſident Cleveland hat Frank H. Jones 
von Springfield, Ill. zum erſten 
Hilfs-Generalpoſtmeiſter an Stelle 
von H. Clay Stevens ernannt, welcher 
das Amt niederlegte. 

—A 


Indianapolis, 11. Mai. Die „Capi— 
tol National Bank“ dahier hat heute 
Vormittag ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Das iſt eine der Folgen des Bankerot— 
tes der „Chemical National Bank“ von 
Chicago und der Premier-Stahlwerke 
dahier. 

Herr Krupp kommt. 

Pittsburg, 11. Mai. Der bekannte 
deutſche Kanonenkönig Krupp befand 
ſich auf dem Columbiſchen Schnellzug, 
welcher geſtern Abend hier ankam und 
nach Chicago beſtimmt iſt. Er iſt ſo 
ſchweigſam, wie Moltke, und nament— 
lich mit Zeitungsreportern wollte er 
gar nicht ſprechen. 


Sf Harris als Bräutigam gefterben? 


New York, 11. Mai. Der „N. I. 
Herald“ bringt eine lange Senſations— 
geſchichte, wonach der desGattinmordes 
beſchuldigte Medicinſtudent Carlyle 
W. Harris in der letzten Zeit vor ſeiner 
Hinrichtung einen ähnlichen Roman 
erlebt hat, wie der Anarchiſt Auguſt 
Spies in Chicago. Es ſoll ſich nämlich 
eine ſchöne junge Dame, mit raben— 
ſchwarzem Haar und ſchlanker Ge— 
ſtalt, glühend in ihn verliebt, dieſerhalb 
eine ſchon beſtehende Verlobung wieder 
aufgelöſt und ſich mit Harris kurz vor 
ſeinem Ende verlobt haben. Dieſe 
Dame ſoll auch eine der Thätigſten im 
Intereſſe von Harris' Begnadigung 
gemwejen fein. Sie trauert jegt tief. 


Telegrapbifhe Notizen, 


— In Rom ift Cardinal Zigliara 
geftorben, welcher als einer der Gandi- 
daten für den päpftlichen Stuhl ge- 
nannt wurde. 

— Der ungarifche Minifterpräfident 
erlärt, daß das Minifterium nicht ab- 
danten werde, trogdem die Magnaten- 
tafel mit 25 Stimmen erflärte, daß fie 
fein Vertrauen zum Minifterium be— 
züglich der Kirchenfrage habe. 

— Zu Mohrungen in Oftpreußen 
fand die feierliche Uebergabe des wieder 
in guten baulichen Zuftand verfegten 
Geburtshaufes des berühmten deut: 
chen Schrifiitellerd und Dichters Yo- 
bann Gotifried Herder an die Mreig- 
bebörben jtatt, welche e3 fortan für alle 


Zeiten in guter Verfaflung zu erhalten 


und einem mohlthätigen Ymede zu 
widmen haben „ — — 


v 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Mai 1893. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland 
Der deuffche Conflict. 


Emfige Vorbereitungen für die Nenwah- 
fen. — Ueber 100 focinliftifhe Candi- 
daten. — Deutfche und franzöfifäie 
Meinungen über die Kaifer- 
rede. —SKaifer und Yapfl. 

Berlin, 11..Mai. Wie man hört, 
hatte Kaifer Wilhelm den Kanzler Ca= 
privi mit feiner Silbe davon in Kennt 
niß gejegt, Daß er beabfichtige, Die poli= 
tifche Rede an die Garbdeofficiere auf 
dem ZTempelhofer Felde zu halten; da= 
ber ift der Kanzler aller Verantwor- 


| tung für die faiferlichen Auslaffungen 


| iiberhoben. 


Deutſchfreiſinnige Blätter 


ı behaupign, die Beftimmung der Negie- 


| rung, daß die Referoiften nad) Pfing- 


| 





ften einberufen und längeren militärt- 
joen Uebungen unterworfen werden 
jollten, ei in der Abficht erlaffen 
worden, eine bedeutende Anzahl zmei- 
felhafter Wähler von der Urne fernzu- 
halten; die Rejerve beträgt namlich, 
ohne Dfficiere, 354,000 Mann. Halb 
amtlich wird diefe Angabe al3 grund» 
[03 bezeichnet. 


Die Mahlcampagne it im bolliten 


| Gange, und dieSocialiften haben allein 


über 100 Gandidaten für den neuen 
Reichstag aufgeltelt und find über- 
haupt die rührigften, obwohl ihnen Die 
anderen Barteien nicht viel nachgeben. 

Bon den Nationalliberalen und den 
gemäßigten Deutfch-Freifinnigen find 
jet ebenfalls Mahlmanifefte erfchie- 
nen. In beutjchfreifinnigen Blättern 
wird noch immer bezweifelt, daß ver 
bisher veröffentlichte Wortlaut der fai= 
jerliden Rede an die Gardeofficiere 
mwahrheitsgetreu fei. Mehrere Zeitun- 
gen bezeichnen die Rebe lediglich als 
perfönlihde Meinungsäußerung des 
Saifers und nicht als Meinungsaus- 
drud der Regierung. 

Eugen Richter, der Führer de3 ra= 
dicalen, mit der Bolfspartei verfchmol- 
zenen lügelS der Deutfchfreifinnigen, 
melcher fich jeßt „Freifinnige Volt3- 
partei” nennt, ſprach hier vor einer be- 
geilterten Wählerverfammlung zu®un= 
fen der Gandivatur des Profeflors 
Rudolf Virhom. Er drüdte die Hoff- 
nung aus, daß die Spaltung der 
deutſchfreiſinnigen Partei fich geradezu 
als Vortheil erweiſen werde. 

Fürſt Bismarck, der frühere Kanz— 
ler, empfing eine Abordnung Lübecker 
Handwerier und jagte ihnen, fie 
follte imjtande fein, einen Wrbeiter- 
candidaten (der Sat ift offenbar vom 
Kabelmeier nicht zutreffend tmiederge- 
geben) aufzustellen; wenn fie- danit 
nicht erfolgreich feten, jo trage daS ge— 
genmwärtige Wahlgejeß die Schuld. 

Wie aus Darmjiadt gemeldet wird, 
bat ver Großherzog Ernft Ludwig von 
Helfen in feiner Thronrede an den 
Landtag erklärt, daß er die Ablehnung 
der Militärvorlage durch denReichstag 
auf das Tiefſie bedaure. 

Paris, 11. Mai. Die franzöſiſchen 
Blätter ſind getheilter Meinung über 
die Bedeutung der jüngſten Rede des 
Kaiſers. Während der „Temps“ ſagt, 
die Rede ſtecke voller Drohungen, er— 
klärt der „Debats“, es ſei durchaus 
nichts darin, worüber ſich die Nachbarn 
des deutſchen Reiches zu ängſtigen 
brauchten. 

Rom, 11. Mai. Die hieſigen Zei— 
tungen behaupten, daß der preußiſche 
Geſandte für den Vatican v. Bülow, 
den päpſtlichen Staatsſecretär, Cardi— 
nal Rampolla, beſucht und im Namen 
der preußiſchen Regierung ſeine Ueber— 
raſchung darüber ausgeſprochen habe, 
daß Se. Heiligkeit jüngſt beim Em— 
pfang katholiſcher deutſcher Pilger aus 
der gewöhnlichen Grenze der Staats— 
klugheit herausgetreten ſei und politi— 
ſche Bemerkungen gemacht habe. 

Eine Dierfrage. 


Berlin, 10. Mai. Das Obergericht 
in Zeipzig hat foeben eine intereffante 
Bierfrage entjchteden. E3 handelte fig 
nämlicd) Darum, ob derZufat von Waf- 
fer zum fertigen Bier als eine Berfäl- 
jung zu betrachten und im Einklang 
mit den betr. Gefeßen zu verfolgen 
fei. Das Reichsgericht hat diefe Frage 
bejaht. 

Schrekfide Bühnentragödie. 

Wien, 11. Mai. Bei einer PRoritel- 
lung im Ihsaler zu Lemberg, der 
Hauptitadt von Galizien, trat plöglich 
der Schaufpieler Delczuf an dieRampe, 
zog dor dem ganzen überrafchten und 
entſetzten Publikum einen Revolver, 
hielt denfelben an den Kopf und er- 
Ihoß fih. Man erfuhr hinterher, daß 
die Ihat dur; Eiferfuht verurfacht 
war. Delczuf war in eine junge Schaus 
fpielerin, die ebenfalls zur Truppe ge 
hörte, leidenfchaftlich verliebt; Die 
Schaufpielerin hatte mährend des 
Spieles mit einem in der Zoge fiken- 
den Gönner fotettirt, Delczuf hatte 
fie dieferhalb ausgefholten, fie aber 
hatte e8 nicht nur fehr leicht genom- 
men, fondern bei Yortjegung des GSpie= 
les die Liebäugeleien fortgejekt. 

Befterreih proteftirt. 


Mien, 11. Mai. Die öfterreichifche 
Regierung hat in aller Form bei Ruß— 
and dagegen protejtirt, daß Herrftoz- 
mwabomäti, ein Mitglied des öfterreicht- 
ſchen Reichsrathes und Beſitzer großer 
Güter in Ruſſiſch-Polen, auf denen er 
zeitweife weilte, bon dort ausgemiefen 
morben ilt. 

Bom Pferd geflürzt. 

Yubdapeft, 11. Mai. Der Erzherzog 
Eugen ftürzte geftern vom Pferde und 
wurde jhlimm, aber, wie man qlaubt, 


nicht töbtlich verleßt, 


— 


Ein deutſcher Lehrer verhungert. 
Wien, 10. Mai. Aus Pilſen in Böh— 
men kommt die Nachricht, daß ein dor— 
tiger Volksſchullehrer Namens För— 
ſter, welcher 19 Jahre lang an dev 
ſtädtiſchen Elementarſchule gewirkt 
hat, vor einger Zeit aber infolge von 
Krankheit dienſtunfähig wurde und ei— 
nen Subſtituten erhielt, jetzt an Ent— 
kräftung geſtorben iſt. Der Aermſte 
iſt im buchſtäblichen Sinne des Wortes 
verhungert. 
Koſakenmeuterei. 
| Wien, 11. Mai. Hier find nähere 
Berichte über die Fürzliche Kojaten- 
| meuterei in Kiew eingetroffen. Dies 
| jelbe war eine Folge der jcheußlichen 
Behandlung der Soldaten dur ihre 
| Difictere. Die Meuterer feuerten auf 
| ihre®orgefegten,zogen jich aber jchließ- 
| lich nach einem Verfted zurüd, wo fie 
2S Stunden lang belagert mwurben. 
Erit als ihr Proviant aufgezehrt war, 
15 gefallen, und 15 verwundet waren, 
ergaben, fie fich. 
Sie (dwänzten zu lange. 


Innsbruck, Tirol, 11. Ma® Der 
Ctadthalter von Tirol und Vorarl- 
berg, Graf vo. Meerwaldt, erklärte in 
der geitrigen Sigung des Propincial- 
Ständetages, daß 16 der italienifch- 
tirolifchen Abgeordneten durd) fortge- 
feßte Abivefenheit ihre Rechte ala Mit- 
glieder des Haufes verloren hätten. _ 

Die ruffifden Inden. 


Zondon, 11. Mai. Depefchen aus 
| Rußland zufolge ift die Nachricht von 
| einem Ufas, wonach alle Kuden aus 
Bolen ausgetrieben werden follen, un- 
begründet und wahrjcheinlich in Wien 
fabricirt worden. 

Ddefja, 11. Mai. Die jüntfchen Bes 
mohner des Kaufafus haben Befehl er- 
halten, nach dem fübdmeftlicden Theil 
cuszumandern. Ungefähr ein Drittel 
der Juden in Qibau wird in den näch- 
ften jehs Monaten vertrieben werben, 
zum großen Schaden der Stadt. 

Berdähtiges Feuer. 

London, 11. Mai. An einem der 
Dods in der Hafenftadt Hull brach 
wieder. eine große Feueräbrunft aus, 
welche ein Lagerhaus der „HumberEn- 
ginneering Co.“ in Ajche legte. Man 
glaubt, daß das Feuer, tie berfchievene 
andere jeit Beginn des dortigen Dod- 
arbeiter-GStrifes, von Brandftiftern ge- 
legt worden jei. 

Ernteſchaden durch Dürre. 
Rom, 11. Mai. Amtliche Berichte 
von den Präfecten der verſchiedenen 
Kreiſe in ganz Italien ergeben, daß 
die Dürre ſo ſchweren Schaden am 
Getreide angerichtet hat, daß Italien 
gezwungen ſein wird, dieſes Jahr 
113,500,000 Buſhels Getreide mehr 
zu imbortiren, als es gewöhnlich aus 
dem Ausland bezog. Man berechnet, 
daß die hieraus entſtehenden Mehrein— 
nahmen an Zöllen das Deficit im ita= 
lieniihen Staat3budget gutmachen 
werden. 
Geſchädigte Baumwolſzucht. 

Cairo, Egypten, 11. Mai. Das 
froſtige Frühjahr und die Regengüſſe 
haben die Baumwollpflanzer gezwun— 
gen, eine neue Ausſaat vorzunehmen, 
und die Ernete wird einen vollen Mo— 
nat verzögert werden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Belagerungszuſtand auf 

Cuba iſt mit Rückſicht auf die jetzige 
friedliche Lage wieder aufgehoben wor— 
den. 
‚. — In ber zu Paris ftattfindenden 
internationalen 
bandlungen megen des britilch-ameri- 
fanifchen Beringsfee-Streite® haben 
jet die Anwälte Großbritanniens das 
Mort. Sir Charles Auffell bielt eine 
Rede, worin er fich über die hochtraben- 
den Redensarten der amerifanifchen 
Vertreter luftig machte. 

— ‘ame H. Blount von Georgia 
ift bereit3 zum amerifanifchen Vertre- 
ter in Hawai, als Nachfolger des 
Stänter8 Stevens, in aller Form er- 
nannt, und feine Beftallung wird mit 
der näcdjten Poft nad Honolulu ab- 
gehen. ö 

— Der befannte deutfch-amerifa= 
nifhe Staatsmann Carl Schutz hatte 
geitern eineBerathung mit demStaat3- 

| fecretär Grefham in Wafhington, mo- 

| bei es fih um den amerifanijcheruffi- 
jhen Auslieferungsvertrag gehandelt 
haben fol, und dinirte geftern Abend 
beim Präfidenten Cleveland. 


War Schwindel. 


€. 8. Filger von No. 181 Madifon 
Str. gehört, wie e3 feheint, zu jener 
Sorte von Dunfelmännern, welche die 
Unerfahrenheit und Leichtgläubigfeit 
ihrer Mitmenfchen gerne dazu benügßen, 
um auf leichte Weife und ohne harte 
Arbeit einen guten VBerdienft zu er- 
werben. Wiederholt ließ er Anzeigen 
in die Zeitungen fegen,‘in denen er 
junge Leute verlangte, denen er gegen 
Hinterlegung von $5 Stellungen mit 
einem wöchentlichen Verdienſt von 819 
verſchafen zu wollen verfprah- Na= 
türligNgingen auch zahlreiche junge 
Leute wieder auf den Leim. Sie be- 
| Hagen jeßt den Verluft ihres Gelbe, 
| die veriprochener. Stellen aber haben 
fie no nit. Vier derſelben ließen 
| gejtern Filger wegen Betrug verhaf- 
ten. Bor Richter Bradimell gebracht, 
erklärte er ich bereit, den -Klägern ihr 
Geld zurüderftatten zu mollen und,ba 
diefe Damit ei ; 
‚wurde er Diesmal entlaſſen. 


= 


Schiedsgerichtsver⸗ | 


| Knabe wohnte 


Enttäuſchte Muſikanten. 
Die „Excurſion & Transportation 
Co.“ „bläft ihnen 'was!“ 


Sm Nedaktions-Lofal der „Abend- 
pojt“ erfchien heute Mittag der Kapell- 


meifter Robert Klopste von No. 983 
WB. 20. Str., gelnidt in wohlberedhtig- | 
ter Hoffnung, aber jtarf im Zorn. 


Herr Klopsfe meldete, daß er, jomwie 
feine Collegen Fred Maufenthien und 
Alerander Müller, durch die „Excur— 
ſion and Transportation Boat Co.“, 
eine Geſellſchaft, die ſich mit der Be— 
förderung von Weltausſtellungsbeſu— 
chern nach dem Jackſon Park beſchäf— 
tigt, ſchmählichſterWeiſe in ihren ſchön— 
ſten Erwartungen betrogen worden 
ſeien. 

Die drei Genannten hätten einen 
Contrakt mit der Geſellſchaft, für die 
Dauer vom 1. Mai bis zum 31. Okto— 
ber, abgeſchloſſen, laut deſſen ſie mit 
ihren Leuten die ganze Zeit hindurch 
für eine beſtimmte Summe pro Woche 
für Concertzwecke engagirt geweſen 
wären. In der erſten Woche nun habe 
man ihrer Dienſte wenig bedurft und 
ſie ſchließlich nach Ablauf derſelben, 
anſtatt, wie contraktmäßig vereinbart, 
für 6, reſp. 7 Tage, nur für einen 
ganz lächerlich geringen Bruchtheil der 
Zeit bezahlt. Auf ihre diesbezüglichen 
Beſchwerden hin habe man ihnen er— 
klärt, erſtens habe die Geſellſchaft bei 
dem damals ſchlechten Wetter ſelber 
nichts verdient, könne daher auch nicht 
viel abgeben und zweitens entſprächen 
ihre Leiſtungen auch den gehegten Er— 
wartungen nicht. 

Die bedauernswerthen Leute, die 
angeſichts ihres Vertrages natürlich 


andere Arrangements für den Sommer 


nicht getroffen hatten, haben ſich obiger 
Darſtellung nach alſo böſe verſpeculirt, 
zumal fie fich mit der&ejellichaft gänz- 
lich überworfen und von diefer auch 
ven Preis für eine Anzahl Actien, von 
denen jedes Mitglied der Kapellen eine 
im MWerthe von $50 genommen hatte, 
furzer Hand wieder zurüderftattet er= 
hielten. Auf Contraftbruch flagen, jei 
ibnen von verſchiedenen Advokaten ge— 
ſagt — ſo erklärten ſie — habe keinen 
Zweck, da der „Transportation Co.“ 
doch nicht beizukommon ſei, und das 
trotz des unmißverſtändlichen Wort— 
lautes des Contraktes. 

Wahrhaft empört aber ſind Herr 
Klopske und ſeine Freunde darüber, 
daß man auch noch gar ihre Leiſtungen 
herabſetzen wolle. Vor dem Abſchließen 
des Engagements hätten ſie nicht nur 
eine Probe ihresKönnens ablegen müſ— 
ſen, die zu voller Befriedigung der Ge— 
ſellſchaft verlaufen ſei, ſondern ſie hät— 
ten für ebendieſelbe auch ſchon im leitz— 
ten Oktober, gelegentlich der Einwei— 
hungsfeſtlichkeiten auf dem Ausſtel— 
lungsplatze, unter ehrenden Anerken— 
nungsbezeugungen geſpielt. 

Der vorſtehende Fall iſt ja nun ge— 
wiß ein recht verdrießlicher, deſſenun— 
geachtet werden die Herren Muſikanten 
ſich ſchließlich wohl mit dem Gedanken 
tröſten müſſen, daß die Hoffnungen 
von Tauſenden und aber Tauſenden in 
der groken „Fair“ intereſſirter Leute 
jedenfalls in noch viel ſchlimmerer 
Weiſe getäuſcht werden dürften, als es 
mit den ihrigen bereits geſchehen iſt. 


Kurz und Neu. 


* Geheimpoliziſten verhafteten ge- 
ſtern Abend George Howard, Henry 
Kelcher, Joſeph Harmis und Älberi 
Reordan unter der Anklage, in dem 
Hauſe No. 173 S. Clark Str. eine 
Spielhöhle unterhalten zu haben. Rich— 
ter Foſter verſchob heute das Verhör 
auf den 16. Mai. 


*Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach geſtern Abend kurz vor 9 Uhr in 
dem breijtödigen Haufe von Olfen & 
Tilgen, an der Ede von La Salle und 
Syndiana Str., ein euer aus, das be- 
trächtlihen Schaden anrichtete. Der 
Brand mar in ber dritten Etage ent= 
ftanden. Der Berlujt am Mobiliar be- 
trägt etwa $1000, am Gebäude $200, 
ift aber durch Verficherung zur vollen 
Höhe gededt. 

* Mor dem Chamber of Commerce- 
Gebäude wurde der fleine 12jährige 
Eddie Smith geitern Nachmittag von 
einem Wagen überfahren und jchmer 
verlegt. Die Räder maren gerade 
über den Kopf des Knaben hinmwegge- 
gangen. Man bob ihn bemußtlos auf 
und brachte ihn nad) dem County=Ho- 
fpital, mo die Werzte eine Gehirner- 
fhütterung conftatirten. Der Ber: 
legte wird faum mit dem Leben davon 
fommen. De Kutfcher des Wagens, 
Namens Kohn Eurran, wurde verhaf- 
tet und heute der NRichter Brabmell 
vorgeführt. Die Verhandlung wurde 
jedoch auf den nächſten Samſtag ver— 
fchoben und der Angeklagte unter $500 
Bürgfchaft geitelt. Der verunglüdte 

in Ro. 112 Sherman 
Str. 

* Yon einem plößlichen Tode mftrde 
heute der 50 Jahre alte Thonarbeiter 
Batrid Pomers hingerafft. Er hatte 
zu früher Morgenftunde feine Woh- 
nung, No. 5532 Late Upe., verlafien, 
um ih wie gewöhnlich an feine Arbeit 
zu begeben, als er plöglich, nur wenige 
Schritte vom Haufe entfernt, auf der 
Straße zufammenbrad und unmittel- 
bar darauf jeinen Geilt aufgab. Die 
Leiche wurde in das Haus zurücdge- 
tragen und der Coroner benachrichtigt. 


Die Iodesurfadhe fonnte bisher nicht | 


feitgeitellt werden. Pomer3 war ber- 
beirathet und hinterläßt eine zahlreiche 
Game. use: &; 


— 


Die „Abendpoſt“ 


— bat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


38,000. 
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Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Wm. Keafel zwifchen den Boden 
eines fahrituhles und die Fahr: 
ftuhlöffnung eingeflemmt. 


Auf Thredliche Weife verunglüdte 
heute Vormittag der Deutihe Wnn. 
Keafel, der in dem Gefchäfte von Rob, 
Pet3, No. 185—87 Wabafh Une. thä- 
tig war. Um 9 Uhr heute Vormittag 
benübte er einen Frachtfahrftußl, um 
fich felbft nady dem unteren Stodiwerfe 
zu bringen. Plößlich vernahm deria= 
nitor laute Hilferufe und al3 er nad) 
tem Fahrftuhlichacht eilte, fand er 
Keafel zwifchen dem Boden des Yahr- 
ftuhles und dem oberen Theil der 
Ihüröffnung eingeflemmt. Der Fahr- 
ftuhl wurde nun fchnell herabgelaflen 
und Keafel aus feiner unangenehmen 
Lage befreit, nachdem er die entjeglich- 
flen Schmerzen ausgejtanden hatte. 
Seine Hilferufe hatten auch den ge= 
rade an demÖebäude porbeifommenden 
Dr. Mitchell hinzugelodt. Eine jofort 
borgenommene Unterfuhung ergab, 
daß dem Uermiten die Bruft vollitän- 
dig zerquetfcht worden war, außerdem 
hatte er auch noch einen Armbruch da= 
bongetragen. Der Tchmwer verleßte 
Mann wurde nach dem Zufas-LRofpi- 
tal gebradt. An feinem Auflommen 
wird gezmweifelt. 

Als Keafel zuerft von dem anitor 
bemertt wurde, ftand er in dem Fahr 
ftuhl und lehnte den Oberkörper zur 
Ihüröffnung hinaus. Die allgemeine 
Anficht geht deshalb dahin, dat irgend 
‘emand verfuchte, den Fahrftuhl in 
die Höhe zu ziehen, und daß FKeajel 
hierdurch zmifchen den Boden des 


anni — ———— —— — 


Fahrſtuhles und die Thüröffnung ein— 


gellemmt wurde. 
— ——— _ 


Selbſtmörder. 


Die Bewohner des Hauſes No. 219 
Henry Str. wurden heute Morgen 
durch den Knall eines Schuſſes aus 
dem Schlafe geweckt. Einer der In— 
ſaſſen, Namens James Klamin, hatte 
jich eine Kugel in den Kopf gejagt und 
Itarb wenige Minuten fpäter, ohne das 
Bemußtjein miedererlangt zu haben. 
Der Selbitmörder war 68 Jahre alt 
und ein Böhme von Geburt. Lebens- 
überdruß und Kräntlichkeit wird als 
Motiv der verzweifelten That ange- 
. nommen. 

‚Ein böhmifcher Arbeiter, Namens 
James Macha, beging heute Morgen 
Selbftmord, ‚indem er fich mit einem 
Rafirmeffer die Kehle durfchnitt. Er 


wohnte in dem Henfe-Ro-745-Meit-t— 


18. Str. und hatte eine zahlreiche Fa— 
milie. Die Polizei ift der Anfiht, daß 
Machas Unfähigkeit, den Unterhalt 
für jeine Yamilie zu beichaffen, ihn zu 
dem verhängnißgvollen Schritie veran= 
laßt hat. Der Chroner wurde benadh- 
richtigt. 


Genügend beitraft. 


Der Farbige W. L%. Jones erjchien 
heute vor Richter Bradmwell mit blut- 
befiedten Kleidern und einer jechg Zoll 
langen Kopfiwunde, welche durch das 
dichte wollige Haar deutlich fichtbar 
war. Der PBolizift 3. 3. Meuire 
erzählte, er habe geitern Abend an der 
©. Clarf Str. zwei Schüffe gehört, 
und, als er hinzueilte, habe er Jones 
bemerkt, melcher ji mit großer Eile 
aus dem Staube machen wollte. „Sch 
rief ihm zu, jtille zu ftehen; er that 
das auch, aber nur, um fich gegen mid) 
zu menden und einen wüthenden An— 
griff zu machen. ca gebrauchte mei- 
nen Anüppel und fchlug ihn nieder.“ 
Der Richter blidte auf das blutüber- 
ftrömte Geftcht des Ungellagten und 
ließ ihn mit den Worten: „Sch glaube, 
Sie find genügend beftraft worden“, 
laufen. ones verließ höynifh grin— 
fend das Gerichtäzimmer. 


Die alte Geihicdhte. 


Kittie MeClellan, eine junge hübfche 
Frau, erzählte Heute dem Richter Folter 
eine traurige Gejichte. Sie war jeit 
zwei Kahren Wittme und wurde mäh- 
rend diejer Zeit mit einem gewiſſen 
Sohn Modeland befannt und intim be- 
freundet. Dieje intime „Freundichaft“ 
ging fomweit, dab Herr Wiodeland in 
wenigen Monaten $1000, melche der 
Frau gehörten, zu jeinem eigenen Nu= 
ben verausgabte. Seine Geliebte, welche 
in nicht allzulanger Zeit Mutter zu 
werden verſpricht, ſteht jegt beinahe 
völlig mittellos da und verlangt des— 
halb, daß Modeland ſie heirathen 
ſolle. Der letztere, welcher erklärte, daß 
er bereits ein Jahr vor dem Tode ih— 
res erſten Mannes 


unter $I00 Bürgichaft 
ſchworenen überwieſen. 


den Großge⸗ 


Des unordentlihen Betragens bes 
ſchuldigt. 

Nicholas Ditt, der während der letz— 
ten 2 Jahre Vorſteher der Pfandſtall— 
anlagen der Nordſeite war, ſtand heute 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens vor Richter Kerſten. Sein 


Nachfolger, A. Kimball, behauptet, daß 


er ihn ſtets beläſtige und in Ausübung 
| feiner Pflichten ſtöre. Geſtern habe er 
ihn wiederholt aufgefordert, fein Bu- 
reau zu berlaflen, da er fich aber ftets 
! gemeigert habe, dies zu thun, jei er 


| jchließlich genöthigt geiwefen, ihn mit | 


| Gewalt hinaus zu befördern. Das Ber- 
hör Ditt$_ murde bis zum 19, Mai 
verjchoben. 


| asRbendpof‘, täglige Auflege 36,000. 


* 


intim mit rau | 
MeEClellan verkehrt habe, wurde heute | 


Noch ein Bankkrach. 


Die „Columbia National“ in Nö⸗ 
then. 


Heute Nachmittag um ein Uhr wird 
die „Columbia, National Bank“ als 
„verkracht“ gemeldet. 

Das Aktienkapital der Geſellſchaft 
beträgt eine Million Dollars und noch 
am Abend des vierten Mai wurde 
die Höhe der Depoſiten mit nahezu 
anderthalb Millionen angegeben. 

Später: Das Schließen der Bank 
ſcheint mit dem kürzlich erfolgten 
„Malheur“ derChemicalNational Bank 
in engſter Verbindung zu ſtehen, we— 
nigſtens erklärte ein Mitglied des Di— 
rektoriums der Columbia Bank, daß 
ſeit jenem Ereigniß der Andrang der 
ängſtlich gewordenen Depoſitoren ſo 
ſtark geworden ſei, daß das Schließen 
des Inſtitutes ſchließlich „im allſeitigen 
Intereſſe“ nöthig wurde. 

Das Geſchäfts-Lokal der Bank be— 
findet ſich an der Ecke von La Salle 
und Quincy Str. 


Frau Heffermanns Ausfage. 


Frau Mary Hefferman, melde ger 
ftern Abend, wie an einer anderen 
Stelle d. Bl. mitgetheilt wurde, ihren 
Gatten erfhoß, wurde heute Morgen 
bon der Lafe Str.-Station nad dev 
Desplaines Str.-Bolizeiftation über— 
geführt. hr fieben Jahre altes Töche 
terchen befindet fich bei der Mutter in 
der Zelle. Tyrau Hefferman ijt eine 
zarte Erſcheinung und hat troß ihrer 
33 ahre bereits vollftändig ergraufe 
Haare. Gie hat ihre anfängliihe Ruhe 
abgelegt und meint faft fortwährend, 
Sie felbft ftellt den Sachverhalt jet 
ganz anders dar. Darnad) fol‘ Herr 
Hefferman verfucht haben, fie zu er= 
hießen, während NRuffel dazmifchen 
trat. Erft dann habe fie ihm feinen 
eigenen Revolver entrifjen und den 
berhängnißoollen Schuß abgefeuert. 
Sie fügte Hinzu: „Ich war gezwungen, 
ihn zu erfchießen, fonft würde er mid 
getödtet haben. Wir hatten ftets eim 
jehr unglüdliches eheliches Leben ges 
führt und zu wiederholten Malen bin 
ih und mein Kind in brutaler Weife 
mißhandelt worden. Ach verließ: ihre 
bor mehreren Woden und ' ernährte 
mich, indem ich Koftgänger hielt.“ Die 
Polizei hofft, den Vorgang bald volle 
ftändig aufllären zu fünnen, 


Seinen VBerlegungen erlegen. 


Sm Gounty-Hofpital 
Morgen George Meryarland. Bor etiv@ 
10 Tagen wurde er an LaSalle und 
MWafhington von einem jchmwer belade- 
nen Wagen überfalften und erlitt dabei 
Berlegungen, denen er heute erlag. 
Chas. D’Hara, der Rutfcher des Fuhre 
werfs, wird am Samjtag vor dem 
Richter Bradivell ein Verhör megen 
fahrläfliger Tödtung zu bejtehen has 
ben. 


Banit in einem Stragenbahnivagen 


Ein angetrunfener Mann, Namen 
%. E. Cummings, verurfahte heute 
Vormittag eine Banik in einem Cottage 
Grove Ave.-Straßenbahnmwagen. Cum= 
mings war in dem Wagen eingefchla= 
fen und ftredte feine Beine fo meit 
aus, daß der Conducteur Edward Ca— 
fey über diejelben hinweg .„ftolpertes 
Cummings erwachte jegt, jprang er= 
zürnt auf und z0g ein mächtige 
Schießeifen aus feiner Tafche herbor. 
Im Nu hatte fich der Paflagiere die 
arößte Aufregung bemächtigt. Die 
Frauen ftießen laute Hilferufe aus und 
die Männer verfuchten, To fehnell wie 
möglich den Ausgang zu geminnen, 
Der Eonducteur warf fi auf den 
Schießbold und verfuchte, ihm feine 
Waffe zu entreißen, was ihm auch nadyı 
hartnädigem Kampfe gelang. Ein des 
MWeges fommenbder Bolizift verhaftete 
Cummings und führte ihn dem Rid;« 
ter Porter vor, der ihn um $20 und bie 
Koften beftrafte. 


— — 


Temperaturftaud in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte bed 
Auditoriumthurmes. Geftern Abends 
um 6 Uhr 75 Grad, Mitternacht 6 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 62 Grad, 
heute Mittag 66 Grad über Null. Any 
höchften ftand ftand da Thermometeg 
um 12 Uhr geftern Abend. j 


* Die Polizei fteht der Löfung bee 
geheimnikpollen Ermordung der fleis 
nen Emma Werner von No. 405 W, 
North Ave. heute noch eben jo rathlo 
gegenüber, wie geitern. 

*Quam Lee und Charlie Jim, zmel 
Söhne des himmlifcgen Reiches, in be= 
ren Opiumböhle an Wabafh Abe. legte 
Woche 9 Frauenzimmer, darunter & 
Mädchen, die faum den Kinderfchubern 
entiwachfen waren, verhaftet wurden, 
erhielten heute von Richter Bradwell 
eine Strafe von je $50 zudictirt. 

* Die Brüden- und Eifenarbeiters 
Union hielt geftern Abend in ihrem 
Vereinzlocal, No. 167 Wafhington 
Str., eine Verfammlung ab und bes 
fchloß, die ftreifendenftellner mit $100 
zu unterftüßen. Die Mitglieder ver» 
pflichteten fich außerdem, tein Reftau- 
rant zu batronifiren, welches nicht 
Union-Kellner bejchäftige.. Dreißig 
Leute, welche in dem „Kitchen Dairy“» 
Rejtaurant an der Madifon undState 
Str. angeftellt waren, haben ihre Ur» 
beit niedergelegt und fich den Strilerm 


angeſchloſſen. 





ſtarb heun 


Boyle 


die 1 —E 


Das ſaugerſehale warme Weller und 
deſſen Wirkungen, 


Die Blasfabrit von zibby & Ep. 
‚am Midway Plaifance. 


Mannigfadie Sehenswürdigkeifen im Ne- 


"gierungsgebüude. 
Derfchiedene Notizen. 


Einer der Tzehler des Durchfchnitt3- 
menfchen ift e3, daß er fchmer oder gar 
nicht zufrieden zu ftellen ift. Philofo- 
phen behaupten zwar, daß gerade die= 
fer Umftand e3 ift, der die Menfchheit 
beranlaßt, immer Neues zu erfinnen 
- - und das Alte zu verbefjern. Aber im 

Großen und Ganzen wäre ed doch zu 


münfchen, daß die Menfchen fi mit 


Geduld in das fügten, mas einmal 
nicht zu ändern ift, dann würbe ihnen 


mande unangenehme Stunde erjpart | 
| ihn an einem fechs Fuß im Durcjmef- 


bleiben. 

Zu vorftehenden Reflerionen mird 
man veranlaßt, wenn man die Befucher 
det Weltausftelung über das Metter 
räfoniren hört. Als es während der 
legten Woche falt und unfreundlic) 
war, da feufzte Yedermann: „Ach hät- 
ten wir doch erjt Sonnentchein und 
Wärme!“ Und faum ijt es jebt zwei 
Tage warm (noch gar nicht einmal 


heiß), fo hört man auch darüber jchon | 


wieder Beſchwerden. Man fan fie) 
unter diefen Umftänden gar nicht wun:- 
dern, „wenn 8° der MWettergott gerade 
macht, "wie eg ihm paßt. 

Seit zwei, Tagen jeheint bie Spanne 
thatfächlich mit einem Eifer, als ob 

fie ‘alles, mas fie bisher verfäumt hatte, 
in möglichft kurzer Zeit wieder nach— 
holen wollte. Die Weltausſtellungsbe⸗ 
ſucher, deren Zahl täglich wächſt, wiſ⸗ 
ſen ſich dem gegenüber noch nicht recht 
zweckmäßig zu verhalten. Denn wenn 
man ſich den Sonnenſtrahlen ohne wei— 
teres ausſetzt, ſo iſt das dadurch verur— 
ſachte Gefühl gerade kein angeneh— 
mes. Die- mächtigen weißen Mauern 
der Gebäude werfen wie riefige Reflef- 
toren die Lichtfluthen zurüd, und ſchon 
nah furzem Aufenthalt auf einem 
freien Blat flüchtet fich der Befucher 
mit fohmerzenden Augen in den Schat- 
ten. Wenn zu der blendenden Lichtfülle 
fpäter noch die üblichen Hitzegrade 
BR werben, jo dürfte der Aufent- 
halt auf den freien Pläßen geradezu ge: 
fährlich werben. 

Wer einige Erfahrung Hinter fi} 
bat, die unbejhüßten Stellen vermeis- 
det und fich im Schatten aufhält, dem 
fommt freilich der Eindrud, welchen die 
herrlichen Gebäude im vollen Sonnen= 
lichte machen, geradezu märdenhaft 
vor. Dag fpiegelt und flimmert von den 
Dächern herab; die Figuren und Gta- 
tuen erſcheinen in der klaren, durchſich— 
tigen Luft wie lebende Weſen, und 
wenn man dann den Blick ſenkt und 
ihn über die Anlagen ſchweifen läßt, 
in denen überall zartes Grün hervor— 
ſproßt, ſo wird das Geſammtbild ein 
ſo erhebendes und wohlthuendes, daß 
man mit freudiger Genugthuung em— 
pfindet, wie ſchön es iſt, Menſch zu 
ſein. 

J 

Die Rollſtuhlfahrer, welche ſich vor 
einigen Wochen in Maſſe herbeidräng— 
ten, um für eine Compenſation von 
einem Dollar pro Tag junge und alte, 
häßliche und hübfche Damen durch die 
Anlagen zu fchieben, haben feit gejtern 
in ihrem Dienfteifer bedeutend nachge- 
lafien. Denn mährend fie, jo lange 
dab Wetter fühl war, fehr wenig zu 
thun hatten und die Tage meiltens im 
füßen Dolce-farniente verbrachten, 
hebt fich jet mit einemmale das Ge- 
Ihäft und die Stühle werden ganz be= 
deutend in Anfpruch genommen. Wer 
aber fein Geld bezahlt, will aud) et= 
was dafür genießen, und fo fieht man 
benn die blauberodten Sünglinge keu⸗ 
hend und im Schweiße ihres Ange— 
fihtes ihre Stühle über bie Kiespläbe 
und aus einem Gebäude in das andere 
fchieben. Ya, wenn die Ladung noch im= 
mer eine füße wäre! Uber zum großen 
Verger der Fahrer find e2 meiltend 
‚gexeifte, ehrbare, vollgewichtige Da= 
men, imelche fid dem Stuhl anver- 
trauen,. und biefen ift e& hauptfächlich 
darum zu thun, möglichjt viel zu Jehen, 
iveshalb fie die ihnen zur Verfügung 
ftebende Zeit ausnugen, jo gut es nur 
immer möglid) ift. 

Sind e3 aber junge, bübfche Da= 
men, welche dieStühle benuten, jo wird 
in 9 aus 10 Fällen ein Bruder, Cou— 
fin oder: fonitiger Begleiter in’ ber 
Nähe fein,. und der Führer wird feine 
Gelegenheit befommen, aus feiner 
Rode als bezahlter Diener herauszus 
treten, €3 ift dies wieder ein Yal, in 
welchen alle idealen Slufionen dur 
die rauhe Wirkligkeit ganz gründlich 
zerjtört werben. 

Alles dies macht die jungen Leute, 
die von vornherein für das Rolftuhl: 
fchieben-To fehr gefehmärmt haben, von 
Tag zu Tag unzufriedener mit ihrer 
Lage, zumal die Klingende Anerfen- 
nung ebenfallö eine jehr ſchwache iſt. 
Es würde ſich Niemand wundern, 
wenn die Stühle eines ſchönen Morgens 
ohne die dazugehörige Betriebskraft 
an ihren Plägen zu finden wären. 

ce 


Befucher, welche die Sehenswürdig⸗ 
keiten vom Midway Plaiſance in Au⸗ 
genſchein nehmen, ſollten nicht verfeh— 
len, dem Gebäude der Libby Glas Co. 
einen Beſuch abzuſtatten. Nicht um 


großartige Erzeugniſſe der Glas⸗In⸗ 


duſitie zu ſehen (wer dieſes will, muß 

ſich in —* Induſtrie⸗Palaſt begeben), 
ſondern um den intereſſanten Proceß 
der Glasbläſerei nach den neueſten Me⸗ 
hhoden u bewundern. 

Das Gebãude enthält eine Glasfa⸗ 
einer Boll nheit, mie 
ſie —*— nie auf einer Weltausſtellung 

Mit ädt ameritanijchem 





fchaft die Dienfte des befannten Spra- 
chentünſtlers Charles Barry, eines 
Graduirten der Michiganer Univerfis 
tät, gefichert, der 15 lebende Sprachen 
ea ſpricht, lieſt und ſchreibt. 
Dieſer Herr macht den Führer für die 
zahlreichen Fremden, welche die Fabrik 
beſuchen. 

Die Art und Weiſe der Glasbläſerei 
unterſcheidet ſich wenig von der, wie 
man ſie häufig in kleineren Ausſtellun⸗ 
gen zu ſehen bekommt. Intereſſanter 
iſt der Proceß des Schleifens, der durch 
— und feinen Sand vo'gogen 
wird. 

AIm bemerkenswertheſten in der gan- 
zen Fabrik iſt jedoch die Glasweberei, 
welcher ganz beſonders die teppichwe— 
benden Perſer große Aufmerkſamkeit 
ſchenken. Der Bläſer nimmt zunächſt 
eine gläſerne Röhre von weißer oder 
einer anderen Farbe, je nachdem der 
Bedarf' iſt, und ſetzt dieſelbe der Hitze 
einer ſtarken Gasflamme aus, wodurch 
das Glas bald zum Schmelzen gebracht 
wird. Sobald die Maſſe die richtige 
Temperatur erreicht hat, zieht der We— 
ber einen Faden davon ab und befeſtigt 


ſer haltenden Rade, welches 200 Um— 
drehungen in der Minute macht. Hier 
wickelt ſich der Faden, welcher von dem 
geſchmolzenen Röhrchen ausgeht, auf, 
und zwar ſo, daß nach einer Minute 
ein 200 nebeneinander liegender Faden 
enthaltendes Band vorhanden iſt. Jeht 
rückt der Operateur ſeinen Tiſch um 
einen Zoll vor, eine inzwiſchen ge— 
fchmolzene Röhre von ander:: Farbe 
tmirb in berjelben Meife mie die erlie 
berfponnen und jo geht e3 fort, bis 
das Rad mit einer genügenden Anzahl 
von Bändern aller Farben bededt ift. 
Die Bänder werden hierauf abgenom= 
men, auf einem Tifch gerade gejtredt 
und in längere oder fürzere Gtüde, je 
nachdem das Gtüd, melcdhes daraus 
gemebt werden Joll, e3 erfordert, ge— 
[&nitten. Dann gelangen fie in die 
Hände der Weberin, die unter Zuhilfe- 
nahme von Seivenfaben, alS dem foge- 
nannten, Einſchuß“, die herrlichſt ſchim— 
mernden Gewebe daraus verfertigt. 
Der Stoff iſt außerordenlich zart und 
biegſam und eignet ſich in erſter Linie 
für Fenſter- und Thür-Vorhänge, Mö— 
beldecken u.ſ.v. Man hat auch ſchon 
Kleider daraus gefertigt, doch ſcheint 
das Zeitalter, in welchem die Menſchheit 
in Glas gefleidet geht, noch nicht an 
gebrochen zu ſein. 
— 


Muſik-Direktor Thomas hat ſich 
thatfächlich einer Unterſuchung durch 
ein Comite der National— Commiſſion 
unterziehen müſſen, die gegenwärtig 
noch nicht beendet iſt. Wie neulich ſchon 
erwähnt, ſoll Herr Thomas, wie ſo 
viele Andere, die Gelegenheit wahrge— 
nommen haben, ſich, wie es in der Bi—⸗ 
bel ſteht, mittelſt des ungerechten 
MammonsſFreunde zu erwerben.“ Eine 
ſeiner Harfeniſtinnen, ein Frl. Breit— 
ſchnuck, behauptet, daß er ihr verboten 
habe, ein Inſtrument von der Firma 
Lyon & Healy zu gebrauchen. Außer: 
dem mar auch von Briefen die Rebe, 
die Herr Thomas an die Firma ge- 
jchrieben haben fol, in denen er ich 
nur bedingungsmeife, und wenn ihm 
geile perfünlicheBortheile daraus er— 
wüchſen, bereit erflärte, die njtru= 
mente der Firma zuzulaffen. 

Noch ehe die Unterfuchung begann, 
verſuchten verſchiedene Zeitungs-Be— 
richterſtatter, den Kapellmeiſter über 
ſeine Meinung wegen der gegen ihn er— 
hobenenBeſchuldigungen auszuforſchen. 
Die Herren erhielten aber eine ſolche 
Fluth von „Derbheiten“ an die Köpfe 
geworfen, daß ſie ſich ſchleunigſt zu— 
rückzogen, ſich hinſetzten und Artikel 
ſchrieben, aus denen man zwiſchen den 
Zeilen leſen konnte, daß an der Schuld 
des Herrn Thomas eigentlich gar kein 
Zweifel mehr beſtehen könne. 

Dem Unterſuchungs-Comite gegen— 
über hat ſich Herr Thomas auch keiner 
großen Höflichkeit befleißigt, was 
zwar zu ſeinen Gunſten ſpricht, die 
Zahl ſeiner Feinde indeß nicht verrin— 
gert haben dürfte. Er beſtreitet ganz 
entſchieden, dem Frl. Breitſchnuck den 
Gebrauch einer Harfe von Lyon & 
Healy verboten zu haben. 

Die Arbeiten 
bäude find jet fomeit gediehen, daß 
wenig mehr zu thun übrig bleibt. Tau 
ende von Befuchern ftrömen hier täg- 
lich zufammen und viele davon Taffen 
fi das Studium der ohne Zmeifel in- 
terefianten YAuslage angelegen jein. 
Betonberer. Aufmerkfamteit erfreut 
fich dieBatent-Abtheilung mit denTaus 
fenden von Modellen, welche hier aus— 
geftellt find. Manche diejer Modelle 
haben ihren Bejiter zum Millionär ge= 
macht und an anderen iieber tft ein 
Vermögen verloren gegangen. Sm All: 
gemeinen aber zeigt die Abtheilung, in 
mie ungeheuer mannigfacher Weife fich 
der menfhliche Erfindungsgeiit äußert. 
Fachleute find hier in der Lage, irgend 
eine Mafchine von ihren primitidften 
Anfängen bi3 zur höchften Vollendung 
zu ftudiren. 

Der in der Mitte des Gebäudes ru= 
hende, gigantifhe Baumftamm mird 
ebenfalls biel bewundert. Im Innern 
des Rieſenbaumes führt eine Wendel—⸗ 
treppe nach dem oberen Theil, von wo 
man das ganze Gebäude mit Allem, 
was darin iſt, überſehen kann. Man 
trifft im Gebäude ſehr viele Veteranen 
aus dem Bürgerkriege, welche mit In— 
tereſſe die Waffenſammlungen und be— 
ſonders die großen Kanonen betrachten. 
„ia, hätten wir anno ’61 ſolche Dinger 
gehabt,“ ſagte geſtern ein einarmiger 

„Grand Army“-Mann, „ſo wären wir 
bedeutend beffer und fchneller fertig ge- 
worden.“ Wahrjcheinlich würden aber 
dann die Rebellen ebnfalls mit großen 
Kanonen geihoflen und das Gleichge- 
wicht wieder hergeftellt haben. Am 
Vergleich zu dem Krupp’ichen Geihüg 
übrigens .ft die große amerikaniſche 
Konone fehr klein. Sie ift 36$uR Yang, 
bat-am hinteren Theil einen ilu- ıng 
bon 4 ünd | 2 der Mündung ww. ...-..i 


Fuß Toni. Krupe⸗ Be 


im Regierungs-Ge— 


— ———— Ghieage, * din n. „mat ı 1893. 


ars 

In „AlteWien“ an sder Midway 
Plaifance, berrfchte geftern große 
Treude über eine Slabeldepefche, melche 
ber Direktor Jentfch aus Wien erhielt. | 
Syn derfelben war die Nachricht enthal- 
ten, daß fid am 19. Mai die Kapelle 
des vierten Infanterie-Regimentes 
„Hoch- und Deutfchmeifter” von Wien 
nad) Chicago begeben werde, to fie 


on 4. Suni an im Midway PBlaifance ; © 
3 reits vor mehreren Jahren mit Herrn 


cuncertiren wird. Der Saifer non De- 
fterreich hat endlich feine Erlaubni 
ertheilt. Die Kapelle ift 40 Mann jtarf 
und fteht unter der Direktion des be- 
tannten Kapellmeijters Ziehrer, dem 
ein vortrefflicher Ruf vorangeht. Das 
Regiment, zu dem die Kapelle gehört, 
ift eines der älteiten und berühmtelien 


in ganz Defterreich, Die Concerte diefer | 


Militärfapele, die aus nur mirklich 

guten Mufiern befteht, werben jeden- 

fall3 eine große Attraktion auf die Be— 

fucher des Midmwan Plaifance ausüben. 
* * % 

Unter zahlreicher Betheiligung der 
hieſigen Irländer wurde geſtern das 
Iriſche Dorf eröffnet. Lord und Lady 
Aberdeen hießen die Anweſenden will— 
kommen und hielten mit Begeiſterung 
aufgenommene Anſprachen. 


Unfälle. 


Ein unbekannter Mann wurde ge— 
ſlern, während er an der Kreuzung von 
Noble Str. die Geleife der Chicago & 
Northweſtern Eifenbahnlinie über: 
fchreiten wollte, von einem mejtmwärts 
gehenden Zuge überfahren .und jchmwer 
verlegt. Er murde bemußtlos aufge: 
hoben und mittelft Ambulanzwagens 
nad) dem Wlerianer-Bruder-Hofpital 
befördert, mo die Aerzte einen Schädel— 
bruch conftatirten und feine Wiederge> 
nefung für unmöglich erflärten. Sn 
ven Tafchen des VBerunglüdten wurden 
$485 in Baar horgefunden, aber im 
Uebrigen Nichts, das zu einer Jdenti- 
fieirung hätte führen fönnen. 

Don einem bebauerlichen Uefalle 
inurde geftern Nachmittag der etwa 50 
Sahre alte Fuhrmann Herm. Schroe= 
der betroffen. Derfelbe war bei ber 
Firma „Rice & Co.” angeftellt 
wollte mit einem fehmwerbeladenen Was 
gen in einen der Gejellichaft gehörigen 
Echuppen an Seymour und Ohio St. 
einfahren. Das Dach des Schuppen3 
mar jedoch zu niedrig für die hohe La— 
dung. 


den Schultern und dem KRüdgrat fo 


arg zerquetfcht, daß er faum mit dem | 


Leben daponfommen dürfte. Ein Ans 
bulanzmwagen brachte den Berwunbeten 
nach feiner Wohnung, No. 152 Gas 
muel Straße, wo fofort ärztliche Hilfe 
in Antpruch genommen wurde, 

Später: Schroeder ftarb heute Mor- 
gen. 

Der mohlbefannte Baucontraft 
Adam Spieß, mohnhaft No. 1709 M ir 
ten Uve., fuhr geftern auf einem mit 
Holz beladenen Wagen die Larrabee 
Str. entlang, als plößlich zwiſchen 
Willow Str. und North ve. die Pfer- 
de jheu wurden und daponjagten. Der 
Wagen wurde gegen emmen Telegra- 
phenpfoften gefchleubert, 
in weitem Bogen auf das Straßen» 
pflafter geworfen; derdedauernämwerthe 
fchlug gerade mit dem Gefichte auf und 
trug einen Bruch der Nafe, des Baden- 
fnochens und der Kinnlade davon. Er 


wurde nad) dem Wlerianer-Hoipital | 
befördert, mo e8 fich herausftellte, daß | 
er auch innerliche VBerlegungen erlitten | 


hatte. Gein Zustand ijt ein höchit iri= 


tifcher. 

Ein fleines, Tjähriges Mädchen, Na= 
men? Roja Beil, murde 
Abend in der Nähe ihrer elterlichen 
Mohnung, No. 624 Loomis Str., nicht 


iveit bon der Blue Xöland Aoe., bon ei- | 


nem Wagen des Zuderwaarenhändlers 
9. Curtis überfahren. Der Ruticher 
batte die Herrfchaft über bas Pierd 


verloren, welches in rafenbeım Galopp | 


die Straße entlang jagte. Anfangs 
fchien e8, ala ob die Kleine unverlegt 
dabongefommen fei;.es war fein Kino= 
en gebrochen und auch feine iinerli- 
hen Verleßungen fonnten conjtatirt 
merden. Geltern verfchlimmerte Tich 
jeboch der Zuftand des Kindes, und 
acgen Mittag gab e3 feinen, Seift auf. 
Die Verzte find ter Anjicht, daß der 
ungeheure Schred einen Gehirnfchlag 
zur Folge gehabt hat. Der Coroner 
wurde benachrichtigt. 


Aus Dem Coronersamt. 


Der Inqueft über die Leiche des am 
Sonntag Nachmittag ermordeten ita= 
lieniſchenFruchthändlers Carmine Mar— 
chivanda wurde geſtern beendigt. Die 
Geſchworenen überwieſen den Farbi— 
gen Edward Randall ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft an dasCriminalgericht. 
Das Verdikt erfolgte hauptſächlich auf 
die Ausſage des farbigen Frauenzim— 
mers Maud Flynn, die Kendall be— 
ſtimmt als denjenigen identificirte, wel⸗ 
cher die Taſchen des Ermordeten durch— 
ſucht hatte. Außerdem wurden an ſei— 


nen Schuhen und der übrigen Kleidung 


Blutflecken aufgefunden, ſo daß die 
Geſchworenen von der Schud des der 
Polizei bereit3 mohlbefannten Strol- 
ches überzeugt war. 


In die Schulter geſchoſſen. 


Spät geſtern Abend erſchien James 
Gallagher von No. 351 Carroll Ave. 
in der George Walton gehörigen Re- 
ftaurafton, No. 63 ©. Desplaines 
Sir. Er war beirunten und belu- 
ftigte fi) damit, verfchiedene Teller 
und Gläfer zu zerbrechen. Al der 
Kellner Fred. Woodruff ihn zur Ruhe 


ermahnte, wurbe er mwüthend, zerfchlug 


einige ?enfterfcheiben und entfloh 
dann. Moodruff folgte ihm und feu- 
erte einen Schuß auf ihn.ab. Die Ku- 
gel traf ihn in bie rechte Schulter und 
berurfachte eine fchmerzbafte, aber 
nicht gefä * Wunde. DR wur⸗ 
den verha 


* 


ſtellungsperiode. 





Daltons 


und | 
| des beim 


ı daf in feiner Wirthichaft 
| um Geld gefpielt werde, erklärte aber, 
| taß er nur feinen Kunden auf deren 
directen Wunfh hin ein „Spielchen“ | 
da? für fein Uns | 


Schroeber gerieth zwijchen die | 
Balten der Dede und wurde am Kopf | 





| und Diamond Late Part. 


und Spieß | 





porgeitern | 








‘of January; 


- Schiler-THeater. 


Um hädhften Sonntag Anfang der |' 
Weltausftellungs-Sailon. 


m Schillfer-Iheater beginnen mit 
| dem nächften Sonntage die Sonntags= 
Vorftelungen während der MWeliaus- 
Zur Auff führung ge= 


langt „Die berühmte Frau“, eines der | 


| beiten Zuftfpiele, welche Schönthan ge⸗ 


ſchaffen hat. Das Stück iſt hier be-— 
Richard in der Rolle des „Baron Rö— 
mer⸗Saarſtein“ zur Darſtellung ge— 
langt, und dürfte deshalb den meiſten 
Theaterbeſuchern noch in beſter Erin— 
nerung ſein. Die beiden Hauptrollen 
liegen diesmal in den Händen derHer— 
ren Max Bira, welcher den ungariſchen 
Grafen „Bela Palmay“ sit, und des 
Herrn Herman Werbe als „Baron 
Römer *. Das Lufifpiel ift reih an 
humorvolfen Scenen, die Handlung iſt 


ſpannend und der Dialog fließt leicht | 


und gewandt dahin. Da die 


auch 


Haupi-Damenrollen durch die Damen | 
| Frl. Winfelsporf und Frl. Nordmann 


auf's Beite vertreten find, wird bie 


Aufführung am nächftenSonntage uns | 


zweifelhaft einen durchichlagenden Er- 
folg erzielen. 
befekung tft die folgende: 


Baron Rünter-Saarftein . . 
Agnes, ſeine Frau, 
Herma, deren Tochter, 
Walliy, deren Tochter, 
VPaula Hartwig. 
Otrilie Friedland, ihre Nichte, 8 
Graf Beld Valmay. 
lUirih) von Traumitsin, 
Mrofeffor Geörae Ziegler. 
Anton, im Nanje des Baron Römer, N 
Fräulein Seemann, 
Betty, Stubenmäddben bei Ottilie 

Zeit: Dießegenmwart.— Crt der Handlung: 

Regie: Dar ira. 


. Hermann et f 
a 


woltyaus 


Ella Stoert 
Derlin. 


Biete find chon jet an der Kaffe 


de3 Schilfertheaters zu "Haben. 
Wegen Saltens eines Spielhaujes 
beitraft. 

Richter Kerften verurtheilte geftern, 
den Schankwirth Kohn Dalton wegen 
Haltens eines Spielhaufes zu einer 
Strafe von $100 und den Aoiten. 
Schankwirthſchaft 
ſich an der Ecke von Elm- und Clark 
Str. Der Kläger, Maithem Berm, 
wohnhaft No. 337 Princeton Upe., ber 
bauptete, fürzlih in dem genannten 


Zofal eine beträchtliche Summe Gel: " 
„Erap“-Spiel verloren zu | 


Dalton jtelite nicht in Ahrede, 
bismeilen 


haben. 


erlaube. Er Halte 
zeht. Der Richter war jedoch anderer 
Anficht und verhängte über den Anges 
tlagten die obige Strafe. 


Pienie⸗Plähze. 


Wir richten die Aufmerkſamkeit von 


Vereinen, Logen, Clubs u.ſ. w. arf die 
Thatſache, daß die feinſten 


fernung von Bag entlang ber Wi8- 
confin Eentral Lines fi befinden, a!3 
da find: Schiller Barf, ClybournPark 

Alle biefe 
Parts find mit all den Bequem 
ausgeſtattet, welche nothwen dia 
um einen * im Freien genußreich zu 
verbringen. Obgleich dies das Well 
ausitelungsjahr tft, haben mir do 
Borkehrungen aetroffen für eine große 
Anzahl Ertrasdüge; wir find diegmal 
heſſer für das Geſchäft eingerichtet, 
denn jemals bevor.' Für vollſtändige 
Auskunft und Bedingungen iſt 
fragen oder zu adreſſiren an Jas C. 
Pond, General Paſſagier -und Ticket— 
Agent, Room 212, Grand Central 
Paſſenger Station, Ecke Harriſon Str. 
und 5. Ave., Chicago, 


Are 





und werden gedanfenlos, verdrichlich, ver: 
J lieren die Euergie, werden mager und fchwach. 
Üser Ahr Eönnt alle Diefem entgegentreten 
und Such wiederbherfichen durch; den Ge: 
brauch von 


von reinem Seberthran und 
— von Kalt 
a. 


Sie werden ſie gern einnehmen, da fie fo 
ſchmackhaft wie Milch iſt. Und es ſollte nicht 
vergeiien merden, Daf zum Borbengen oder 
el3 Kur für Huften oder Grfäl —— bei Jung 
und Mir, fie nicht ibred Gleichen bat. Der: 


meides Subfituite. a 
— 


Omeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 0% 8 


WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 
SURANCE COMPANY of Boston, in tbe »State of 
Massachusetts, on the 3ist day of December 1802: 
made to the Auditor of Pu! lie Accounts of the 
State of Illinois. pursuant to law 
No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS. 
Railroad Bonds and Stocks..... J 850. 
State, City. County an doiber Bonds .. ‚55.00 
Other Corporatioir Stocks 
Cash on band and in Bauk 
Premiums iu course of collection and 
transmission.....- 
All other assets,viz. preininm or "deposit 
notes aud due frorı other companies.$1,276,583.7 
Total Assets.........:........ ..33,405.000.43 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, : 
justed and unpaid_... 
Net am’'t of unpaid J.osses. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandjng rısks.. | 
AN other liabilities, viz. State, 
County &c 
Total Liabilities.. .......... + 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Casb.. ....%8 ,248.885.27 
Interest and div idende received during g 
the year. 5 10,249.48 
Amount received Tone all other so Irces 3.934.141 
Total Income ..... ..$ 263.009. 16 
EXPENDITERES. 
Losses paid during theyear............$ 57,589.89 
Dividends paid during the year 1 17.17 
Cominissions and Salaries paid during 
= 705. 


the year. 

"Taxes paid dhıring the year. 382. 
15.786.38 

$ 31,922.18 


5,278.12 


Sc ity, 


.s 1423,576.41 


Amount of all otber expenditures...... 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
Nlinois,..... 

Total Premiums received. during —— 
year in Illinois..... ..8 8778. ’6 

Total l.osses ineurred during r the Year — 


in Illinois. * 
Total amount of Risks outstanding .. .25.83.113.00 113.00 


Subseribed and swän to Beten me > Bi 19:h har 
A TORE, —, an — Himeia 
L. X. Dasoxrt, Presideui. a uno! 


.& 978 65.0 


77.68 





| counts of the State of Ti 


| Loans ou Bonds and Mortgages 


Die volitändige Rollens | 


ebe ndaje Ibit, . . Fmma Kal big { 





befindet | 





| Losses paid during the year 
' Dividends paid during tho 


Picnic⸗ 
Plätze bei zugleich nur geringer Ent= | 


' Railroad Bonds and Stocks 


anzus | 


' Groas claims for Losses, u 


| Net amount of uupaid Losses 


I SAH OBER liaBitlen ren 


| Losses paid during the 
| Commissions and Salaries ... du ring 


| Taxes paid during 





| State of Pennsy 


Für’ Schlen: umd 
Zungen - Leiden 


it Fein Mittel 
beſſer als 


Ayers 
Sherry - Bectoral |: 


Dei Erfältung, 
Braune, Grippe 
und häufiger Braune 


Wirhkt es ruſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Omeial Publication. 
of the FIRE 


ANNUAL STATEMENT °,Socıa 


TION OF PHILADELI >}IA of Phiindelphia., in 
tbe State of Pennsylvania, on the Slst day of De- 
cember, 1892: mıxde to tlıe Auditor of Publie Ac- 
s, puysuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of C — Stock paid up in 
full. F u $ 500.000.00 
Value of Real Estate” owned by the 
Company $ 152,809.09 
Railroad Bonds and Stocks........ . 1.184,488.00 
State, City, County and other Ponds . 
Other i ‘orporatio a Stocks 
Loans on Collateral ne ur 
Caslb on hand and in BR 
Interest due and anne 
Prmiums in course of collection and 
transmission ED? 
Rents due and acerued.. 
All other assets 
Total Assets ..... 
Less special deposits to 'seeure Habil- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 108.775.00 
Balance ... RUE ..5,028,348 01 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses.ad 
justed and unpaid . ..$ 140,544.56 
Gross c aimsfor losses.ıı pon 
whi ich no action has been 


197.009.00 
211.129.08 


137.372.00 
43.953 91 


— vosinen by the Com- 
pany — 
Total gross amonntof 
claims fo losses.......$ 321.88)9.47 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 18,424.66 
Net am’t of unpaid losses . ——$ 303,445.81 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding riske.. .... 1,531,759.09 
Due for Commissions and Broke erage. 58,362.89 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being 90 and® BR“ ceut of tbe — 
mium received.. . © 
All other liabili — re 
Total Liabilities..... 
Less liabilities secured by spec jalde -po- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 


Balance 


62,667.05 
.33.349, 598.69 


51,593.86 
&3,798,004.83 
Premiums received during the year, in 

Cash . ....$2,050,000.94 
Interests and div idends received. during 


the year... 
Rents received duri ing 


— 238,208 53 
ine ycar — 


Amount received from all other sources 


..82,203,618.22 


$1,320,290.58 
20V, U0U.00 


Total Income 
EXPENDITURES,. 


Commissions and Salaries pai id during 
the year. eRahrasee 
Taxes paid during the year 59,816.16 
Amount of all other ———— — 1,734 06 
Total Expenditures ..... . $2,214,251.00 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

DEE een 16,093,005.00 


Total Premiums received during e————n | 


year in Dllinois.... ....8 211.731. 45 
Tor: al Losses incurred during "the year — — 
$_78,083.80 


Subscribed and sworn to before me this ! 
of January, 1868. THOMAS B. PROSSER, 
E. C. Invın, President. Notary Public. 
BENJAMIN I. HERKNESS, Secretary. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
lllinois, on the 3lst day of December, 1892: made 
to the Auditor of Publie Accounts of the State of 
Dlinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 


of the FIRE- 
MANS INSU- 


lichkeit ten | Anmount of Capital Siock paid up in 


fin! I, 


..d 250,000.00 
SSETS. 

Value of. Real Est ste oWw 2. " the 
Company . — 
Louns on Bonds and Mortz ri; zes. 135,00. 09 
Other Corporation Stocke.......00n0000 

Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued... 22.2.2... .» 


' Premiums ingourse of collection and 


'ransmission 


| AU Other RSS08: .... aee-aeceis anne 
! a re 


LIAB IL — 


| Gross claims for Los 


justed and un: paid 
pon 
which no action has been 
taken ... ... 15,320.91 
Losscs resisted by "the Com- 
I . 13,450.81 


Total gross amount of 
claims for Losses ........2,251.24 

DeductReinsurance and 
Salvare claims thereon .. 479.52 
—$ 4171.72 
Amount of uneamed Premiums on all 

outstanding risks...... . 
Due for Commissions and Broker age .. 4,427 ,64 
1.451.093 
Total liabilities..................8 119,328.57 
INCOME. 


| Premiums received during the year, in 


8 138,638 14 


Cash, 
Int eresis and dividends received duri ng 


Total Income ..... 4 
EXPE NDITU RES. 
2 Ye DEE 3% 


37. 836 35 
5.941.652 
9,159.06 


the year.. 
the yea ir. —— 
Amount of all other expenditures . 
Total Expenditures 
NMISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois.. .. .%6,973.007.99 
Tota! Premius received during the year — 
in Illinois .... 
Total Losses incurred during the year— — — 
EEE AIREEE 5 8 


Total amount of Risks outstanding.. .10.2 


Subseribed and sworn to before me thi 
of January, 1893, E 


ABNER C. HaRDINg, Vice- President. 


| 8 A.C. CoLLins, Ass't Secretary. 


Offcia] Publication. 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT 3.8° Eins 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the 
Ivania on the 31st day of Decem- 
ber, 1892; made to tbe Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL, 
Amount of OR tal Siock * — in 


full. . 3 
"Assets. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Aortgages 
State, City. County and other Bonds... 
A an hen ae 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. ............. 
Interest due and accrued 
Premiums incourse of collection and 
trausmission 
Rents dus and accrued 
Total Assets 


.. 8200,000 00 


137.171.00 
1,000.00 
30,573 35 
5,987.92 


50 00 
8 514,137.46 
LIABILITIES. 
Gross claims forLosses,upon 
which ao action bas been 
J 8 
Total gross amount — 
claims for Loszes ....... $ 41,7 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearued Premiums cn all 
outstanding risks Bann 
Due for Commirsions and Brokeiage .. 5,297.17 
Total Liabilities .... . $ 2353,037.57 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
caslı ... 
Interests and’dividends received dı ring z 
the year 
Renis received during the year .... 


39,557 


Total Income ...... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries WER — 
the year.. —S bi 
Tuxes paid during the year — 
Total Expenditures.. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


10.36.36 
20.0900 09 


86,416.56 
0,394.22 


$ 1,905447.00 


Total _Premiums received during tke=————— | 


year in Illinois 
Tota} Losses incurred during the un. 


in sn Sep ee ee 9,202.57 


Total amount of Risks outstanding ..831,700,283.09 | 


niet sworn to before me this 2ist day 

of January, 189. Ca#as. R. WISTERBAUSEN 
Notary Public. 
BE. Ware, President. F. L, Gross, Secretary. 


Amount of 


| Due for un: 
| Premiums received duriı e year, in 
| 


| Renis received durir ng the year . 
1.826.108.85 | 


. 1,129,842.50 | 
1,000.00 | 


79,997.55 | 


857.509.07 | 


| | Total Pre 


. 1,893,370.92 | 


| Allother Be aan 


632,410 70 | 


| Arnount of une arı red i Prı niums on all 


‚thday | 


| ea —F the 


..8 115,250.00 | 


Total P remiums recei du 





| Railroad Bonds an 


| Cash on hand and i ö 
| Premivms in course of colleeti« on and 


$ 166,394.50 | All other assets 


| Premiums received during 


| Interest and dividends received du! ing 


34. 783. | 
| Losses paid during the year . 
| Commissions and Salaries paid quri ing 


208,014.70 | i 
208,014.70 | Total amount of Risks outstanding . 


...8 2,174.56 | 


20.404.96 | 

2,362.50 | 

Amount received from all other source es 5.862,06 | 

FRA | 
| turden geftern jolge nde 

gen Gbriftine * Cliutod 


| Sumuel La Larie 
! wurde ein Scheidu ugsgeiud: 
| Sullivan, 


| 


- | Bajement, 
| dorı 


— 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT + :'% 


& MARINE INSURANCE — ANY of Pr 
deuce, in the State of Iih ode Island on the Z1sı day 
of Deceinber, 1892: made to the Auditor of? Puhlie 
Accounts of the State of Illinois, pursuaut to law: 
CAPITAL. 
Amonut of Capital Stock 2. up in 
1 i 
ASSETS. 
Value of Real Estate*owned « the 
Company ....2.2...9 129,000.00 
J . 905. 0 
177 25, .00 
110,940.00 
17,350.00 
ywuv.ud 
Cas ou han u .ıdin Bank 14,620. 14 
Prentinms in course of co 
trans ' 
Rents due: ⸗- 
Unadmitted assets. .. EIER X 
Total Asset 


12.829.090 


ı wbich no action has 

be- An um. > 
Losses ; resist ed by the e Com- 
pany u x 5 


32,731.00 


Totı tens em ı0U — 
elaiıms for Losse 
Deductkeinsuran 
Salvaze claims thereon. 5,000.00 
Net am’t of unpsid Losses.- — 
var ned Premiums on äli 
outstandi ks une Dada 


i 48,323.00 
and 


All other liat cs 5,7 
Total Liabil $ 


easl . * Are 
| In erest and dividends recei ed dur ing 
he veä J 


Total Income. ..$ 315,2 


— 203,605 48 
8,050,00 


ons and Salaries paid“ durin g 
| Taxexy id dvri ng the "year Bis Free 


* 


Total Expenditures. 
MISCELLANEOUS. 

the year in 
32,273 


ns "received dur! ng "the 


Total Risks taken during 
lllinois 
yeu rm . 

Total Losses incurred duriı ug ihe year - 
1 EN RE BET a 


Total amount of Risks outstanding . 


Subser ibe ed and swora to before me this” löth day 


Lorın M. Coox, Notary Public 
Fr ED. W. ARNOLD, President. 
4 JAMES E. TıLLINGHAST, Secretary. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


INSURANCE COMPANY of Philadelpbia, 

Staie of Pennsylvania, on {he 31st day of 

ber, 1892: made to the 

of the State of Illinois, DER ant tolaw: 
CAPITA 

Amount of — al — pai id up in 


Decen 


Value of 
Company ... — 
Loans on Bonds and Mortragee ....... 
United States Stoc ka and Bonds....... 

Railroad Bor.ds and Stocks 

State, City, County a — Bonds.. 
Other Corporat ion Stoc} 

Loans on Collatera! Se senrit J 


Real Estate ai by the 


| Cash on haud and in Bank 
| Interest due and accrued. 
| Premiums in course of collee 


tion and 
ıransmission. EEE, 


Total Assets......... 
Less special deposits to sec ure liabili 
ties in Oregon and Georgia ........ 
INIEBERB 7: cn ae 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid .......$ 
Grossc aimsfor losses.upon 
which no action has been 
taken 
Losses resisted by the Com 
pany. er 
Total; grq 
elaims fo 


25,725.9 


20,283 13 
ss amount of 
En 466, 810. 64 


outstarding rFisk8.......0.000. 
Al unber Mabililles 4200000000 0a 
Tot alliabil 
Less | liabi lities red by special de po 
16,857.7 


RER einen 
Premiums received during the year, in 
Cash ... 
Interest and dividends rece 
the year — 
Rents received dur ing the year 
Net perpetual Preiniums för ycar 1892. 
Totalincome.......... ..32,683,8 
EXPENDITUR 


ived during 


Pi nou utufa 
Total — tures . i 
:LLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
Nlinois .. y 
ring "the 
in Minois. i — 
incurred during tha "year 


‚OSSER 
in e— — 
Total amount of Losses paid . 
Suhscribei 
of January, 


and sworn to b IE „or re me 
393. SAMI ® AYLOR, 

'omm' r for Illinois. 

Tuosas I. MoxTeo) c. President. 

RıicHarD Marıs. Scerctaäry 


Official Publication, 


BRITISH AND FOREIGN MARINE 
ANCE COMPANY oi Liverpool, in th» king 
of Great Britain,on the 3ist 
made to the Auditor of c Accoun 
State of Illinois, pursuant to law: 
CATITAL. 
Amount of Deposit Capital ...ceeae een. 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortzages........$ 
United States Stocks and Bonds....... 
Stocks.. 
State, City, Count ind oth er Bonds 
Other Corp yoration a 
l.oaus on { ollatera} See urity . 
n Bank 


transn ion. 
Bills receivable, take n for Fire, Marine 
— 


Total Assets..... 

Less special deposits to secure li jabil 
ties in Massachusetts, Ohio, Geor. 
aud Oregon 

Balance... .. 
LIARILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 

Gross elai ms for 


$ 134,981.84 

Losses. 
upon which no action has 
beeuntaken............... 

Total gross amount of 
claims for Losses......$ 
Deduet eins suranceand 
Salvag e claims thereon. %,812.84 

Net am’t of unpaid Losses —$ 124,173.00 

Amount of unearned Premiums on all 
outetanding risks.. ; 

Unused balances of bills and notes 
taken in advance for premitms ou 
open Marine and Inland policies or 
otherwise returnabie on seitlement . 

All other liabilities..... ...........-... 

Total Liabilities ...... 

Less liabilities secured by s speci jal de po⸗ 
eits in Massachusetts, Ohio, Georgia 
and Oregon 

Balance ........ 

INCONE. 
the year, in 
....$1,363,512.84 


144,985.84 


11,945.03 
90,2 1. 41 


cash. 


the year. 


Total — 
EXPENDITURES. 


$1,109,628.74 
.$ 468,412.49 
the year ... — 248,099.21 
Tazes — during the * car 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the ycar in 

ill inois . ... 
Total Premiums received auri ing "the ⸗ 

year in Iilinoie..... $ 71,27: 
Total Losses incurred during "the 'ye: 1 — 

in Illinois 
11,8 3, 0.508. v2.00 


Subscribed and ’sworn to before ıne tkis 41h day 
of Juuuary, 1893, 
CHas. Frrsv, Notary Public, N. Y. Co. 


L. ALLYn Weite, Ätt'yand M’g'r. 


7 Sau'ı P. WEIR, Secretary. 


ee 
ge Ü. ge 


ei ingert it: 
wegen er affe ns; 
wegen Unt trene: Minnie B. 


wegen Verlaffeus. — 


gegen Ricka Koch gen 


wegen Trunkſucht. 
ne —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


urden geftern au naditebende Berionen ausgeſtellt: 
Xobn Ginsien, 2itöd. ze Wohndaus 
A 
7472 Storms dibe.. 872300; 8. Y. Gram: 
töd. Frame⸗Wohnhaus, au Proipet um) 
Grend Apr, HOW: Rummeroiv Bros, Iföt. Brid- 
Yeibitall, HE WB, Ghicago Upe., 330: KHouftedt 
& Eagert, zwei 3itöd. Brid- lets, UHR Mapie: 
mood Ape., KOM: S. Beat, — —* 510 
Glacemont Ave... 84000: Walon Kart deeitöd. 
Srid⸗ Flats mit Lajenıent, — 


of the Ei zn | 


| December 1892: 


| Amount of Deposit Capit * ER 
-.$ 30,U00.00 | 


| Railroad Bonds and Stocks 


$ 43.323.09 
194,1241.05 | 
501. 0 
0.88 | 
S — 
Premums receired duriug 
289,086.50 | 
| Interest and di 
22.007.593 | 
4,19.8 | 
14.88 | 


! Loss 5 p 


89.152 09 | 
10,8:5.69 | 
Amount of all other exponditures...... Wim. | 
..$ 32334.83 | 


‚389.00 | 


| of January, 1803. 
8 


of the AME- 

RICAN FIRE | or the Stat: of Illinois, 

in the 
| Amount of Capital S 

Auditor of Publie Accounts ur — — — 


| Cash ou band and in Bank. 





— = 
8,651.55 
.33,183, 302. 47 | 


87,750.00 | Gross cia 


.83,093,502.47 | 


! Due fort ommissions 'andBrokerag ge e&c. 
3 466,840.64 | 


| Preminms received during the year, in 
‚8 54,87 3.01 | 
| 


Amount rece ived from al) other Sources 
. .82,525,015.%0 


ı Losses psi 
.$2,468,085 36 


142,335.44 
23, 028. = | 


| 


..81,685,029.27 
40, õ 1v. v0 


0, 152.39 | 


..10,737,724.09 | 
8 


| the Staie of 1lliı 
| 


ANNUAL STATEMENT of the U. 8. | Value of Real Estate owucd by the 
1 x — 
— 
day of December, 1892: 
is of the 


| Loans on Bonds and Morteages ....... 
| United States Stocks and Bonds. 


$ 200,000.00 
wen 0) 


i 
} Less special de posits 


| Losses resi isted by the Com- 
193.125.00 | ... 
..51,08,111.02 | 


| Net am’t of unpaid losses . 
| Amount of unearucd Premiuıns on all 


| Due for unpaid Divide nds. : 
! Due for Coinmmi ssions and Broke 


.8 459,681.51 | 


‚ Amount 
46,113.90 


Total Risks taken during 
To'al Premiu ms received during” the 
21,605.70 | 
3 738,717.40 | 


of Jauuary, 188. 
..3 3,747,032.00 | 


Manı ; 


\ ⸗ Bewilliot 
Cartie von Edward H. 


1420 Lira | 


| Antonia Wrobel, Nulia Yentot, * 
HOeinrich Karling, Ratberi na u 


en en 


Ofücia} Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT  zRäxen” 


| ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 


the Kingdom of Great Britain, on the $Sist day of 
mar: to the Auditor of Public 
Accounts of tie State of Iliinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
..5 200,000.00 


.$ 339,000.00 
TER PO 75,100.00 
Site, City. County and — Bonds .. 189,000 09 

und anı — 2 


In Course of san tion 


ass 


United States Stocks and Bonds ———— 


69,986.35 
total Assets Ze Ser 713. B2 15 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in OLio . ..ur 0... ....... ..... 
Balance 


Loy special depo- 
—— 12,424. 51 
en ..$ 241,982 37 
INCOME. 
the year, in 
.3 302,342.97 


3.851.995 
..$ 306,194 32 


% 111,880.45 
nn 


Cash. — 
vidends rec ceived durius 
the year .s rennen 
Toi al Income — 
EXPENDITURES. 
aid duri in: the year — 
ommissi ons and Salaries paid duri ing 
tbe Year... Di 
Taxe: paid during the year. en ade 
Amount of all otber expenditures...... 


To:al expenditures .......... 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


eived dur ing 


3% ,WT. — 


8 42 812 00 
Me 
* 52.740 43 


Total amount of Risks ou — — 


Subseribed and sworn to before me this 2 
O. M Josnxson, Notary P — 
J.E. NEUBURGER, — 8. Münazer. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT % Se 5x= 


INSURANCE COMPANY of Burlington in tbe 

St tat e of Iowa, wu the 3lst day of Decem- 

ber, 1392: made to tbe Auditor of Public Accounts 
p Jursuant to law: 

CAPLTAL. 

full .. 3200,000.08 

ASSETS. 


I 
Vaiue of Real Estate owned by the 


..$ 143,220.00 
3,105.7 
1.4,000.00 
23,800 06 
13. 200. 00 
37,355.43 

3,350.23 


42,622.21 


Company... “ 
Loans on Bonds and Mor tguges. 
— Bonds and Stocks ... 

täte, City, County and other Bonds.. 
— on Collateral Securi 2 


In terest due and accrue — 


| —— asseıs 


Assets ..... zeuenreonnne.:B 399,107. 
LIABILITIES, 
ross claims for losses, ad 
justed ind unpaid 
msforLoss 
whic ano action ha 
taken .. 
Losses resisted. by the Com- 
BRBF. ur. — 
Total gross amouut of 
claims for Loases ; 
DeductReinsurance: nd 
Salvage claims thereon. 
Net amount of unpaid L use —— 
Amount 2 rn — Premiume on ali 


Total 


$ 21,683 80 

4,979.84 
16,703.96 
136,22. 3 


Total Liabilities ........... .... 8 172,347. v3 


INCOME. 
$ 218,997.05 
9,782.40 
5,480.56 
..$ 234,260.01 
..8 154,548.14 
10,000.00 
82,807.40 
8,373.43 
24,749,40 
..8 280,471.37 


cash .. a 
Inter st and div idends rece ived. during 
the year... : 


Total Income ; 
EXPENDITURES, 
id during tbe year. 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salsries paid during 
the year.... 
Taxes paid dı urine the year. 
Aınount of all other expenditures 
Total Expenditurer... .. 
WISCKLLANEOUS. 
'otal Risks taken düriug ıhe year in 
J— 82,216,413.00 
Total Premiums received during 2 the — 
xear in IIlinois. .. 8 28,3 
Total Losses incurrel d uring the yea * 
—A—— * nd Br 


Total amount of Risks ouist — a 


Subs’ribed and eo to before me tie® 24th day 
of ge ary, 18%. T. G. HARPER.Notäry Public. 
Jonx G. MILLER, Pıesident. 
JACOB ALTER, Secretary. 


onm⸗ ial Publicati on. 
the CITI- 


% | ANNUAL STATEMENT 25,581 


this 24th day 


INSU RANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York, u the 31st day of December, 
1892: made to the Auditor of Prülie Accounts of 
rois, pursuant to law: 

* APITAI 


' Amount of RR tal Stock paid ww in 


full : — ..$ 300,000.00 


As SET. 


..$ 145,700.00 
41,300.00 
170,625.00 
121,675.00 
6.700.00 
101,500.00 
145,725.00 
106,561.63 
10,412.95 


Company. 


Railroad Bonds aud Stoc a ka 
— — A. ..........e. 
vih er Corporation St: Icks. 
Loans on Üollateral Security 
Cash on hand and in Bank. 
i erest due and accrued .... 
jums in course of collection and 
ission.... ET 
tents ueandac erued . — 256150 
All other ussets. — 27,992.53 
Total Assets .... ‚H, 028,389.34 


o secure liabili- 
ties in Georgia and Vir ginia. 45,500 00 
0932,889.34 


Balance .... — 
LIABILITIES, 
justed and unpaid $ 297,315.50 
Gross claims for Losses, 
upon wilich no action has 
been tüken 


ı Gross claims for losses, ad- 


23,648. 19 
pany. 10,285.84 
Tota I gross amountaf 
claims for losses...... 3 
DeauciReinsurance and 
Salvage claims thereon. 


66,249.53 


5,023.06 
—5 61,226.49 


477,43. 
310.95 
1500.00 
16.428.00 


.$ 556,004.33 


outstandiug risks... 


All other liabilities ..cecaneneneeeene een 
l'otal Liabilities ...... 


| Less liabilities secured by special depo- 


sits in Georgia and Virginia 
Balauce 
INCOME. 
ived during the year, in 
.$ 698,933.81 


38.046. 14 
_. 5,428.15 
...9 738,008.10 


Premiums rece 
Cash... 
Interest and dä dividends receiv ‚ed. during 
the year .. Da 
Rents received during the year. 
Total Income . 
EXPENDITURES. 


Losses paid during tue vear 
Dividc uds paid during the year 
| Commissi ons and Salaries — dering 


174.718 23 
17.441.390 
08,915 39 


5 797,89.38 


the year. ee 
Taxes paid du ring the year — 
of all otber expe nditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS,. 
the year in 
.%,126,672 08 


$ 58.720 99 


Ulimeois ...... 


year in Nlinois... 


Total Losses incurred. during "the en 


19,' 108. * 


Subscribed and sworn to before me his th ih day 
Wırzıam Batzs, Notary Public, 
EDwARD A. WaLToN. President, 
FRANK M. Parker, Sccretary. 


TER: 3,255, m a d_ 


r 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heirathe-Licenſen wurden in der Offies 


| des Gommiy-Glert3 ausgeftelft: 
| Erneit ©. 
| Willtan Ga 


ij Road Y. 


Wi ü, — Kol 

ı 38, 3 

€ Lijeberb ü. Bam idt, 39, 2 
Kofie Tulewior, 94, & 

Yatiilde W. Rudolph, 24, aM 
in Sn teider, %, 2. 


hia Doyimala, 8, 
dreio Daiv u, Minnie Steinberg, 3, 21. 
Noje T utterfield RB, 2%. 
Serrie Turemenn. 4 . 
„endete Glodeusle, I, i 
Eorl Miller sine Ali, 21, 19. 
Albert Tagel, —* Keund, B. B. 
Thomas Bear, Mecy Ruze, 21. ar 


6 siert, 


2 9. 
Wiliem Gorier, Bertha Cheever, 2, 19. 

Louis Schlumm, Mary Müller, 3, 2. . 
William Moeller, Amanda Salomon, M, 2, 
Denm © —— 2 ® Te 
ee er, u a nn 


Giemens Runge, Sena 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ziwiicyen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Rreis jede Nummer 
Vreis der Sonntagsbeilage. ............ 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert ———— 
wöchentlich ......... — EEE 
Sähkrtih, im Neraus Ver. 
Etaaten, portofrei ........-- .s::.00.08 


bezahlt, in dem 
Säbılc) nad) dem Auslaude, portoftei......... 55.00 


Redakteur: Jriß Gloganuer. 


Rod immer nichts gelernt. 


Um durd „Organifation“ zu er: 
zwingen, was ſich durch Yaitation nicht 
mehr erreichen ließ, wurde vor einigen 
Jahren innerhalb der republikaniſchen 
Partei noch eine beſondere „Liga“ ge— 
ſchaffen, die ſich aus örtlichen „Clubs“ 
zuſammenſetzt. Die Clubs, wie Jeder— 
mann weiß, bethätigen ihrenPatriotis— 
mus hauptſächlich dadurch, daß ſie mit 

Trommeln, Pfeifen und ſtinkendenPe— 
troleumfackeln auf den Straßen um— 
herziehen, jedem berühmien Varteired— 
ner eine Zuhörerſchaft liefern und für 
jedes Mitglied ein Amt verlangen. Wie 
gewiſſenhaft ſie dieſe Obliegenheiten in 
der letzten Nationalwahl erfüllten, iſt 
noch friſch im Gedächtniß der Bürger, 
aber es iſt auch noch nicht vergeſſen, wie 
gering ihr Erfolg war. Das Vaterland 
weigerte ſich höflich, aber beſtimmt, fich 
von den Männern in den ſteifleinenen 
Maskengarderoben retten zu laſſen. 

Doc der echte Patriotismus iſt eben— 
ſo ſelbſtlos wie die wahre Liebe. Des— 
halb hält die republikaniſche Liga ſchon 
wieder eine Convention ab, um zu be— 
rathen, wie ſie das nächſte Mal das mit 
Blindheit geſchlagene Gemeinweſen 
cuch gegen feinen Willen glüdlic) ma= 
chen kann, €3 ift zu hoffen, das fie 
den Weg finden wird, der fie zumßiele | 
führt, indeflen fann man einige bejchei- 
dene Zmeifel doc nicht unterbrüden, 
wenn man die Nede lieft, mit welcher | 
der Vorfitende, ver befannte, um nicht | 
zu fagen berüchtigte Clarffon aus 
Soma, die Verfammlung eröffnete. 

Denn die Yeußerungen Diejes gro- 
Ben Staatsmannes laſſen darauf 
Ichließen, daß die republitanifche ‘Bar- 
tei durch ihre wiederholten ſchweren 
Niederlagen feinegwegs zur Befinnung 
gebracht worden ift, fondern nur ihre 
Selbſtachtung eingebüßt hat. Unter 


—— 





dem wiehernden Beifall der verſam— 
melten, mehr oder weniger hervorra— 
genden Republikaner erzählte Clark— 
fon, daß die Clebeland'ſche Verwal— 
tung, welche ſeit zwei Monaten im 
Amte iſt, ſchon ſeit vier Monaten die 
„Handelsbilanz“ gegen die Ver. Staa— 
ten gedreht hat. Er behauptete ferner, 
Grover Cleveland ſei für den jüngſten 
Krach an der New NYorker Börſe ver— 
antwortlich, weil die Geſchäftswelt kein 
Vertrauen zu ſeinerFinanzpolitik habe. 
Der Präſident, ſagte er weiter, habe 
einem Rebellen, nämlich dem Commiſ- 
ſär Blount auf Hawaii, die erſte je da— 


geweſene Gelegenheit geboten, die Bun-⸗ 


desflagge herunterzuholen. Schließlich 
warf er dem entſetzlichen Menſchen im 
Weißen Hauſe vor, daß er die Vetera— 
nen um ihre Penſionen betrüge, auf 
die Vernichtung der amerikaniſchen In— 
duſtrien hinarbeite und das Land 
ebenſo ſchnell wie ſicher dem Ruin ent— 
gegenführe. 

Mit ſolchem einfältigen Gewäſch, 
deſſen ſich ſelbſt der dümmſte aller 
Stumpredner ſchämen ſollte, glaubt der 
Höchſtcommandirende der republika— 
niſchen Truppen die verloreneStellung 
zurückerobern zu können. Und doch hat 
derſelbe Clarkſon die Bemerkung ge— 
macht, daß die Republikaner es nicht 





mehr mit den alten Bourbonen und 
Staatenrechtlern zu thun haben, ſon— 
dern mit einer von Grund auf umge— 
ſtalteten Partei, der ſich namentlich die 
ſeit demBürgerkriege herangewachſenen 
Bürger mit Vorliebe zuwenden. Er 
kennt alſo die Thatſachen gut genug, 
aber er weiß ſich ihnen nicht anzupaſ— 
ſen. Nach ſeiner Anſicht und der ſeiner 
Gefolgſchaft kann die republikaniſche 
Partei wieder genau da anfangen, wo 
ſie wegen der Entrüſtung der Wähler 
aufhören mußte. 

Offenbar iſt die republikaniſche Par— 
tei noch nicht lange genug in der Wüſte 
umhergeirrt, um ihren Götzendienſt zu 
— — 
caigenſcheinlich viele Jahre fortgeſetzt 
nerden müſſen. 


Die Erziehungs-Flickſchuſter. 


Mit den übrigen „Fads“ iſt der 
hohweiſe Schulrath etwas glimpflicher 
vefahren, als mit demUnterricht in der 
deitichen Sprade. Zeichnen, Singen 
uni Turnen find in den Brimärklaffen 
| aanz abgefhafft morden, weil 
Diet lUinterrichtsgegenftände, mie ber 
zu indige Ausſchuß wohlwollend be— 
mert, immerhin „einen gewiſſen erzie— 
herichen Werth“ haben, ſondern es iſt 
nugeine jogenannte Reform bejchlof- 
ſen vorden. Zetere befteht darin, daß 
diefl Gegenftände nicht mehr unmittel- 
barbon den Speciallehrern gelehrt 
werien jollen, jondern von den Elaf- 
fenihrern unter Auffiht von Specials 
lehren, von denen für jeden Schulbe- 
äirfpiner zu beftellen ift. Damit aber | 
die Flaffenlehrer menigftens in Zus 
funfi ihrer Aufgabe gemachfen feien, 
follet fortan die Lehramt3-Zöglinge 
einen einjährigen „adettencurfus“ 
dDurdinachen. Der gefchmadvolle Aus- 
dDrud\,Gadetten“, bei dem man unmill- 
cd a die jungen?yelbherren-Gentes 
in Lihterfelde denkt, fol vermuthlich 
das teraltete Wort „Seminariften“ er- 
jeßen] E3 fann.aber auch fein, daß fich 
der Edhultath von Chicago fchämt, 
feineifonderbare Neufhöpfung als ein 
echted und gerechtes Seminar zu be 
2 5 alfo ift bie lücherliche Maus 

Das a ächerli aus, 

die der kreiſende Berg geboten hat, 


Nicht einmal die Senſationsrevorter, 

die ſo viel gegen die „Fads“ geſchtieben 

haben, ohne vom Unterrichtsmefen das 

Gerinafte zu verftehen, werben behaup- 

ten wollen, daß mit diefen Beichlüffen 

eineBerbefferung des öffentlihen&chul- 

mejens angebahnt wird. War ber Un 

terricht fchon vorher oberfläglich ge— 

nug, fo wird er jet nod) feichter mwer= | 
den. Die jugendlichen und gerhiften | 
Damen, die fich über die Jumuthung | 
befhwerten, etwas lehren zu müffen, 

das nicht im Tertbud Steht, werden 

nunmehr ficherlich Hervorragende ala 

Zeichnen, Gefang- und QTurnlehrerin= 

nen leiften! Freilich werden fte . im 

Laufe der Jahrzehnte dur die „Ka= 

betiinnen“ erfegt werben, die ein volles 

Sahr lang — mit Vbzug der Ferien 

monate natürlicd — in die Geheimniffe 

der Erziehungsfunft werben-eingemeiht | 
morben fein. Menn auch nicht unfere 

Kinder, jo werden demnach mindeftens 

do unfere Enfel die Vortheile der be= 

ichloffenen Reform gewahrt werben. 

Es iſt vielleicht von dem Schulrathe 
der Weltitadt Chicago nicht zu vers 
fongen, daß er fich einmal dazu auf- 
vaffe, fich mit den Yortfchritten des 
Unterrichtsiwejend in anderen Städten 
und Ländern gründlich befannt zu ma= 
chen und alsdann wirklich einſchnei— 
dende, zeitgemäße Verbeſſerungen vor— 
zunehmen. Die Flickſchuſterei iſt un— 
ſtreitig leichter und bequemer. 

Schutz der Kunſtwerke in Krieges⸗ 
zeiten. 

Der Nationalrath der Schweiz hat 
den Bundesrath erſucht, bei den übri— 
gen Staaten Schritte zu thun, um eine 
Vereinbarung zum Schutze der Werke 
der Kunſt und Wiſſenſchaft in Kriegs— 
zeiten zu erwirken. Eine ſolche Ver— 
einbarung wäre als ein Seitenſtück zu 
der Genfer Convention und als ein 
weiterer Fortſchritt auf dem Gebiete 
der Kriegsrechte zu begrüßen. Es iſt 
nicht zu bezweifeln, daß die Anregung 
beifällige Aufnahme finden wird; ent— 
hält doch ſchon die Brüſſeler Erklä— 
rung über das Kriegsrecht von 1872 
eine Beſtimmung, welche die Weg— 
nahme oder abſichtliche Zerſtörung von 
Werken dieſer Art mißbilligt. Ins— 
beſondere wird die Stellung der deut— 


ſchenRegierung gewiß mit dem muſter— 


giltigen Verhalten im Einklang ſtehen, 
das in dem deutſch-franzöſiſchenKriege 
von den deutſchen Truppen beobachtet 
wurde. Es iſt bekannt, welche Mühe 
die Deutſchen auf die Schonung der 
Kunſtgegenſtände verwendeten, und 
rühmend hebt die Völkerrechtsgeſchichte 
es hervor, daß deutſche Truppen die 
franzöſiſchen Kunſtſchätze nach Mög— 
lichkeit vor den franzöſiſchen Kugeln 
zu ſchützen ſuchten. 

Ebenſo bekannt iſt es, daß dieſes 
muſtergiltige Betragen die Franzoſen 
nicht abgehalten hat, lügneriſche Be— 
hauptungen von einem entgegengeſetz— 
ten Benehmen der deutſchen Heere zu 
verbreiten, und man weiß, daß heute 
noch die angebliche Zerſtörung des 
Schloſſes von St. Cloud durch deutſche 
Kugeln zum eiſernen Beſtande des 
franzöſiſchen Chauvinismus zählt. 
Das Verhalten der franzöfiichen Heere 
hat in diefer Beziehung allerdings jehr 
zu wünfchen übrig gelaffen, und man 
braucht, ohne der deutichen Dentfmäler 
franzöſiſcher Zerſtörungswuth zu ge- 
denten, nur an die muthmwillige Zeritö- 
rung der herrlichen Kunſtſchätze im 
Sommerbalajt des Kaifers von China 
zu erinnern, um bon neueren®orfomm= 
niffen ähnlicher Art ganz zu Tchweigen. 
Selbitverftändlich fann der Schuß nur 
unter derVorausſetzung gewährt wer— 
den, daß die Gebäude nicht zu Zwecken 
derKriegführung benützt werden. Wenn 
es zu einer ſolchen Vereinbarung 
kommt, ſo wäre lebhaft zu wünſchen, 
daß ihr Inhalt in den Unterweiſungs— 
ſtunden der franzöſiſchen Soldaten 
eingehend berückſichtigt würde, denn ob 
die afrikaniſchen Truppen Frankreichs, 
die Zuaven und Turcos vor allem, 
ohne eine gründliche Zurechtweiſung 
eine beſondere Hochachtung vor Werken 
der Kunſt und Wiſſenſchaft empfinden, 
dürfte nach demVerhalten dieſerMann— 
ſchaften im Kriege von 1870 doch ſehr 
zweifelhaft ſein. 


Lotalbericht. 


— 


Abwäſſerungs⸗-Behörde. 


Nach Monate langen vergeblichen 
Verhandlungen erhielt die Äbwäſſe— 
rungsbehörde endlich eine Zuſchrift 
von der Santa Fe-Bahn, bezugneh— 
mend auf die Benützung des Ilinois 
& Michigan Canals. An der Zufchrift 
erflärt jich die Bahn fonderbarermeife 
zu Wegerechtäzugeftändniffen bereit, 
falls die Abmwäflerungsbehörbe ben 
alten Jlinois & Michigan-Canal be: 
nüben follte. Auch die übrigen Be- 
dingungen find fo unklar ausgedrüdi, 
daß einige der Commifjäre glauben, 
die Bahngejellichaft habe fich nur einen 
Ichlehten Scherz erlaubt. Herr Cooly 
meinte in der geitrigen Gitung, e3 
fei überhaupt Zeitverfchwendung, fich | 
weiter mit dem Angebot der Bahn zu 
befafien und das Beite fei, den Ylinois 
& Micigan-Canal überhaupt nicht 
zu benüßen, 

Wie aus dem Vericht des Ober-Xn- 
genieurs erfichtlich ift, wurde biß zum 
1. Mai Arbeit für den Betrag von 
$386,159 geleiitet, während nach den 
vorherigen Berechnungen Ausgrabun- 
gen für $1,106,649 hätten geleiftet 
werben jollen. Die Urfache diejes Un- 
terſchieds liegt hauptſächlich in der 
ſchlechten Witterung, die während des 
Monates April herrſchte. 

Dr. Martin berichtete geſtern, daß 
das Hoſpital bei MWilom Springs 
fertig und zur Aufnahme von Patien⸗ 
ten auögeftattet fei. 

*An der Südweſtecke der Afhland 
Ave. und ErieStr. ſtürzte gefternRach- 
mittag ein altes zweiſtöckiges Holzhaus 
mit lautem Krachen in ſich zuſammen. 
Das Gebäude war unbewohnt und 
ſchon ſeit längerer Zeit als baufällig 
bekannt. Die Baubehörde wurde von 
dem Einfturz benahrihtig 
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ſcher Muſikunterricht ſoll 


9 


aa 7 4 


„Adendpoft“, Chicago, Donnerfta 


chulrathsſitzuug. 


Die Jeinde der Speziulſächer Haben 


Der Unterricht im Zeichnen, Sin⸗ 
gen und Turnen wird 
beichränft. 


Deulſche Lehrerinnen, die im Englifchen 
unterrichten können, follen Anftel: 
(ungen erdalfen. 


Ein £ehrer - Seminar. 


In der geftrigen Sigung bes ftäbdti- 
fchen Schulrathes ift der Bericht bes 
Gomites für Schulverwaltung, dem= | 
zufolge der Unterricht in den Spezial- 
Tächern eingefchräntt werben joll, nad 
einem lebten erfolglofen Kampfe von 
Seiten der Freunde der Spezialfächer, 
angenommen morden. 

Mie jchon früher erwähnt, erklärt 
da3 Comite in feinem Berichte, daß e3 
nad) forgfältiger Prüfung zu der An- 
fiht gefommen, daß die verjchiedenen 
Spezialfächer einen gemifjen erzieheri= | 
Then Werth hätten. Der Unterricht | 
in diefen Fächern folle deshalb nicht 
ganz entfernt, fondern nur beichränft | 
werben. 

DasMopelliren foll ganz abgeichafft | 
erden, ausgenommen in Kindergär- 
ten und Taubftummenanftalten. 

Der Turnunterricht foll in den Pri- 
mär= und Grammärklaffen beibehalten 
imerben, fomweit er venfindernErholung 
gewährt. Der Unterricht muß aber 
bon den regulären Lehrern ertheilt 
werden. Um ein gleichmäßiges Sy- 
ftem zu erzielen, fol ein Morfteher 
(„Supervifor of Phyfical Culture“) 
und GSpegiallehrer für jeden ber 7 
Schuldiſtricte beibehalten werden. 

Zeichnen ſoll aus der unterſtenKlaſſe, 
Lehm-Modelliren aus allen Klaſſen, 
Farbenlehre aus allen Klaſſen bis zur 
4. Klaſſe entfernt werden; in der 2. 
und 3. Klaſſe iſt die Zeit, die gegen— 
wärtig auf den Zeichnenunterricht ver— 
wandt wird, zu verkürzen. Für jeden 
Diſtrict iſt ein Zeichnen- und ein 
Hilfslehrer beizubehalten. 

Der Singunterricht ſoll in allen 
Klaſſen beibehalten werden, theoreti— 
aus der 
erſten und zweiten Klaſſe entfernt 
werden. Es ſoll ein Superviſor und 
ein Speziallehrer für jeden Diſtrict in 
den 5 erſten Klaſſen, ſowie ein Super— 
viſor und vier Speziallehrer für den 
Geſangsunterricht von der 6. bis 12. 
Klaſſe angeſtellt werden. 

Der Nähunterricht, wie er jetzt ge— 
lehrt wird, ſoll am Schluſſe des Schul⸗ 
jahres eingeſtellt werden. 

Der Handfertigkeitsunterricht ſoll 
in 4 Schulen, nämlich Lake View No. 
2, Foſter, Tilden und Jones, beibe— 
halten werden. 

Nachdem der Bericht verleſen worden 
war, beantragte Herr Boldenweck, daß 
derſelbe als Ganzes angenommen 
werde, fürchtend, daß die Feinde der 
Spezialfächer noch weitere Einſchrän— 
kungen vornehmen würden, falls jeder 
einzelne Paragraph zur Annahme 
unterbreitet werde. Allein rau 
Ylower beantragte, den Bericht para= 
graphenmeife anzunehmen und ihr 
Untrag wurde von Herrn Warner 
unterftüßt. Bei der Wbjtimmung 
ftimmten 9 für und 9 gegen den An- 
trag der Frau Flower. 

Dafür: Cameron, Frau Flower, 
Mallette, Roſenthal, Gunderſon, 
Stanford, Warner, Beebe, MeLaren 
-9. 

Dagegen: Brennan, Cuſack, Blut— 
berdt, Revell, Halle, Trude, Duggan, 
Boldenweck, Keane —9. 

Frau Flower beantragte jetzt, den 
Nähunterricht in der 2., 3., 4. und 5. 
Klaffe beizubehalten. Yhr Antrag fiel 
jedoch durch) und wurde mit 16 gegen 2 
Stimmen verworfen. Für den Ans 
trag ftimmten nur Frau Flower felbit 
und Herr Rojenthal. 

Zum zweiten Male wurde nun der 
Antrag geitellt, den Bericht als ein 
Ganzes anzunehmen und aud ein- 
ftimmig angenommen. (Nicht anmwe- 
jend waren die Herren Göt, Prejton 
und Badenod).) 

Eine von Frau Flomer unterbreitete 
Rejolution, Lehrerinnen der deutfchen 
Sprache, welche durch die geplante Ab- 
Thaffung des deutfchen Unterrichts in 
den Primärklaffen ihre Stellung ver= 
lieren werden, falls fie im Stande find, 
in ben englifchen Lehrfächern zu uns 
terrichten, Gertififate auszuftellen und 
ihnen bei Bejeßung von bacamnen 
Stellen den Vorzug vor neuen Appli- 
fanten zu geben, wurde angenommen. 

Das Comite für Schulleitung em= 
pfahl, für die beijere Ausbildung ber 
Lehrer eine Vorbereitungsfhule für 
Lehramts-Candidaten (ein Seminar) 
in der Thomas Hoyne-Schule an Il— 
linois und Caf Str. einzurichten. Die 
Lehramts-Candidaten follen fi am 
Vormittag in den Schulen im Unter- 
richten üben und dafür täglich $1 er- 
halten. Auch jollen geeignete Räume 
in der Thomas Hoyne-Schule herge: 
ftellt werben, in denen bie Leiter Des 
Mufit- und Zeichnenunterricht3 den 
regulären Lehrern Spezial-Untermei- 
fungen geben fönnen. Der Bericht 
murbe angenommen. 

Auf Antrag des Herrn Halle wurde 
die Mitgliederzahl des Comites für 
Hochſchulen von 3 auf 5 erhöht. 

Her Brennan erhielt eine Depeche 
aus Springfield, die ihn benadhridh- 
tigte, daß die Vorlage für die Errich- 
tung einer Blindenfchule mit 36 gegen 
3 Stimmen angenommen morben jei. 

Die Contracte für die Errichtung 
eines Schulgebäubes in HHyde Parf, 
das $117,000 foften wird, murben 
vergeben. Der Gefchäftsleiter des 
Schulrathes wurde angewieſen, Ange— 
bote für die Errichtung nachfolgender 
Schulgebäude auszuſchreiben: 

Ein Gebäude von 18 Räumen an 
Meit 43. Str., zwi ass Ave. 
und Harrijon Str. 

Ein Gebäude von 18 Rimmern an 





eine unseren 


wünfdt, erreicht Zw 
—— —— ber Abend⸗ 


der Ecke von Cornelia Str. und Hoyne 
A 


be. 

Ein Gebäude von 16 Zimmern an 
der 41.©tr., ziwifchen 13. und 14. Str. 

Ein Gebäude von 16 Zimmern an 
Spaulding Aoe., zwifchen der 23. und 
24. Str. 

Ein Anbau an Die 
Schule von 6 Zimmern, 14. undlinion 
Str. 


Yus der Stadthalle. 


Mayor Barrrifon jest den Bart 
Ald. Ryans in Brand. 


Alderman „Mike“ Ayan märe ge- 
ftern beinahe feines Tchönjten Schmus 
des, feines Bartes, beraubt morden 
und zwar dur Brandftiftung. Der 
Brandftifter war fein Geringerer als 
Bürgermeifter Carter 9. Harrifon. 
Die Urfache hierzu war folgende: 


bon Ald. PBotthoff und Harry Dono= 


1 


1 


Mafhburne | 





1. Rai 1895. 
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Eine nene Bintihat. 
Srau Hefferman erfchießt ihren et» 
genen Gatten. — Einzelheiten. 
Zu den vielen Verbrechen und Uns 
glüdsfällen, melde die „Abendpoſt“ 
geftern zu berichten hatte, ift abermals 
eine fcheußliche Blutthat hinzugetreten. 


Der in dem Haufe No. 9 Montana | 
ihrem Ehrenabende die draftifche Ge- 


Court mwohnhafte Ingenieur Thomas 
Hefferman wurde gejtern Abend auf 
der Veranda eine® an der Ede von 


Grant und D’Brien Str. gelegenen 
| Haufes von feinem eigenenWeibe durch 


einen Schuß tödtlich verwundet und 


| gab menige Minuten fpäter feinen 


Geift auf. Der Ermorbeie genoß bei 


| allen feinen Betannten den Ruf eines 
ı nüchternen und fleißigen Mannes. Er 


mar 44 Nahre alt und hatte vor brei- 


| zehn Nahren die um [1 Kahre jünger: 
ı j De Frau geheirathet, von deren Händen er 
Ryan wollte geitern in Gejellichaft | 


ban dem Bürgermeilter in fein Privat= | 


„Du 
Brite”, 


fannit 
fagte 


Bureau folgen. 
bereinfommen, 


man, ſchob ſeinen Fuß zwiſchen die 


Thüre und die Schwelle und erlangte 


ſchließlich Eintritt. Der Mayor ſah 
ihn eine Zeit lang verwundert an, 
zündete dann ein Streichhölzchen an 
und hielt dieſes in den buſchigen Bart 
des Stadtvaters. Im Nu war 


meer gehüllt. Der Mayor aber hatte 
ſchleunigſt ſein Bureau verlaſſen. 
Dasſelbe that jetzt Ryan und 
ſo ſchnell als möglich. Er eilte nach 
dem nächſten Hydranten und rettete 
von ſeinem Barte, was noch zu retten 
war. Später ließ Harriſon ein Pfund 
Sulphur in der Stadthalle verbren— 
nen, um dadurch den entſtandenen un— 
angenehmen Geruch zu beſeitigen. 

Ein Comite von Bürgern der 5. und 
6. Ward, geführt von Ald. Vogt und 
Stuckart, machte geſtern dem Bürger— 
meiſter ſeine Aufwartung, um gegen 
die Errichtung temporärer Viaducte 
zu proteſtiren. In ſeiner Antwort er— 
klärte der Bürgermeiſter, daß er zwar 


im Prinzip für Hochlegung der Geleiſe 


ſei, die Erbauung von temporären 
Viaducten als Nothbehelf aber für 
nothwendig erachte. Ald. O’Meill, 
von dem die Ordinanz für die Hochle— 
gung der Geleiſe unterbreitet wurde, 
trat gerade ein, als der Mayor be— 
hauptete, daß ſeine Ordinanz werth— 
los ſei. Als Antwort erklärte ihm 
INeill, daß die Ordinanz qut und 
praftifch fei und daß der Gtabtrath 
ihm nicht erlauben werde, die Hochle- 
gung der Geleife noch meiter in bie 
Länge zu ziehen, wie er beabfichtige. 
Nach weiteren Erörterungen entfernte 
fih die Delegation, ohne zu milfen, 
was die wirkliche Ubfiht des Mayors 
iſt. 
Die Chemieal National⸗Bantk. 


Die Direktoren der „Chemical Na— 
tional Bank“ haben in einer geſtern 
abgehaltenenVerſammlung beſchloſſen, 
die Bank zu reorganiſiren und das Ge— 
ſchäft ſobald wie möglich wieder auf— 
zunehmen. Präſident Carry erklärte 
geſtern, daß nach ſeiner Anſicht keiner 
der Depoſitoren auch nur einen Dol— 
lar verlieren würde. Das Einziehen 
der Außenbeſtände geht angeblich gut 
voran, und auch die Zweigbank auf 
dem Weltausſtellungsplatze wird ihren 
Verpflichtungen voll und ganz nach— 
kommen können. Der Bankreviſor 
Sturges iſt augenblicklich unter dem 
Beiſtande einiger Clerks damit beſchäf— 
tigt, die Bücher durchzuſehen und ei— 
nen genauen Beſtand der Bank aufzu— 
nehmen. Auch er erklärte, daß die Aus— 
ſichten für die Gläubiger im allgemei— 
nen ſehr gut ſeien. Doch wird es im— 
merhin eine Woche nehmen, bevorAlles 
geordnet iſt, und die genauen Ziffern 
über die Aktiva und Paſſiva veröf— 
fentlicht werden können. Als Maſſen— 
verwalter fungiren der frühere Ban— 
kier W. G. Reebe und Dennis Hogan, 
der Mayor von Geneva, Ill. Als eine 
directe Folge des Zuſammenbruches 
der „Chemical National Bank“ muß 
die geſtern erfolgte Concurserklärung 
des Privatbankhauſes Beattie de Beat— 
tie betrachtet werden, deſſen Geſchäfts— 
räumlichkeiten ſich in der neunten Etage 
des Unity Gebäudes befanden. Die 
Firma beſtand aus den Herren Lewis 
M. und Emmet Beattie, welche ihr 
Geld in der Chemical National Bank 
angelegt hatten. In Folge des Ban— 
kerottes der letzteren ſahen ſie ſich ver— 
anlaßt, eine freiwillige Vermögens— 
übertragung an Herrn Ruben E. 
Spangler vorzunehmen. Die Aktiva 
werden auf 89000 und dieVerbindlich⸗ 
lichkeiten auf nur 86500 geſchätzt. Die 
Firma beſtand erſt ſeit einem Jahre. 


Leſet die Sountagsbeiſage der Abeudpoſt. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchgehende erjter, Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt. Chicago, JIII. 


* Wer denſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädehen, beutiche 
Miether, cder deulſche Kundſchaft 

i am be⸗ 


das | 
ganze Geftcht Ryans in ein Flammen= | 


zwar | 


nicht | 
Der | 
kapor, „ich bin nicht Dein Freund.” | 
„Kur eine Minute”, bat der Alder- 





I 


jegt feinen Tod finden mußte, Der 
Ehe ift ein 7 Zahre altes Mädchen ent= 
fproffien. Das Baar lebte glüdlich 
und zufrieden während einer Reihe von 
Sahren in dem fleinen Häuschen an 
Montana Court. Vor mehreren Mo- 
naten machte die Frau die Befannt- 
Trhaft des Meichenfteller3 EdwardRuf- 
fell, und jebt war es für den Gatten 


ı mit Glüf und Frieden vorbei. NRuffell 
| befuchte haufig die Wohnung des Ehes 
| paares, und 


bald war ein richtiges 
viebesperhältnig in beftem Gange. 
Herr effermann erhob Einspruch, 
aber die pflichtvergeflene Frau z0g e8 


bor, ihren Mann zu verlafjen und mies | 


thete ein Zimmer in dem Haufe an 
D’Srien Str. und Grand Aoe., mo jte 
die Befuche Ruffell3 nach wie vor em- 
pfina. Das war vor etwa einerWoche. 
Der betrogene Ehegatte juchte jeine 
Yrau mehrmals auf, um eine Berföh- 
nung herbeizuführen, wa3 ihm jedoch 
nicht gelang. Geftern Abendffprach er 
abermals in ihrer Wohnung vor, um 
einen legten Verfuch zu. machen. Als 
er die vor dem Haufe befindliche Git- 
terthür öffnete, jah er feine Frau und 


NRuffel auf den Treppenftufen fiten. | 
Zmwifchen den beiden Männern wurde | 
fein Gruß ausgetaufcht, aber Heffer- | 


man fragte feine Gattin, ob er jie nicht 
einmal, und zwar allein, fprechen 
dürfe. Ueber diefe Bemerkung fühlte 
ih ARuflell beleidigt, jprang auf feine 
Füße und machte eine böje Ermide- 
rung, die den eiferfühtigen und erbit- 
terten Ehegatten fo in Harniſch brach— 
te, daß er feinen Gegner beim Arme 
ergriff und ihn Johüttelte. Bald war 
eine regelrechte Prügelei im Gange. 
Beide Männer fchlugen müthend auf 
einander los und fielen fchließlich auf 
den Fußboden, imo ber verzmeifelte 
Kampf fortgefegt wurde. Sekt trat 
Frau Hefferman, die fi bis dahin 
ruhig verhalten hatte, dazwiſchen, zog 
einen Revolver und feuerte auf ihren 
Gatten aus unmittelbarer Nähe. Die 
Kugel traf die linke Bruſt. Heffer— 
mans Arme ſanken kraftlos zurück, 
und der Tod trat beinahe augenblick— 
lich ein. 

Ruſſell erhob ſich, klopfte mit gro— 
ßer Ruhe den Staub von ſeinen Klei— 
dern und führte Frau Hefferman in 
das Haus hinein. Sie machten keinen 


keinen Verſuch zu entfliehen. Die Po-⸗ 


liziſten Sampſon und Maher von der 





| 


| 
I 
| 
| 
| 





| 
| 


Weit Lafe Str.-Station hörten den | 
Schuß und fanden 15 Minuten fpäter | 


Hefferman auf der Veranda des ge= 


| Wahniinn. 


nannten Haufes todt in feinem Blute | 


liegend. Sie flopften an die Thür. 
Frau Hefferman öffnete und jchien in 
feiner Weife über den Anblict der Be- 
amten beitürzt zu fein. Sie fagte falt 
und rubig: „Sch bin diejenige, melche 
Sie ſuchen“, und führte die Bolizijten 


Hood 


in das Zimmer. Ruffell faR in einem | 
| fung auf ihrer Iinfen Bruft, welgeibr pietSchmerg. und 


Schaufelftuhle und fehien gleichfalls in 
feiner Weile erregt zu fein. Beide 
wurden verhaftet und nach der Station 


| zeitweire Beihiwerden beim Athmen veruriadhte. 


gebracht, wo fie fich meigerten, irgend 
etwas Näheres über den Mord auszus | 


jagen. Frau Hefferman gab jedoch zu, 
ihren Oatten erfchoffen zu haben und 
zwar, weil Ste gefürchtet habe, er fünne 
Ruffel ein Leid anthun. Die Leiche 
des Srmordeten wurde nach der Coun- 


tg-Morgue befördert und der Coroner | 
| Anna .Glarf, 401 ©. 4. Str., Duluth Mınu. 


benachrichtigt. 
Trierer Bruder-Bund. 


| 


Der „Irierer Unabhängige Bruder= | 


dund“ halt am Pfingitmontag, 


den | 


22. Mai, in Ogdens Grove ein Welt: | 


ausftelungs-Picnic ab, dem ein hiftori- 
Icher Feitzug vorangehen wird, Die 
Vorbereitungen find Thon nahezu voll: 
endet und es läßt 


fih jchon jet vor= 


ausfagen, daß das Treit ein recht gebies | 


genes werden wird. Für den Tyeftzug 
find mehrere Gruppen 
worden, bon denen ipir folgende er: 
wähnen: 


vorbereitet 


Die Römer vor Chriſtus; die alten 
Deutſchen in Kriegsrüſtung zu Pferde; 


Trier unter Conſtantin dem Großen; 
die Chriſtenverfolgung unter Varius; 
beimkehrende Jäger von der Jagd; ver— 
ſchiedene Gruppen der Gegenwart, die 
ländlichen Sitten und Gebräuche dar— 
ſtellend. Mehrere andere 
Vereine werden ſich dem Feſte anſchlie— 
ßen. Auf dem Feſtplatz werden Volks— 
ſpiele aller Art ſtattfinden. 


Ein Schwindler kalt geſtellt. 


rheiniſche 


Der Expoliziſt John Dalton, ein be⸗ 


kannterFauſtkämpfer, wurde am geſtri— 
gen Tage von Richter Severſon unter 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Die Anklage lautete auf 
Diebſtahl. Die Kläger waren Joſeph J. 
Riley, wohnhaft No. 584 W. Huron | 
Str., und Frau Mary Cunningham, | 
deren Wohnung fich in dem Haufe No. 
394 N. Robey Str. befindet. Dalton | 
hatte fich für einen Grundeigenthumg: | 
Ngenten ausgegeben und als folcher 
angeblich von Herrn Riley $50 und | 
bon Frau Cunningham $75 in Baar | 
und einen Wechjel über $500 er= | 
ſchwindelt. 


* Richter Collins erließ geſtern einen 
Einhaltsbefehl, welcher es der Weſt 
Chicago⸗Straßenbahngeſellſchaft end⸗ 
giltig unterſagt, an der Milwaukee⸗ 
zwiſchen Belmont und Lawrence Ave, 
Geleiſe au legen. 


| meiner Tochter ertvichen baben. 


Deutfe Bortdigenten. 


Shaumberg - Schindler 
Geſellfchaft. 


Im deutſchen Theater in der Aurota 
Turnhalle findet Sonntag dag Bene: 
fiz der beliebten jugendlichen Gefangs- 
Soubrette Frl. Johanna Schaumberg 
Statt. Die Benefiziantin hat fi zu 


ſangspoſſe „Ehrliche Arbeit“ in 5 Ur» 
ten, von U. Wilfen neu bearbeitet, und 
mit neuen Couplet3 verjehen bon L. 
Herrinan, gewählt und find die we 
tollen überhaupt qut belegt. 12 Ge 
jangsnummern werden zum Vortrag 
gebracht werben. 

In „Müller Halle fommt das wirf- 
fame Boltsichaufpiel „Die Rache der 
tafienerin“ zur Aufführung. Die 
Damen: \agemann, Stolle, Horn und 
Sartel3 jowie die Herren: Cchindler, 
Zurian, Hahn, Moin, Zehlide und 
Schweißer werden die Hauptpartien 
vertreten und erwartet die Befucher des 
beliebten Bolfstheaterd der Norbfeite 
ebenfalls eine ehr genußreiche Vorftel- 
fung. n beiden Theatern merben 


Meltausftelungs-Tidet3 gratis aus | 


| 
| 
| 


gegeben. 

Hörber3 Halle, 
710—714 Blue Y3land AUve., hat für 
Sonntag, 14. Mai, unter Regie von 
Direftor M. Hahn, zum Operettens 
abend: „Die zwei Marfetenderinnen!” 
von W. Friedrich zur Daritellung an= 
gezeigt. Die Damen von Bergere und 
Hermes fpielen und fingen die Titel- 
rollen, die Herren Dir. Hahn und Rö- 
jete die beiten fomifchen Rollen, das 
ganze übrige Perfonal ift in quten 
Bartien befehaftigt und auch die Mus: 
ftattung der Operette wird, wie bei den 
„Räubern“ am legten Sonntag, au 
diefen Sonntag eine ftyloolle jen. 


Wunderbarer Wechjel 


Schredlidhes Leiden von Salz: 
Hu — Als hoffnungslos 
aufgegeben 


ı Boffländige Heilung durd 50085 Sar- 


faparilfa. 


* Ar 
* 
4 7 N | 
l IKS * —9 
Miss Blanche Clark 
Duluty, Mint. 


„Bor fieben Jahren tourde unfere Tochter Blanche, 
damals vier Jahre alt, von Geihwüren an den Händen 
und ım Gejicdht geplagt und anıte unier Arzt das Keis 
den Erzema. Lie jchien nicht beifer zu werden und 
wenn kalte Luft mıt ihren Händen oder Gefidit ın Bes 
rührung fam, zeigten jich jofort Schwellungen vol 
dunfelblauenm Ausjehen, waße Blafen bildeten fich, 
bradyen auf, jonderten eine wäflerige Maffe ab und 


a8 Brennen und Juden, 


das dadurd) erzeugt wurde, trieb dag arıne Hind’faft zum 
Denn wir nich. ıhre Feine Händdhen eine 
wieilten, vi fie Stüde von Haut ausihrem Ges 
ficht und von den Händen. Das Jun war umerträgs 
Iı7. Wir brauchten viele Aerzte nd viele Heilunttet 
und gaben den Fall ichlieglich al8 hoffnungslos auf. Yu 
Sommer 1891 jedody gebrauchte nniere Tochter Gora 
Hood’8 Sarlaparıla, für eine ſtrophulbſe Anſchwel⸗ 


ne Heilungen 


parilla 


Nadıe 
dem fie vier Flaihen genommen hatte, verfhwand ch 
vollitändig. Blanche, die ij gt 11 Jahre alt ift, hatte 
fiebenjahre gelitten, fo entichloß ich mid), ihr auch Hood’3 
Sariaparılla zu geben. Gie begantt damit Mitte Juni 
und jegt, während ıch Dies Ihreide, ıft fie ber der fünften 
Flaihe. Ihr Geſicht ıjt glatt und weich wie das cures 
Süugling3, 


die Farbe ciner Rofenblüthe, 


Shure Hände find weich und wei, die vor vier Murtaten 
blau und roth und zäh, faitrvie Xeder waren. Ih tantı 
meiner Dankbarkeit weder dur Wort nohSchrift genü« 
gend Ausdrud verleihen. Eich int wie citt Wun⸗ 
der und unfere Freunde find überrafcht.* — Frau 


" 2009’5 Pillen heilen Verftopfung dur) Wiedere- 
berjtellung der ringeluden Bewegung des Nährfanais. 


Todes: Anzeige, 

Frennden und Bekannten die traurige Nadricht, daR 
unjere liebe Tochter Emma Werner, am. 
Yai im Alter von 7 Jahren, 1 Monat wıd 15 Zagen 
ermordet worden if. Die Veerdigung findet Frei— 
tag, den 12. Mai, 1 Uhr Nachmittags, von Traher: 
benie, 495 IR. North Uve. aus, nah Concordia tat. 
Um jtille Iheilnahme bitten die tierbetrübten inter: 
bliebenen 

Carl m Wilhelmine Werner, 
Eltern. 

Albertine und Martb Werner und 

Unna Meber, Echieitern. 

Jacob Meyer, Schwager. 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, daß 
unſer geliebter Vater und Schwiegervater Petet 
Reiff, im Alter von 81 Jabre und 16 Tagen, 
am 19. Mai, Abends 9 Uhr, ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, um9 
Uber, vom Irauerbamie, B. Str, nad Der 
Antonius - Kirche und don da nach dem Wouilus 
cius-Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die Yirz 
terbliebenen, fe 

Marie Danjen, Lizzie Brite 

Töchter, Marie Rriff, Schiwiegertöcitir, 

Johun Yanjen Wilbelm Pujie, 
Schwieg er oͤhne. 


4 





Todes: Anzeige. 
runden und Vekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebie Nutten Mari Sdariger im 
Alter von 41 Jahren jelig im Seren entihlafen if. 
Die Beerdigung findet amı rreitdg -um 13lhr Wahn. 
vom Trauerhauſfe 335 Purple Str, nad Dahuoods 
fatt. Une ftille Iheitnahme bitten die tieibegritbten 
Hinterbliebenen, 
Ssobenn Shariger Glijabeth 
yisgerwu Ric Schariger, Kinder, 
Guma und Anna Shariger, 
. SEmn gertoqter, 
Anton Hisgen Schielsgajohn. 


Danfiogung. 
Allen Freunden md Pefannten, jowie- dem Nungr 
frauen der St. Mathias-Gemeinde, jpreheih weinen 
berzlichiten Dant aus für die legte Ehre, die fie 


WR Gldner, 


Wirthe, Achtung! 
Die War - Yerfieigerung jür das erfld 
große Pic-Nic der 
Auftralifchen GoldTudjer 


| in Fri Grove findet fatt bei Tony Mauer, 


214 Elobonrn Ade:, den 15. Mat, Abends 
8 Uhr. 


Tea; 
Tony Pastor „ss | 
Rage Mode: Reue Geügter, eumad Neneh. x 


| 


Dt. Schoop, Raxine, 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vudlikum nabm bisher. Blut⸗Neinigungenuttel⸗ 
Rd wunderte ſich darüber, dad dadurch keĩne dauernde 
inderung erzielt wurde. 

Dr. Echoophat alle Auderen badurdh überflügelt, daß 
die Urfacde der fo jehr überhaud nehmenden cro— 
— ſtrantheiten cinem jpeziellen Studium untere 
Gr fand, babgemwifje Nerven volländige Goms 
role über den Wagen, bie Leber, bie Nieren und alle 
aueren Orgänie keinen. Wenn diefeNtervuen gihreäht 
wer seiHädfs ind, j9 verdaut Der Magen die Nabring 
tet, die Veber wird geläimt und das ganze Editem 
vird durch dieſen Manel au RNervenſtarke unergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative üt cme 
Mauens, Leber: und Nıeren=Cır, indem e8 auf die 
Kernen ermpirtt, melde tdirie Organe controlliew, 
fein „Mexvine,“ fondernt ein Rerven-Stärlurgemittel, 
Ördert die Rerdanung, curirt Tispepfia und Hark 
eibigkert dur Bejeitinung der Urjahe. 5 
vie mid vernünftig? Gin Veriuch wird Dich Hrervog 
berzengen. 

Bei Apothelern oder franeo per Erprei für $1:00. 


Frei! Ber Poſt, Proben und 
j + Bud über Diefe mens 
Entdedung für A in Briefinartem 


Fgenten verlangt, 


Wis. 


— it der — 


8 


— 


3— 


Das dee Di | 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attractiou! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterhurg und Rathhaus 
mit kulturhiſtoriſchen Muſeum. 
Die beruhmte 


2ſchilleſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter, 


=froge germania-Aruppe,= 


beflebend au® 
50 Figuren in Gifterifchen Trachten. 


Zutereffante Shauitehung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben uud 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Säfte mit vorzũglicher 
Deutidher Rüde. 
Im fchattigen Conzertgarten— 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von anderleienen Ihfanterie: (Garde) 
und Eavallerie: (Garde du GorpB) Kapel⸗ 
ten in voller Unijorht unter Yeitung' des’ fak 
preuh. Diufit-Directord Ed. RAnidtweyh und des 
Stabötrommeter3 ©. Herold —öloe' 


Str., gegenüber der Weltausftellungs 
Jetzt offen: 


Zeden dag, ob Kegen oder Sonnenſchein ! 
(Sonntagẽ einſchließlich) um Zund 8 Uhr Nachm.: 


BUFFALOBILL’S. 
WILDER WESTEN 


— und — 

Gongrek der waghalügiten Reiter aus 

! aluew Welttheilen. 
— Der Schliiſel un Allem ! 

Vebertrifit Alles in der Welt. i 

18,000 Sige. Weberdanter Großer Sta), Heerden 
Bilfiel, wilder Strere und „Buckina Bromhos", 

ubten x, Slinnzs Gentral Savel, elertriihe umb 
Brerbebapnen haffen am Gingang an 68. Str. 

&niritt 50 Gents. 

Rinder unter 10 Jahren, 25 Gerts 

Gute Mahlzeiten in Riſtaurant 50e. 
Erfriſchungen im Verhältniß. 


SCHILLER- THEATER 


103-109 Nandolph Str. 
Dirsction: Weib und Wachäiner 
Gerhältäführer. . » —— 


Siegmund Selig! 
Sonntag, den 14. Mai 1898: 


Erfte Vorftellung derWeltausflellangsfaifen‘ 


Schonthan und Kadelburgs Luftfpiel-Ttfolg: 


Die berühmte Stat. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan u. Kadelburg 
E ESige jetzt zu haben. dfrfa 


Worlds Fair 
Exemsion an 


63. 


" Andere 
bie 


d Transportation Boat (0, 


EF” Unter veutiher Leitung: I 
Daiınfer fahren ad und fommen an an der State 
Str.-Brüde uud an Willerds Pier an der 67. ©tr., 
Weltausitellungsplag. Die Danıptidtite 


PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahremalle 45 yAinuten von der State Str.-Brüde ab. 
Erfriigungen find auf alten Danıpfeen zu populäre 
Preijen zu haben. . 
Nundfahrt 25 Gemts. 

Betriebsleiter: B. Sram. 
Gehülfs· eunis Henze, Goitirien Daehler, 
Berriebd- -UD 


olph Budich, Saus BSaſratug, 
leiter: )Uuguit Yolarr, 6. Day. 


BER Jetzt eröffnet! ie 


Lincoln Park Beach, 


(rüber (Ihielmanns yamitien-Refort.) 
$@WT FRANZ THIELMANN, Beliger. 


Ehicagos einziges Sormaer-Gtablifferıent. Gerrfi 
gelegen auı' Geeufer, dicp: neben dem Lineofn Park, 
Dit 4009 Ei,pläger. Glegänte Pavtlonstnd Speifes* 
simmier. 

Sordieite-stubelbahn (Limits) führt faft bis” zug* 
Seite: Smile 


Umgezogen! 


GreenehaumSons‘ 


.. Bank Geſchäft .'. 
anmgezorer wach 
83-85 Dearborn SEK 
Geld auf Grundeigerithum zu den miebtige 


ſten Zinſen. Erite Gppothefee jür- jichene: 
Kadital· Anlagen itetS- vorräthig. 


ü 3 2 
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"Bergnägungs-Begweiler. 
bambr —— ” 
ditorium-—Axerica, 
ffalo Bilrs Wilder Wehen—8.Str. 
icago Opera Houfe— The FFencing Mafter 
ö Thbeater— Tony Baitor. 
Eolnmbia-—Gapt. Lettarblair. 

Deutihes Dorf—Midway Mlaijance, 


Brand Opera Houje-Eol Smith Nuffell. 


DBapmarkfet—Unde Tom's Gabin. 
Daveriv’s Gajino—Haverlys UnitedMinftrels 
Dooley’s TH.— Fanny Davenport in Gleopatra. 
MeBiders Theater— Ihe Blad Eroof. 
Bindjor—le Olion. 


Die Ehe des Gattenmörders, 


Für einen Gaberiau oder Temme 
Hietet daS Leben des am Montag mit- 
selft Elektricität hingerichteten Carlyle 
er gebiegenen Stoff zu einem 
Stiminal-Roman, welcher auch) in ver= 
ſchiedener Hinſicht feine erzieherifche 
Zendenz haben würde. Harris jtarb 
jmar unter Betheuerungen feiner Un 
ihuld, denen jeboc Niemand, der feine 
Lebensgefchichte gelefen hat, Glauben 
ichenten wird. Sein LZeugnen bi3 zum 
' legten Augenblid bemeijt lediglich, daß 
felbft die Schredten des Todes fein Na- 
turell nicht zu ändern vermocdhten. Wie 
rt in einer bejtändigen Züge gelebt hat, 
jo jtarb er auch mit einer Lüge auf den 
Lippen. Ein minder in der Schledh- 
tigfeit verhärteter Charafter mürbe 
‚noch jeine Ungehörigfeit zur Menjch- 
" heit durch die Wahrheit befundet ha— 
ben, und wenn Harris fich hätte ent- 
ihließen fönnen, tie Wahrheit zu ja= 
sen, jo würden die zwei Worte „Heim= 
liche Ehe“ genügt haben, um fein ent- 
jegliches Schidfal und das Motiv jei- 
nes Verbrechens zu erflären. 

AS. junger Mann bon neunzehn 
Kabren hatte er bereitS das Leben in 
pellen Zügen genoffen. Für bie Ge- 
jenichaft, in welcher er fich bewegte, ijt 
5 harakteriftifch, daß er in einem fol- 
en jugendlichen Alter fchon fich feiner 
Riebichaften rühmen fonnte. Ein Mäd- 
hen, das borfichtig genug war, ihm 
nicht zum Opfer zu fallen, war doch jo 
unborfichtig, in eine heimliche Ehe zu 
willigen; damit war ihr Schidjal be— 
fiegelt. Sie hatte nur die Genugthu= 
ung, daß ihre Ehe legalifirt war. Im 
Uebrigen war ihr 2003 das einer in 
den Trlitterrmochen verlaffenen jungen 
Frau. Bellagen kann fie fich nicht da- 
über. Bon einem Jungen ift nicht zu 
erwarten, daß er al3 Mann handelt. 
Kür Harris aber war diejer Triumph 
berhängnißpoll. Er führte ihn direct 
an den Galgen. Kaum ein Jahr war 
jeit dem Schurfenftreiche verfloflen, 
als er die Befanntfchaft eines anderen 
Mädchens machte, die jo verhängniß- 
vol für beide werden follte. Ein jun- 
ger Mann von zwanzig Jahren, dem 
feine Eriftengmittel zu Gebote ftehen, 
macht die Belanntjchaft eines achtzehn 
jährigen Mädchens, und wird al3 Be- 
merber erhört. . Das ift jchon eigen- 
thümlich genug, aber noch feltfamer ift 
8, daß diefes Mädchen fich ebenfalls zu 
riner heimlichen Ehe überreden läßt. 
Diefen grenzenlojen Leihtfinn mußte 
jie mit dem Tode büßen. Sie machte 
diefelbenErfahrungen, wie desMörders 
sefte Frau. Nach kurzer Ehe wurde 
ber Schurfe auch ihrer überbrüflig und 
trachtete auf Mittel, fie abzufchütteln. 
Die Nothivenbigfeit hierfür war um fo 
dringender, alö die zweite Frau in ei- 
nen Zuftand gerieth, der aus Rüdfich- 
ten des Anjtandes die öffentliche Ver— 
fündigung ber Ehe erheiſchte. Wir 
übergehen verſchie dene Ereigniſſe, welche 
ben Charakter der jungen Frau nicht 
im günftigen Lichte erfcheinen laffen, 
aber gleichzeitig bemeifen, meld’ ein 
grundberborbener Menjch diefer junge 
Mann war. MAIS fchließlich die Ehe 
Ach micht mehr verheimlichen lieh, 
wurde Harris zum Mörder, um nicht 
als Bigamift blosgejtellt zu werben. 

"Man bat mit jener feichten Senti- 
mentalität,. welche den verruchteften 
Burfchen entgegengebracht wird, Jobald 
fie den Lohn für ihre Miffethaten ern⸗ 
ten. jollen, 'darzuftellen verfucht, daß 
Harris ein Opfer unglücfeliger Ver- 
hältniffe gewefen if. Man mwill einen 
Zheil feiner Schuld auf die bethörten 
rauen’ abmälzen,melche fich von einem 
Sungen in’ Verberben loden ließen. 

Eine foldhe Entfehuldigung’ kann 
weder vor dem Gerichte, nod). vor dem 
KHorum bes gefunden Menfchenverftan- 
F anerkannt werden. Dem Mörder 
iſt nicht mehr zu Theil geworden, als 
ihm gebührte. Aber deswegen liegt 
doch noch immer ein Körnchen Wahr⸗ 
heit in den Milderungsgründen, die 
zu Gunſten vonHarris geltend gemacht 
wurden. Eine Geſellſchaftsordnung, 
in welcher heimliche Ehen möglich ſind, 
muß einen Nährboden für Verbrecher 
liefern. Daß hieraus ein Mord ent— 
ſpringt, iſt nicht unbedingt eine noth— 
wendige Folge. Daß ſolches der Fall 
geweſen iſt, läßt ſich nur mit der au— 
erordentlichen Verderbtheit des Mör— 
ders erklären. Aber das Verbrechen 
der Bigamie wird dadurch förmlich 
grüätigt, und welche Unfumme von 

lend  baburch hervorgerufen mird, 
bebarf wohl feiner Erkäuterung. 


— — — 
Die Bifcperei im? im Rheinlande, 


Bis zur, franzoſiſchen Revolution zu 
Ende des“ vorigen Jahrhunderts ſtand 
die Fiſcherei in der Eifel in hoher Blüthe. 
Die Maare (Seen), Bäche und großen 
Weiher befanden ſich faſt ohne Aus— 

nahme in Händen des zahlreichen Adels 
und der Geiſtlichkeit. Bald nachher 
aber fiſchie jeder nach Belieben. Die 
meiſten Weiher wurden eingeriſſen. 
Das franzöſiſche Geſetz erlaubte jedem, 
> auf feinem Eigenthum zu jiichen, aud) 


"an den Ufern ver öffentlichen Bäche. 


Die Nachfrage nach Fiichen war gering. 
m Mangel an Eijenbahnen waren 
Die Fifchpreife ehr billig. Verjand 
ah augen fand kaum ftatt. Bis. in 
bie fünfziger Jahre dieles Jahrhunderts 
 Tonnte man im Rheinlande das Pfund 
ellen überall zu 20 bis 30 Piennige 
Sobald aber der Vertehr nad 
1 Städten befier wurde, ftiegen die 
Fifchpweife,- damit aber auc‘der Fifch 
ee el. are em fiter der Bä 
abe: t, auf ihrem Eure 


Necht ohne eigehtlichen Werth. € 


bildete fi nad) und nad) eine große 
Zahl. von Raubfifhern aus, die- den 
forellenreihen Bächen bei Tag und 
Nacht entlang zogen und durdh fort- 
währendes Abfangen die Fifcherei faft 
gänzlich zeritörten. . Selbft Dynamit 
wurde angewandt und dadurd Die 
junge Filhbrut vielfach vernichtet. Das 
Fiſchereigeſetz für die Rheinprovinz er— 
wies ſich als unwirkſam, beſſere Zu— 
ſtände herbeizuführen. Niemand hatte 
ein Intereſſe an dem Fiſchereiweſen, da 
die Uferbeſitzer mit ihren Rechten im 
Wege ſtanden und bei ihrem Kleinbeſitz 
ſich nicht um die Fiſcherei kümmern 
wollten, dies meiſt auch nicht konnten. 
Die Bildung von Genoſſenſchaften war 
nach der beſtehenden Geſetzgebung über— 
aus verwickelt und daher faſt unmög— 
lich. Einzelne Bürgermeiſter, darunter 
der von Manderſcheid, kamen auf den 
Gedanken, die Fiſcherei in den öffent— 
lichen Bächen zu verpachten, obſchon ein 
geſetzliches Recht dazu bei der unzweck— 
mäßigen Fiſchereigeſetzgebung nicht vor— 
lag. Die Sache wurde aber ſo ange— 
griffen, daß die Gemeinden die Bachufer 
auf ihrem Eigenthum verpachteten und 
daß alle Bachufer derjenigen Beſitzer, 
die gegen die Fiſchereiverpachtung keinen 
Einſpruch erhoben, mit verpachtet wur— 
den, und zwar zu Gunſten der betreffen— 
den Gemeindecaſſen. Wie vorauszu— 
ſehen war, erfolgte von den Uferbeſitzern 
kein Einſpruch, denn bisher fiſchten ja 
nur die Raubfiſcher; es war den Ufer— 
beſitzern alſo gleichgiltig, wem die Er— 
träge der Fiſcherei zufielen. Nun war 
ein Intereſſe für die Fiſcherei geſchaffen: 
die Fiſchereipächter wurden die ſchärfſten 
Gegner der Raubfiſcher und wirkten 
ſelbſtverſtändlich am eifrigſten mit, daß 
dieſen das Handwerk gelegt wurde. Die 
Maßregeln der königlichen Regierungen, 
namentlich der Regierung in Trier, 
gegen die Raubfiſcherei trugen die beſten 
Früchte, und ſo iſt der Fiſchdiebſtahl in 
wenigen Jahren beſeitigt worden, ſoweit 
dies überhaupt möglich iſt. Die Hebung 
des Fiſchereiweſens ſchreitet allerwärts 
voran. Brutanſtalten für Forellen ſind 
aus Staatsmitteln eingerichtet bei Trier, 
an der Sauer, bei Bitburg, Mander— 
ſcheid u. ſ. w. Die Maare der Eifel 
ſind mit paſſenden Fiſcharten durch 
Dr. Dronke beſetzt worden, der kürzlich 
auch den unter ſeiner Leitung wieder 
hergeſtellten, prachtvoll gelegenen alten 
Burgweiher beiManderſcheid mit 14,000 
Stück verſchiedener Arten Bachforellen 
hat beſetzen laſſen. Vor einigen Tagen 
hat die königliche Regierung zu Trier 
in die beiden Gebirgsbäche in der Nähe 
von Manderſcheid 15,000 Stück junge 
Forellen ausſetzen laſſen. Herr Dronke 
will auch in nächſter Zeit Karpfen in 
die Maare bei Maarfeld und auf der 
Höhe des Moſenberges bringen laſſen. 
Verſuche mit Schleien haben ſich bereits 
bewährt. Trotz allen dieſen Fort— 
ſchritten im Fiſchereiweſen der Eifel 
muß ein neues Fiſchereigeſetz für die 
Rheinprovinz erlaſſen werden, wenn 
etwas Vollkommenes erreicht werden 
ſoll. Für die Gebirgsgegenden der 
Provinz, namentlich für die Eifel und 
den Hochwald, laſſen ſich hohe Geld— 
erträge aus den vorzüglich) geeigneten 
Forellenbächen erzielen, wenn die Gejeß- 
gebung entiprechend umgeändert wird. 
Boltswirthichaftlich ift die Hebung der 
Fılhzucht von größter Bedeutung, denn 
der Filch jtiftet nirgends Schaden durch) 
jeine Zucht und bringt gute Gelderträge. 
E3 formt hauptjädhlic” darauf an, die 
vorzüglich geeigneten Gebirgsbäde zur 
Forellenzucht auszunmugen und geregelten 
Schuß der Filche herbeizuführen. 


Zweimal verheirathet, 


Annie Kramer Stand geftern unter 
der Anklage der Bigamie vor Richter 
Whitney von Lafe View. Jhr Verhör 
wurde ‚bis zum 17. Mai verfchoben. 
Als Anklägerin gegen fie wird dann 
eine Frau Annie Kramer No. 1 gegen 
fie auftreten. 

Bor etwa einem Xahre heirathete er 
geziwungener Meile Annie Baulfon. 
Die Ehe jchien ihm nicht befonders zu 
behagen und bald darauf ließ er fi 
Annie Wagner ald zweite Frau an- 
trauen. Annie No. 1 erfuhr bierbon 
und ließ ihren ungetreuen Gatten ver= 
haften und wegn Bigamie in Anklage- 
zuftand fegen. Kramer murde auf 
Bürgſchaft Hin entlaffen.und begab 
fih fofort wieder zu feiner zmeiten 
Frau, mit der er ir? dem Haufe No. 
68 Brater Str. zufammenmohnte. Ge- 
jtiern nun ließ Annie No. 1 aud) ihre 
Kivalin verhaften und fie unter der 
Untlage der Bigamie Richter Whitney 
vorführen. 


Todesfälle. 


achſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
fehen, über deren Tod dem Gejundheitzamte ziwijcgen 
gitern Mittag und beute Nachricht zuging. 
Maria Niemann, 3 W. 13. Str., 76 3. 
Maria Scariger, 2035 Double Str., 71 I. 
Sofepb Stratmann, 1712 R. Glart Str., 13 
Karoline Neuffer, 749 WM, Madijon Str. 
NRoja Biel, 624 Loomis Str., 10 I 

6 e k: or 3 e “ Ann 10. Mai, im Alerander-Hojpis 
tal, Auguft Engel, im Alter von 36 ‚Jahren 
und 7 Dlonaten, 


CALIFORNIA WINES. |. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei hı3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WVINE VAVLT. 
157 5. Ave —X 


Narktbericht. 
Chicago, den 10. Mai 1898. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gremüjfe 
Rothe Nüben, 21.5410 per Barrel. 
Rothe Beeten, 82.50-53.00 per Barrel, 
Sellerie, 40c--50c per Dusgend. 
Rartojfeln, T5—85c per Aufbel. 
Zur 32.50-83.00 per Zarref, 
Kohl, 87.00-88.00 per 100 Stüd. 
Geflügel 
Hübner, 11—12%c per Pfund. 
Truthühner, 12°—13c per Pfund. 
Enten, 12—13c per Pfund. 
BSänje, &.00- 86.00 per Dusgend, 
Butter. 
Befte Rahmbutter, — * m. 


Chebbar, 114c—12c “ hi. 

Friſche Eier, Heide I Dutend, 
Früdte, 

Wepfel, 82.00-82.50 per Barrel. 

Meifina-Eitronen, 33.50-54.00 per Kiſte. 
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* Beſte in der 
tsviben ee, 

a5 gamasıı —* König’ 
Sohn, weider Ge 
Gebraud; des Wtittels aber wieber 
es deshalb für meine Wflit, das 
der Belt jür Nersenleiben und Blase 
164 Gpaltjtone Une. 


te u * dem 


Mein 19ejähriger Sohn Fire feit fcdhs Jahren an 
iele jür Diefes Yeiben empfohlene Mittel 
wutden angewandt, aber leider ohne Eriolg. Durch 
aber von Paſtor König's Nerven-St irker 
find alle Symptome der Krankheit veriſchwmunden und 
halte ich e8 deshalb für meine Pflicht, jebem Yeidenden 
zu rathen einen Berjuh bamit zu maden, bamit er 
ebenjo, wie id) erfreut und bankbar jein möge. 

Utah Houje, 800 8. Ave. 


Boodfide, Minn, 27. Non. 
“Baftor König’s Nervep-Stärker“ beilte mid von 

einem Herzzittern und Schwindel im Kopfe. 
Undreas Janjen. 


2 ein werthvoller Buch für — 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten auch die Mediziu umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw. Paſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO. 


238 zen Sta 


i Apot na u haben f 
er i 5 iainen Nr 85. 00, 


CHICAGO, LLI. 
$1.00 Sr — 


In — bi Henry * —A — Medilon und Xas 
Eatle Str., und Elar! Str. und North Xlve. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen. unter diejer Rubrik, 1 R 





1 Eent das Wort.) 
Berlangt: 1000 Jungen ztwijchen, 12 und 18 Jah— 
2 Monate u einer Zuderrüben- yarın nahe 
„Neb., zu arbeiten; müſſen engliſch ſprechen. 
Abfahrt von Chicago ungefähr am 18. 
$12 — mit Koſt und Logis; freie Fahrt hin 
und zurzück. Eltern — Vormünder müſſen es zu— 


Die Knaben werden eine gute Behandlung 
täglich von 9 Ubr Boraittags bis 4 


: Ganvaffers u ge d»ler3, 

machen von $5—$7 
Sicherer Schut gegen Gholera und jeans 
Ieder fauft fie, Jeder 
Gine Goldinine für Sie u der 
‚Columbia Chemical Eo., : 


unjere Tesinfer ants vertaufen, 


ſtige anſteckende Krankheiten. 


Sägemühlen⸗ Arbeiter für Michigan. 
MWisconfin und Sins 
50 für Wirestyabrif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten md viele andere Nob3 
in und nabe der Stadt, in Nog Xrbeiter-Agentur, 
. Market Etr., oben. i 


: Gute. Möbel-Teamfters und Selfer, 
j ür Retail-Möbelgeſchäft 

Tobey Furniture Company, W 
und Waſhington S 


ſenbahn⸗ «Arbeiter für Jowa, 
50 Farmarbeiter, 


und Tapezierer. 
Clybourn Ave. 


zufragen Casper Hahn, * 
der Verde —— uud 


Schꝛu irde⸗ Arbeit 


— und — ſpricht. 





mia, 


: Ein weiter Bartender und. ein n Kellner; 
nur fjolche, "welche willens find, irgend eine im Sa= 


loon vortommende Arbeit zu thun, mögen a 


. Machzufragen ; amiichen 
12° in 1 "dr und _ 5 Uhr Abends. 
Waſhtenaw Ave. 


: Ein guter Blacdjmith für Reparatur-Ar- 
Gde Weitern und Armitage Ave, nahe Mil: 


: Ein Schmied an Magenarbeit und ein 
zum Wagenanftreichen. i 
und Robey Er. 

2 Xügler an Röden. 


- Gin guter, hr an Wagenar- 
sei; fetige Arbeit. 


206 3 Yan £ Horn St. 


180. — Str. 
— Ein Bäcker an Brod zu helfen. 


— um einen Hausbaitartitel zu 
verlaufen, 's E. Chicago Ave. 


: Agenten ie leicht verfäuflichen Artifel. 
1108 George Str. 


= Gin junger Manı, der etwas ; don der 
in einer Gärtnerei nahe der Stadt. 
Nahzufragen 548 W. Madiſon Str. 


: Maun, der 20-0 Sicherheit. ftellen 
angenehmer, gut bezablter Stelle. 
Näheres 283 E.Rorth Xlve. 


Gärtnerei verjteht, 


ai nicht erforderlich. 


: Einige gute Numgen, 


2 welche jhon im der 
Bäckerei — haben. 5 


Henricis Reſtaurant, 


: Gin junger "Mann, "der Buchführung ver⸗ 
Grocery⸗ Geſchäft 


adreſſire oder ſpreche vor bei H. Werner, —R8 
Su. 


: Gin_Waiter ıumd ein SKüchenbelfer. 
. Desplaines Str., Reftaurent. 


: Ein lediger Schuhmacher. 


75-8100 Gafb, 
it. Gebalt $12 per \ 


_ Rerlangt: — Knaben, ı um Nähte zu bügeln 
ftetige Mrbeit,$3 die Woche für's erile. 
126 Deiroje Eur,, nabe — Ave. 


Ein fräftiger Junge in einer Badeii. 
70 Sourdport Ave. 


Fleibiger, „1Biähriger Junge im Store 


t: Ein a der ein Bier, gut beforgen 
im Saloon aufzuwarten. 


welcher veriteht mit 
fih im Hauſe nützlich ma— 
Teitao Bun 9 and 10 


: Ein junger Mann, 
Pferden — und 


Ein lediger junger Dann für gewöhn⸗ 


liche gausarbeit 55 Samuel Str. 


: Gin junger Mann als Porter im n Saloon. 
S 


ein guter —J — 
für. BG S 


t, erjebrene — Waſcher in 


az : Gin tühtiger Porter für Salon. 
— Etr. 


: Ein auter Schuhmacher für neue Arbeit. 
& ae. Ave, 


Ein Maun, m Pferde | zu beſorden. 





J in Wagenmacher. 


Ein junger, Mann int n Rutcher: Geſchaft 


und zum Ablifen, 72 Hudſon Ave, Ede Dieno: 
i d 





: Starter Junge mit Grfaprung in in Gro— 
ce; Bus: enciich ſprechen. 
um eine IAgege ‚rapie 
im Genau ‚ber Stadt zu tragen. 


Gin Maſchiniſt 


eigener Werte, der fich * — Artitel ie 


I ftarte — um in in Laderei zu ar= 
75 Abe., 





vVeriandt Ein Buribelichneider für Aushilfe, © 
tag Abend und Eonutaq Morden. 
Con Ecke Milwaulee und Chicago Abe. 


2 Rorbügler an Hofen. 
Str., nahe” Rodivell. 


: Gin Gartenarbeiter; ftetiger — 
— 


:. Ein Schuhmacher; ftetige Arbeit. 18 


: Zwei, Männer, einer zum Geidirriaiden 
und eitter der eiwa⸗ lochen lann. i 





: Gin 8 Quter w Gatesbäder, der feldftkändig 
2845 d 


— gute Anſtreicher; 
ſich zu —— bei F xi F. 5. Dies, 611 31. € 


ogerlangt: Ein 2 Junge von 17—18 — 


nur gute brauchen 


Galciminer® und Rainters; 
1438 3 Belmont Une. 


Berlangt: 3 Ruaben, ı an unjeren , Linien Telegr Telegrapbie 
Stellen garantirt_ zu sw, ze 5 = 


Urbeit, * Lohu. 


ren zu erlernen. 
Sr monatlich. Buprrintenbent, 


Mi Hunden. 


ang 
(Anzeigen unter diefer Mübrit,. 1 Gent. Das Bart.) 


Berlangt: Gehalt oder Sommtifton begasit an Agens 
ten, für den Berlanf de3 Batent Chemical Int Grajs 
ing Bencil, die neuefte und nüßlichite Erfindung, ras 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 290 bi3 00 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebeufalls einen General⸗Agenten für einen beitimten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine jiltene 
Selegenbeit, Geld zu madhen. Ecreitt um Bedingung 
und ——— Monroe Erajer Mig. Co., X. 17, 
La Grofie, 18m}, 


— Rerlangt: in 1 umge, in der Bäderei zu "arbeiten. 
80 W. 21. Etr. 


«Berlangt: Ein junger Mann, um in ber e Küche be: 
bilflih zu fein. 1 und 3 R. Glarf Str. 


Verlangt: 3 gute Jungen. Parnell Ave. und 32. 
tr. 


— — 
Verlangt: Ein Junge von 16—17 Nahren, ein 
Pierd zu bejorgen und Store reinigen. 421 Webiter 
(ve. dofr 
Verlangt: Ein jünger Mann für ‚Haus sarbeit. 363 
Weit 12... Str. 


Rerlangt: Drei junge Leute, iofort. Columbia 
Chemical Go., 397 ECedgwid Str. 


Verlangt: Sarker Junge, 15—16 Jahre alt. 524 
N. Market Str. 


Verlangt: Kräftiger Burſche, d der mit, Verden ums 
zugeben. veritest. 6315 Morgan Str., H. Boyſen. dj 


Verlangdt: Hemden-Finiſhers und Bügler. Vorzu⸗ 
ſprechen heute. Guter Lohn; fietige Arbeit. 1974 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, an Guftom-Arbeit zu 
helfen. 141 Hudfon Ave. 


Verlangt: Griter Hand Brodbäder und ein Nunge 
an Gates. 660 W. Van Buren— Str. 


Verlangt: 2 fart⸗ Jungens, Fiaſchen zu packen 
und Re vde zu bejorgen. 1023 S. Klarf Etr. 


Verlangt: Guter Xumge, in Grocery Store zu ar: 
beiten. 849 Vilwaufee Ave. 


Rerlangt: Ein ftarfer Aunge in der Bäckerei. 479) 
U. Grie Str, dirja 


erlangt: Ein Lehrling. für Barbiergeihäft. Einer, 
der ſchon in ſolchem thätig war, Wird vorgezogen. 
600 W. 18. Str. midofr 


Verlangt: Ein Geſchterwaſcher. 50 S. Clark 
Str. mido 


Verlangt; Trimmers die Erfahrung. im Anbringen 
von Metalltrimmings in Waggons haben. Pullman 
Walar ce Bar Go., Pullman, Ill. 19milw 


Verlangt: Baflagierwagenbauer und SHolzarbei ter, 
um immeren Yinijb anzubringen. Yullman Walace 
Gar Go., Pullman, I. 10milm 


Berlangt: Ein junger Mann, der verſteht auf 
Pferde aufzupaſſen, und ſich ſonſt im Hauſe nützlich 
machen Tann. Nachzujragen Udends 7 Uhr im Store 
208 ©. sBalited Str. mDdo 


Verlaugt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter e bdiejer ‘ Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


g«äden und Fabriken. 


Verlanat: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
machen erlernen. A Civbourn Ave. ſadido, Zin 


Verlangt: Mädchen an Cuſtome-Röcken zu arbei— 
ten. Nachzufragen die ganze Woche. 366 N. Baur: 
lina Etr. 


Verlangt: Majchinenmädcen an Mäntel, 557 N. 
Baulina Str. dojria 


Verlangt: 25 tüchtige VBerfäuferinnen für alle Sor— 
ten Nähmaschinen. Gute Gommijfion Wird bezahlt, 
Alte Agenten werden bejonders gut tbun, bei mir 
dorzujprehen. M. U. Wagner, 1031 Milivaufee Ave 
Nachzufragen bis 9 Uhr Abends. doſa 


Verlangt: Mädchen zum Fäden ausyiehen an ur 
pacca- Röcen. HR. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Mädchen für Papparbeit. 418 M. Iho- 
mas Str. 


Berlangt: ( Geühte Näberinnen für "Beinden. Arbeu 
wird mit nach Hauſe gegeben. Seaman Bros. K Co., 
244 und 246 Momoe Str. 8malw 


Verlangt: Mädchen um Taillen, Wrappers und 
Teagowns zu nähen. 358 Dearborn Str., Zimmer 
1105. doſrſa 


Verlangt: Waſchinen-Madchen an ‚Hoien. 3 
Johnſon, 81—83 Elm Str,, nahe Larrabe 9law 


Verlandt: 20 gute Maſchinen und Handmädden . 


und 2 gute Bügler an Heinen Röden. 1203 NR. Sal: 
Ited, "nahe Wrigbtivood Abe. dmido 


 Rerlangt: PBusmacerimmen. a &. North Aue. 
midofr 





Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit;_ frifch einge: 
wandertes vorgezogen. 6315 Morgan Str., ©. Boy- 
ſen. dfr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei guten 
Leuten. 775. Ave. Treppen. 


„ Derlangt: Gutes Mädchen. 13 8 Viſſell Etr.; beiter 
Lohn. oft 


Verlangt: 6 Gutes Mädchen: befter, Lohn. 37 Xu: 
coln Place, 2. Flat, zwifchen Garfield umd Weiter, 


nabe Clark. djia 


Berlangt: Madchen fütr allgemeine Haus sarbeit; 
eine Familie 1465 Milivaukee Ave., 2 Treppen, 
vorne, 


Verlangt: Ein 1 Mädchen für "Kinder und eines für 
allgemeine Hausarbeit; muß Locen fönnen; feine 
Wäjche. 594 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie; gutes Heim für das rechte Mädchen. 809 
W. Adams Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches vorgezogen: Privatfamilie, keine iriſch-ka— 
tholiſche. Ooden Ave. Car. Wenn nicht angenom— 
men, Cargeld vergütet. 928 Turner pe. 


Verlangt: Gin gutes Medchen in Meiner Famikie, 
Kahzufragen 202 Yremont Str., EC. Shoemafer. Dr 


Verlangt: Gin Wittiwer im. den 4er Jahren wünſcht 
eine Haus shälterin. Nahzufragen 42 Artyırr Er. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für afgemeine Haus: 
arbeit. 1076 =. 12. Str. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine vamilie. $I—$5. 474 Mihland Ave. 


Werlangt: Gin gutes Mäoden für Hausarbeit: du⸗ 
ter Lohn und gute Behandlung. 158 Lincoln Ave., 
Ede Garfield Ave. Saloon. mid⸗ 


Vverlandt: Ein tüchtiges Mädchen, das focen, was 
fhen und bügeln kann. Outer Yohn. 322 Que Ss 
land ve. mdo 


Verlangt: Fin Mädchen für Fichenarbeit. Lohn $} 
die Woche. 3616E. North Ave. nidftr 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reſtaurants. 587 Larrabee Str., nahe Wis— 
conſin, Emptoyment-Office. Imilmt 


erlangt: Deutiche Mädchen; die > beiten Mäse, höch⸗ 
ſter Lohn. Worzuiprechen bei Mrs, Eljelt, 147 21. 
Etr., Employment-Office. 8milio 
erlangt: Ein ebrliches deutjches Mädchen für 
Hausarbeit und im Store zum aushelfen. 80 South 
port Ave. do 








Verlangt: Ein Mädchen für allgeı meine Haus sarbeit. 
220 Bad Str., nahe GCheftnut, zwiihen N. State md 
Rujb Etr. dimido 


Ver langt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar= 
beit, fleine zramilie, Peine Sinder. 512 Eleveland 
Ave, Mittel: Flat. 


Berlanat: Gin Madchen für "allgemeine gas satz 
beit. 4123 Dearborn Str. dofr 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für zweite 
Arbeit. AT NR. Elarf Str. 


Berlangt: Ein ordentliches gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 42 Weiter Ave. dir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 W. 12. Etr. 


Zerlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
173 Gleveland Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen in Kleiner Familie; 
guter Yobhn. 95 Seminarp Ave. 


Verlangt: Eine gute Frau für Jimmerreinigen 
und m machen. Stetige Arbeit: 32 W. Madi— 





— Ein gutes Mädchen für allgemeine 'Haus- 
arbeit. 3238 Wabajb Ave. 


 Berlangt: Gutes zweites Mädchen für Hausar b: it. 
Suter Plag und Yohn für gutes Mädchen; ein friich- 
eingewandertes Wird vorgezogen. 181 W: Divijion 
Str. 


rg Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
438 N State Str. 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hambardeit. 
182 2 Goethe Er. 


Verlangt: Ein © Mädden. für allgemeine Hausarbeit. 
325 E. Divifion Str., Store. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sansar- 
beit. 529 La Salle Une. 


 Rerlangt: 500 feiich eingeivanderte Mädchen: Mäd- 
ben befommen die beiten läge in Privatjamilien 
und Boardingbäufern. Fran Beters, 25 Yarrabee 
Etr. 


Verlangt: Gin gutes deuffhegs Mäpdden de eine 
Fautilie von drei Perjonen. —— % per Woche. — 
3957 Wabajh Ave. dofr 


Verlangt: ‚Ein Mäpdden für für” Küchmarbeit. Hober 
| freie Wohnung. ‚Gahrigs Papillon, 5590 
Lake 


vcrlangt Ein qutes Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 65 Clifton Ave., nahe Gar: 
field Ave., 1. Flat. 


Be Verlangt: En Ein gutes Mädden für allgemeine Gaus- 
arbeit in fleiner Familie. 100 Fremout Str, 3. lat. 


erlangt: Ein Mäpden für gewöhnliche 4 gausar- 
beit. 4l €. Chicaco Ave. mido 


verlangt Mädchen im Heiner Familie. 9 Rachzu⸗ 
fragen 3 ®W. Madiſon Str. . dmido 


Verlangt: Mädchen. 1 und 12 R. Ganel Etr., 
2, wloor. Smilw 


 Birlangt: Sofort, 8 Rödinnen, , innen,  Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit a N und einge: 
ze. Mädchen” für Die” beiteim in’ den fein: 
Syamilien- bei bobent Lobn,- i 3 I haben an 

der © üpdjeite bei Frau Dr Str., * 


Inbiane — 


64 
Rerlangt: Deut Mädchen für ae 


* 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Deutjches Mädchen für gewöhnlichegaus- 
arbeit; guter Yobhn. 1154 63. Str., Gde Aberdeen. md 


Verlangt: Gute Kleidermacherin, zum Taille macyen. 
29 Elpbourn Ave. tirja 


Verlangt: Eine rau Melde Wäfche in’s Haus 
nimmt, No. 5239 Aberdeen Str. mdo 


Verlangt: Eine ältlihe Dame, , die e willens iſt, 
Haushaltung zu führen in einer kleinen Famili⸗ 
von Drei erwachſenen Perſonen. Nachzufragen = 
Aibland Boulevard. 


‚Verlangt: Erfahrene © Diningroom- m-Mäden; bekäns 
diee Arbeit. 70 E. Randolph Etr. dindo 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
513 %. Str. dundo 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. IS. 
Halſted Etr. dm do 


verlangt “Fin gutes 8 deutiches 3 Mädden für gaus: 
u 1473 Wilwanfee Ave. dındo 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau  Koeller, 507 Seda⸗ 
wid Etr., Employment-Office. 9nrilio 


Verlangt: Ein junges Mädden für alloeme ine Haus⸗ 
arbeit. Suter Lohn. 13 Larrabee Str. uidft 


Verlangt: - Ein ı anftändiges deutjhes Mädchen „tu 
Alter von 16—18 Jahren für leichte Hausarbeit. 1527 
Wrightwood Ave., nabe Xincoln Wpe., eine Treppe 





| bad). Thielepape. nıdo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfaynilien und 
Roardingbäujer für Stadt und Yand. SHerricheiten 
belieben vorzujprehen. Dusfe, 448 Milwaufer Xpe. 

ldına, im 


Verlangt: Eine gute Köchin. ' 4 m. Madijon Er. 
indofr 


Verlanot; Sofort, zwei gute Mädden für Küchen: 
arbeit. Noediihs Gafe, 36—38 N. State. uido 


Verlangt: Tüchtiges Küchenmädchen „oder 16jähriges 
Mädchen als wilfe: gutes Heim, 459 Dayton Str. m) 


2 erlangt: Mädchen für allgemeine Hau? Sarbeit in 
fleiner Familie. 802 Lartabee Str. —ja 


Verlongt: Ein ordentliches Tiningroom Mädeen; 
auter Vohn und alles frei: Neftaurant, 230 Scoy- 
wid Str. dunido 


5 Rerlangt: 10 onte M adchen für Vrivatfamilie n, 
Beardinghänier und Neitaurants. 187 ©. Halfte 
Etr., Scholls 3. Haplı nt 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädden, für Hotels, Reftaurants und Privatiamılien. 
Herrſchaften „belieben borzufprechen im Vermittlungs⸗ 
VBureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Eonntags offen. MTapimt 


Verlanat: Tüchtige deutſche Madchen Köchinnen 
Stubenmädden und für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Mrs. Half, 398 Centre Etr., nahe Lincoln Dart. 





Verlangt: 3 Mädchen, an unseren Linien Telegra= 
phiren zu erlernen. Stellen garantirt zu 850, $75 
bis *190 monatlich. Superintendent, 175 Fifth Ave., 
3. Flur. 5ma,1l:o 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen fiir zweite Ar— 
beit, Hausarbeit umd Rindermädchen. Herridpaften 
—— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 MW. 18. 

13jubio 


i ass fuhen: Mänter. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Gin tüchtiger Ko, im der deutichen und 
franzöfiichen Küche bewandert, furht Stelle in Brivıts 
oder Glub-Haus. Franz Merz, care’of Gurti, 5429 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann von. 18 bis 19° Natren 
wünſcht das GSarriage-PBainten zu erlernen. Cifcr: 
ten: M. 4, Abendpoft. dfr 





Gejuct: Ein junger, nüchterner dentſcher se eliner 
fucht Stelle im Saloon, oder jonftige Hausarbeit. 
1043 ° Wellington Str., Hanſen. dfſa 


Gefucht: Ehrlicher, anſtändiger junger rt Mann, der 
engliichen Sprade mächtiq, gute greife, wünſcyt 
Stellung im Saloon. Adreſſe: C. R. 111 Locuſt 
Etr., 2. Floor. doſamo 


Geſucht: Ein junger Gärtner, auch i in n der Blu⸗ 
menbinderei bewandert, ſucht Stellung. 354 W. 
Ch icago Ave. dofrſa 


Geſucht: Friſch eindewanderter Deutſcher, geweſe⸗ 
ner Cavalleriſt, ſucht Stellung. Wodr. unter PB. 1, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Von einem inſe eingewanderten Jungen 
Stelle zum weiterlernen als Barbier. 1003 N. Ca— 
lifor nia Ave. 


Geſucht: Ein kräftiger Mann (30), der, ſich für 
feine Arbeit jceheut, wirnjcht Etellung in irgend wel: 
Ken Gejchäft oder Fabrik. MWdrefle: B. 13, Abeiid- 
poſt. dir 

Geſucht: Ein junger, verheiratheter deutſcher 
Klempner und Gasanleger fucht Wrbeit, gleichviel 
welche. 413 State Str, Zimmer 1. 


Geſucht: Deutiher Mann, ledig, ein Jahr im 
Landejucht Stellung bei einer Herrſchaft, um ſich im 
Hauſe nützlich zu machen; ſpricht wenig engliſch. 
Adreſſe: F. 2, Abendpoſt. 


Geſucht Deutſcher Butcher, u unverheiratbet, ‚ nit 
lange im Lande, juht Stellung. Adreſſe: S. 42, 
Abendpoit. 


_Gejuht: Ein erfahrener, alleinftebender Dann fucht 

Etelle als deutjcher Koch im irgend einer Pripatia- 

Abe.) fann Kranken aufwarten. 527 R. Wibland 
ve 


Gefucht; Ein junger Mann, 30, ſucht Veſcha ſti⸗ 
gung: Saloon, ujiw. Weber, 243 Illinois Str., obe: 
res Flat. 

Geſucht: Ein lediger Barkeeper ſucht Stellung. Beſte 
Reſerenzen, wenn verlangt. Adreſſe: F. K, Abendp. 

Geſucht: Ein deutſcher, ſelbſtfſtändiger Brodbäder 


ſucht ſofort Stellung, auch als Theilhaber. Paul Jr: 
gan, 155 Elſton Ave. 








Geſucht: Brauchdarer junger Mann, der drei Spra⸗ 
chen mächtig iſt und wenig eugliſch ſpricht, ſucht ir— 
gend eine Beſchäftigung. Stevens, 441 Milwaulee 
Ave. uido 


Geſucht Ein junger Deutſcher wůnſcht Stelle als 


Parter; war als ſolcher in Deutſchland —— 
Offerten: G. 2, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, , welcher Bauſchul⸗ in 
Deutſchland abſolvirt hat, daſelbſt als Bauführer 
und hier als Carpenter— Vvormann thätig war, ſucht 
entſprechende Stellung. H. Rickmann, 2163 Acher 
Ave. indo 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: — Fran wünſcht irgend welche Be⸗ 
TWäftigung. ©. C., 4837 Inſtine Str. 


Geſucht: Familienwäſche wird in's Haus genom: 
men md gut und billig bejorgt. 136 Mobamf Str. 


WGeſucht; Ein erfahtenes deutſches Mädgen jucht 
Etelle jofort; ebenfalls ein _eingewandertes für leisste 
Sausarbeit. 933 W. 20. Str. 


Geſucht: Zwei deutſche gebildete Madchen ſuchen 
— in Privatfamilie. Cerna Roche, 394 G. North 
Ave 


Geſucht: Achtbare, gebildete Deutſche ohne Anhang 
ſucht Stelle ais Haushälterin: würde gerne die Gr: 
ziehung mutterloſer Kinder übernehmen. Seldſtſtän⸗ 
dige Stellung hohem Gehalt vorgezogen. 3 Vort— 
land de, nabe 3. Er. 


Geſucht: Zwei deutſch und. franzöſiſch ſprechende 
jriſch eingewanderte Mädchen, eines ſpricht ein wenig 
engliſch, iſt im Kleidermachen und aller Händ— und 
Hausarbeit ſehr erfahren, das andere iſt belannt im 
ſerviren, Hausarbeit, nähen und fliden; Weide mit 
beſten Zeugniſſen verſehen, ſuchen Stellen. E. S. 
u, Hotel Swißb, 203 Plymouth Place. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen wünfcht Stellung 
als Zimmermädchen, am liebften im Hotel. M. 
Trapp, 4853 Oaden Ade., Hyman P. O., Hawthorne. 

dofrſa 


Gefucht Wunſche Waſche ins Haus zu nehmen. 
238 Vine Str., hinten, oben. mdo 


Geſucht: Frau ſucht Pläge zum Waſchen und Pu⸗ 
gen. gi Whiting Str., Baſement. 10ma Iw 


Geſucht: Ein Mädchen, welches im verdelden und 
verſilbern bewandert ift, ſucht Stelle. 174 Lewis 
Str. mido 





Perfonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Aleranders Gebeimpofigei-Agen 
tur, 1831 W. Madijon Er, Ede Halfte Eıtr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobie Ule unglüfliben Eb:= 
ftandsfälle unterfucht und Bemweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftabi, NRäuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenichaft geza- 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbiheft3:Anfprüce gel⸗ 
tend wachen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwadt und über deilen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelierert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie hun. Freiet 
Natb in Nechtsjahen ward ertheilt. Wir find die ein= 
ige deutſche Polizei-Agentur in CHicage. Auch Sonne 
tags offen bis 12 Ahr Mittags. 9ag,1j 


Johann Eichner, 7 Laflin Str., ſucht Jobhanu 
Vraut, Rattenbers, Tyrol. doft ſa 


Perſönliches Lira Kon, 25 Thomds Etr., Frant 
Gebard — — Pants. 


Grundeigentbum und Gejchäfte faufen und ber 
faufen wir; günftige Bedingungen. Zimmer 316, 
8 Wajbington Str. 


Lieber Alfred, tomme za deiner er troftloien Mutter, 
Vater ift jhon 10 Monate todt. Pauline Woynar, 
38 Samuel Str. mdsit 


Ro Sizeda! Ach bin in Chicago. 3253 Ulmen 
Str. Roman Kıpszindi. do 


 Vöhne, Noten, Rentbillg und jchlechte Echulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfol — 8 
Brady, Counth-Conſtablet, 70 5. Wbe., SS, 
Surlmt 


Näbmefhinen: Umgezogen nad 416 E. North Anr., 
ein Blod weitlich von Wells Etr. Wheeler & Wilions 
Nr. 9, Majhinen die wir in Taujh genommen, mer: 
den für $ vertauft. Majhinen aller Urt reparirt. 
Meyer & Wallcee.. 19apaın 


John G. Schühler, Galciminer, , BWeibwajcer und 
Wiafterer. 208 Blue Island Ave. lTapıimt 


Alle Arten Saararbeiten fertigt RL. Sramer, Damen: 
Friſeur und Verrüdenmacher. 384 Rortb Ave, 15 jelj 





Blüih- Eloal3 werke: inigt, ehem, gefüttert 
und modernifitt. S Sal Ihe» Ete 19je, do 


Arbeitslohn wird umd gr er elle, MR 
gRihmanter Wne ee” 


‚Sefyäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent⸗ das Wort.) 


verfanfen: Ein guter Ed: Saloon mit. Logen» 
bal e, Zoardinghaus und Buſineß⸗ — Billige Mie⸗ 
tbe. Reinoewinn per Jahr 31000 733 Eliton Ape. dr 


Zu verfauien: Qillig, ein ——— —A 
und Eigarren- Store. 2864 Wells Str. Na 


u vertauichen: GountepHotel, KOM. Müngberg, 
232 Milwautee Ave. 


—* 


—X verlaufen; Eine gut debende Vaderei mit — w 
und Wagen. Zu erfragen 282 Archer Ave. dir 


gu verfaufen: Eine gute Milhroute. Adreſſe 9. 
K. 4, Abendpoft. dfla 


Zu verfaufen: Boardinghaus in nachſter Nachbar: 
ihait des Ausftellungs-Plages. Billige Miethe. Aus 
aezeichnetes Beidäft. Kleines Kapital — — 
Rubows ty, 507 Nibland Blod. 


Zu verfaufen: Ein gut rentabler Saloon, in näch— 
ſter Nähe einer großen Brauerei. Eine äußerſt ſel— 
ten gebotene Gelegenheit. Zu erfragen Zimmer 812 
Chicago Opera Houſe Blda. 


Billig zu verkaufen: Gut etablirter € garren - Store, 
Nordjeite; brauche Weld. Zimmer 316, 8 Wajding- 
ton Etr. 


Zu verfaufen: Saloon, Gentr um der Stadt; billige 
Mierbe: eine Goldgrube für den rechten Wann. Zim 
uter 316, 87 Wajhingten Str. 


Zu verfaufen: Suter Meat: Market an Weitjeite: 
wegen Wbreije nah Deutſchland. Offerten: 9. 18, 
Abendpoſt. diia 


Zu verfaufen: RR egen Alleinftebeng, autes, alt cta= 
blirtes Reſtaurant, jpottbillig, zwiichen großem Babıı» 
bof und wabrifen. 37 W. Adams Sir. 


Zu verkaüſen: Cigarren-Candy- und Bäckerei— 
Store. 790 N. Halſted Str. mdo 


dertaufen; Gute Milch-Route: täglicher Verkauf 

—10 Kannen. Gutes Pferd und neuer Wagen. 
— Walter, 148 Oakley Str., Ecke Ruſſell, Ham— 
mond, Ind. mdija 


Zu verter ffen Eine gute Hufſchm iede wegen Kr rauf: 
beit. MW. 12. und Xoomis Str. mdo 


Zu kaufen gejuht: Garroujiel oder Panorama, muß 
billig ſein. Adreſſe M 35, Abendpoſt. dido 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Ed-Zaloon. 4% 
u. Ohio Str. mdo 
Zu verfaufen: : Gar udp: Store und Baderei mit Eis— 
cream⸗Parlor, ſeht billig. 111 W. Huron Str. mdo 


Zu verkaufen: Herdware und Tinware-Store, Ge: 
rätbe, Werd und Wagen: halber Preis, mu Shop 
ber laſſen. 474 W. 12. Str. —W 

Zu verfaufen: Ein Quther:-Shop an N. Clark Str. 
gu erfragen: 3178 N. Aſhland Ave. .a lw 

Zu verkaufen: 7-Kannen-Milchroute. 1016 W. 10. 
EStr. Oma, ie 


elicateflen-Store, 
North Ave. 
9a, 1io 


Zu verkaufen: Ein qutgebender I 
Rrankfpeiishalber. Nahzufragen 332 


Saloon und Board- 


Zu verfaufen: : Ein eriter Klafıe 
Alter. 


ingeaus, nabe bei der Weltausit ;. wegen 
Agent: ©. KRicebeiin, IM) State Str. 6mliv 


Zu verfauien: Eine erfter Klaffe Päderei, top mur 
Store-Geſchäft betrieben wird, iſt billig zu verlaufen. 
Offerten F II, Abendpoſt. 6malw 

Zu verkauſen: Ein ſeiner Delicateſſen- und Grocery— 
Store, kraukheitshalber billig. Eine ſeltene Gelegen 
heit für den rechten Mann. W2 E. North Ave. 

5na, Iw 


Bir tanfen, erfaufen und vertauichen Grumdeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Bnilding Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicheruna. The German American In⸗ 
veſtnent Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. C dart 
Etr. Eonntags Vormittags ofien. 3jeplj 
— — — ——— —— 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejfer Aubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Ahtung! Junge Leute wünschen Feines Kind im 
Pilege zu_nebmen: elterliche Behandlung zugelichert. 
Offerten C. Blaſchke, 881 W. Harriſon Str. 


Zu vermietben: Separates Zimmer, billig. 356 
N. Franklin Str., hinten. 


gu vdermietben: Vier Zimmer an ein rubiges Übe: 
paar. 1651 Melroje Str., nahe Halſted Str., Yale 
View. 


Ver! angt: Anftändi ger Man "Findet Koft und Lo⸗ 
gis. Key S. Union, oben, bintei. 


gu "vermiethen: Nier jchöne belle Zimmer.  Nade 
zufragen 317 Gajt Divifion Str. 


Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer, mit oder 
obne Board, für Herren oder junges Fbepaar, bei un: 
garijcher Familie. 271 ©. Morgan Str. 

gu vermietben: Schöne möblirte Zimmer. 102 W, 
Randolph Str. dofrſa 


gu miethen deſnch aleine Wohnung, oder zwei 
leere Zimmer, Nord oder Nordivelt:Seite. Adreſſe: 
u, care Kews Depot, 276 North Abe. 


Zu vermietben: Gin Zimmer, an einen oder zieh 
Arbeiter. 183 Mebawf Str., Dinterbaus. 


Zu vermietben: Ginige anftändige Männer finden 
qute Koſt und Logis. ER 3 Larrabee Str. 


Zu vermethen; Store und Mobnung für Butcher⸗ 
geihaft, mit vollftändiger Butcher-inrichtung. Cbas. 
x. Nafotb, Ede Aibland und Noble Ave. —ja 


Berlangt: Ein Boarder, bei Frau Beier, 37 Ely⸗ 
bourn Ave., 2. Flut. mido 


Zu vermiethen: Moblirt⸗ Zimmer für Herren der 
Damen, in Ueiner Yamilie. 591 N. Limoln ir. 
nahe Milwaukee Ave. mido 


Zu vermietben: Store und Bajement, im beiter 
Lage; für jedes Geichäft geeignet. 1120 Belmont 
Ave. —W 





Berlangt: Boarder anſtändige Leute. Br. 
ited „Str. -je 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer; bikia. 
519 W. Huron Str., 1. Flur. dmilw 


Ku vermiethen: Schon möblirte Zimmer. 56€. 
Halfted Str. Bma, 2w 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort. ) 


Zu miethen gejucht: Zivei unmöblirte Zimmer, nicht 
über $3; Yage gleibgültig. Adr. dv. 31, Abendpoit. 


Zu wmiethen gejuht: Gin jwıger Mann minjcht 
ein Zimmer mit Board und Bejorgung der Wajtbe, 
nabe an Halited Str. und Milwaut:e Ave. Oiferten 
mit Wreisangabe unter Wi. 1, Abendpoft. 


gu miethen gejught: Gin großes oder zwei kleinere 
unmeblirte Zimmer für eine alleinftebende rau. 
Weitjeite. fferten abzuveben unter: M. 3, Ubendp. 


Geihäftstgeilyaser. 
(Anzeigen unter die fer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Partner verlangt: Mit $1500; rveeller, großer Vro> 
fit: &eld nur zur Vergrößerung nötbig. Keine Schulz: 
den. Genaue Auskunft ertheilt. Offerten unter: B. 
38, Abendpoft. 


Tbeilbaber mit 813,00 ı verlangt für e ein im Ent: 
fteben begriffenes Geihäft: neu im bdiejem Yande 
chne Gonfurrenz; gegenwärtig ausgeftellt in der Weli⸗ 
ausstellung. Ghifire B. 47, Abendpojt. 

Partner verlangt: Ein tüchtiger Räder, um ſich an 
einer gutgebenden Wüderei zu betbeiligen. WM. 5, 
Abendpoft. dmido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Fr auenfranfbeiten erjolgreich behanvelt; 
3Sichrige Erfahrung; Tr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Wrams. Str., Ede von Glart. Sprechſtunden von 1 
bis J Eountag3 von 1 big 2, Hund 


“ GSeihleht!:, Haut:, Blut, Nieren und Unterleib$: 
Krankveiten ficher, ihnelt und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Chio. 2ljaow 


250 Belobnung für jeden frall "bon Haufe anf: 
beit, gramulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hälnsr: 
rhoiden, den ColliverS Hermit-Salde 
nicht heilt. 50c die Echadtel. Ropp und Sons., 199 
Randolpp Str. bio 


Heiratbögefuge. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent: daS Wort.) 


Hera th: geinh. Deutjcher wunſcht die Belannt— 
ſchaft eines Mädchens oder linderloſen Wittwe ohne 
Anhalt, zu, machen. „Gefällige Cfferien mit 5 
ſchluß der Photographie: V. SBorvdey, 23 Mill 


Heirathsgeſuch. Katholiſcher junger Mann — 
frommes Mädchen zu heirathen. Adreſſe: P. 4, 
Abendpoſt. dia 


Heitaths sgefuch. Ein junger Geigäfssmann ven 
32 Jahren jucht die Belauntichaft einer jungen Danız 
oder Wittiwe mit etivas Vermögen zu machen, be: 
bufs Verbeiratbung. Adreifire: ©, 8, Abendpoft. 


"Deiratbs zgeſuch. Junger Mann pin: jht Die Be: 
fannticaft cines iungen Mädchens zu machen, nicht 
über 22 Jabre, behufs Heirath. Photographie erbe⸗ 
ten. K. 38, Nibendpoft. 





Keirgsdsgeiud: Eine jüdische MWittine mit einem 
Kinde und Heinem Gejchäft, wünjcht die Betanntſchaft 
eines jüdiihen Mannes zu machen. Bolniiche brauchen 
fich nicht zu melden. Offerten unter &. 50, Abend 
doft. —* 

Sriratbsgefud. Natholiicher junger Mann winjct 


ein Fatbolifches junges Dädıhen feı —* 
Unter M. 2, Abendpoit. ennen zu lern 





Grundeigenthum un Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents Das Wort.) 


nen — 


Zu verfanfen bei Sue ‚Baper, Hr. 2 20 & g. Korth Üde.: 
Des billigite Mobnbans in der Stadt, nabe dem Se: 
muß bis zum 15. Mai verkauft werden 

Möcdiges Holzhaus, Miethe X2 das Jahr, 8Wo0 

2ftödiges Holzbaı Miete 80) das Sabr, 84700 


3 iete gi O das at 
Miethe 800 das Nadr, 


79 n "von n Mittelpu nft der 

nd 810 monatlich. 
andere an der Nord» und Nord: 
Angegebene. Sprecht vor bei 
ẽ. North Ave. bo 


halber Blod vom Mapfe: 


ch. Aalm 
178 Milwaulee Ave. 

uſchen; 140 Acker Fatea, 

Meilen vom County⸗ 


; Weit 57. S 
dni lw 


ein größeres Property. 


825 kaufen eine Lot in 
nr 


| feiner Garten, 


eleftriichen 8 Rabı. 
55, Ar. 162 2 Waib I 


aue 11 Häuſer ar — Etr., 

coln Une. de 1 ya der — 

‚Kleine Baarzahlun gen, alı 

Sm, Eigenthümer, 401 Tacoma But Sin 2. 
l7apimt 


jweiftüdiges, 11 Zimmer 
s gaus mit Yot, an ges 


, pflafterter raße. Pr 8240), Baar 3400. Wäberes 
> 843 W. 


Zu verfanfen: 15 Yotten in Wpondale; jpottbillig. 
immer 315 ST Wojbington Str. 


gu verfauen: Ptödiges Haus mit rocernitore, 
nabe Schule. 52331 Auftine Er. dindo 


Gel» 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Geld 3u —— 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 ıumjere Specialität. 

Wir nehmen Xt ‚nen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, J ern laſſen dieſelben in Ihrem 
e fig. 

Mir baben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vort beil finden, bei mir vorguiprechen, ehe $hr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverläjjigfie Bes 

bandlung zugeſichert. 
8. 2». Frend, 


bw 18 2a Salle Str., Zinuner L 


en Ahr @eld iu leiben wänibe 
auf Möbel, Pianos Eee, IS a 
gen Kutiben wiil,ipre ” vorinder 

ffice der Fidelito Mo rtgage Sovan 
ẽ o. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810 000 zu 
den niedrioſten Raten, prompte Bedienung, obne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem MWorreiht, daB Guer Gigen» 
thbum in Eurem Befig verbleibt. 


Videlity Mortgage Soan Go, 


Sncorporirt, 
94 Wafbineaton S Str. eriter Floor, 
zwiſchen Clark und D Dearbern, 


351 63. Straße, Englewoor. 14ant 
q. © Valdwindoan Co., 158 Wafbington — 
nabe La Ealle Str. Brida: e Darleben ge 
macht im beliebiger Höbe, von 10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (obne Yortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Ubren und Echmudjas 
den, Lebensperfiherungs:Wolicen, Lagerbausjcheine, 
u.j.m. Gbenfalls Geld arlichen auf Grundeigentham 
in Eummten von_ 100 bis 8100, 000. Aelteſte Loan Go. 
in der Stadt. Sprecht aeil. vor oder jhreibt an U. 
H. Baldwin Soan Co., 153 Waihington Str., nade La 
Ealle E£tr., 1. Flur, oben. l3mailj 
weft Chicago Loan Companv. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geſd 
in Zimmer 5. Haymartet Theater-Gebäude, 161 W. 
Madijon St., ebenio billig, und auf gleich Leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borot Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerbausjcheıne, 
Macren, oder irgend eine andere Eicherheit. 24i:plj 
Welt Chicago 8oan Gompany, 
Haymarlet Theater = Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Madijon Etr., Nabe Halſted Str. 
Geld — auf privaten Wege an Möbel, Pianes,, 
Perde, Wagen etc, ohne Trortichaffung, von ent 
Privatmann; niemand erfäyrt Davor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld und gebe Abmen die niedrinjiem 
Raten; Rüdzahlung nah Ihrer Wahl. Meine Kunz 
den werden jo bebantelt, daß fie wieder fomiticn. 
A. 9. Wilfiom!, 60 Dearborn Str, Südiweit-Ede 
Randolph Str., Zimmer 28. Sapluut 


Ehrliche Deutſche koͤnnen Geld auf idre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlten ach 
Euren Verhäitniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei igem Anzeigen die meiſten 
Darleiben. Das zeigt, Wie mett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 GE. Madiion Str., Sims 


mer 3 und 4. Schneidet d dies aus Snalf 


Geld gelieben auf Möbel, Riar 108, Gommerci elle. 
Papier, M ortgages, Diamanten oder gegen duteSicher⸗ 
beit: beliebi ge Eummen; lange oder furze geit. 2. 
A. 8. Ihompion, deutiher Apvotat, 1003 Chamber of 
Gommerce, Sa Salle und BWaihington Str. ow 


84000 zu leihen geſucht auf gute Hypotheken und die 
billigiten Intereffen. Keine Commilfton. Inter ?F * 
Aben yoit. 9mnalw 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Defen, 
Haus-Aus ſtatt unaswaaren. 


Baar oder leichte abjedlungen. 
8100 werth Waaren zu 85 monatlich. 


Bollftändige Sartholz: ———— BR 2 
tung, 3 Etüde . 2. 
Barlor:Einridtung. 2 v2... zis aufwärts 
Kochöfen . —PF . %.45 aufwäts 
Stühle mit Holzſitz. . . a 
ziihe... . . . . . bör aufwärts 


Be —— 


Martin Emerich Outfitting Co., 
Leiteude Möbelhändler, 
261—263 State Straße, i 
Offen bis 9 Uhr Abends. Todd 


Zu verfaufen: Ginige fait neue Möbel. 636 S. 
Union Str.,. nahe 18. Etr. djt ſa 


Zu verfanfen: Gute Nähmajchine für B. 295 Sedgs 


wid Str., unten. 


e. Ricerdion hat alle Sorten neuer und gebrauch⸗ 

t . Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 

t wieder und empfiehlt ihn jeinen Tyreumdeit. 

#et3 an Hand. Aberds offen bis 9 Ubr. 

Deutih wird geiprachent. Schneidet die aus und 
ipredt 187 Wells Etr., nahe Ontario, vor. Lmzii 


Pferde, Wagen, ssunde, Böget 1c. 


(Arzeigen unter dieſer Rubrit, 2 2 Gents das Wort⸗ 


3u verfaufen: Ginige der beiten Eu ugniffe de 
Ber. Staaten: 6: Bafir. ‚gier: Grtenjion- und Sanrapıe 
Top = Zurreys, Spivers, Kenfingtons, D : 
ton3, Garriages, Bua 10, Garts, Jump Zeats; 
ſchirt, u. ſ. w.: aLe Sorten Wagen vorräthig und f 
Beitellung gemacht: auf Zeit wenn gewün ſcht. Re = 
vatıren und Wnitreigem 2305-2313 State St: . 
J. Hull. Y1miafro 

Zu verfanfen: : 2 ftarfe Pierde und Arbeits ar 
1124 Armitage Ave. re 


gu kaufen: 7y schwer. e Zug, Triving 
Gipich-Bferre: ‚benfalls eine Pafte billige Arbr 
pferde. 30 Tage Verjuchszeit. 707 N. Yincoln 
nabe Millvaulee Abe. dir; 


u dei .taı fen: Ein gutes Bu gan: Dievd, ehr bfig 
79 Wo inn it Str. BR 
In verfaufen: Frommes, itarfes Pony, 5 

ei ton WUve., nabe Centre. 
_ ⸗ Se 
"Kauf: * Berfaufs-Ungebot- 


Anzeigen unter Diejer Rabt it, 3 2 Gent? das url) 


Zu verfaufen Yaden-Cir Sicht ung mit trans poruda — 
rem Badofen, jehr bifig. 29 ‚Grittendon Str., tabe 
Kable. Aria 


Zu verfanien: Theil einer ‚Hanp- Lotte 
85 die Woch⸗ beftimmt. 05 u. Morgan 





. Heiratbsgeiud: Deutſcher, mit angenehmen Yen: 
Bern, zwei Sabre im YXande, Dreikiger, wünjcht die 
Bekannticait einer gebildeten evangeliichen Dane. 
Etiwas Vermögen erwünjdt; Zimed: Seirath. Difer: 
ten: 6. M., 52 W. %. Str., hinten, ındo 


Unterricht. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Unterricht im Urgelipiel ertheilt ein praftiich ge 
jhulier Xeprer. Briefe find an ®, 8, Abendpoit zu 
abrejfiren. 


— Sründtichen englifcen Unterricht (Brivatftunden 50 
Gents) ertbeilt B. I. Moeller, Spraclehrer, Lat⸗ 
rabee Etr. 





Engli icher Unterrigt 2 monatlich _ (auh Danıen- 
Hafien) unter Leitung des Prinzipals, Broieflor George 
Jenfien. Buchhalten. Recdnen, -alie Sandelsfächer, 
mit gewohnter Griündlichkeit tajch,: billig gelehrt. 
Tag und Wbend& den ganzen Sommer. Rordiveit 
Bufneb:College, 844 Miltsanfee Une, Ede: Divifion 
Etr. Imaln 


 Unterrigt, im_Gngliicen, $2 per Monat. Senje 
Unterricht: in Etenograpbie, „Ensheitun 
Tag: und —— Riſſenẽ ——— College, 
46 Miltwaufee Ape., Ede Chicago Ave.. Beginut jekt. 
Offen. aur Tag und er 


Zu verfaufen: Ein Eomnter, 4 Fuß lang, ein 
Sheive, 14 guß; ein Schanfaften, 10 Fuß. M 


Ceutre Str. note 


Alle "Sorten en Räbmmaicin en, garan tirt für 5 Arre. 
Preis don $10 bis $%. 246 valſted Str. Ed⸗ 
Conoreß. P. Goutevenier. Ibesih 


Zu verkaufen: Echaufcften, alle Eerten; au T- 
yeriren. Karwig, 110 Eigel Str. nouit 


Deutiche Brudaind er zu Fabrifpreifen. 54 Firb 
ir, zwiihen Raıdolph und Xole Str. Hans 


g20 fauien gute, „neue. Higb Arm“: Rätınajhae mit 
fünf Edhublabens; fünf abe ce Garantie. Tonieftt 85, 
t 5. Singer $10, Wberler & Riten $10, 
Gldridge $l: —S $15. Tomeftis Offie, 36 S- 
Halited Eir. Abends ; oifen. 2» 


Union Store Firt: ie 6.: ESaloon:, Store und 
Dffice-Einrihtungen, Wall: Saies, Scautäften, de den⸗ 
tiihe, Shelving uund Grocern Bins, Eis ſchrant = 


G. Nortb Ave. Vie 
— — 


—— — — — — — 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter er biejer Rubif, 2 Gent | das ort.) 


Verloren: Uns Sincoln Ste., wiſchen wiwautee 
Are. und MeRepnolds Str., ein Pauplan fir cin 
ARödiges Wohnhaus. Finder gebeten, den Slen im 
A MeReynelds Ste. adan 





er 


| 


'Zudn Bote, 
der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Gngliichen von $. von 
Boeltcher. 


(Fortſetzung.) 


Surgis, welcher den Verhandlungen 
des Proceſſes gegen Gordon aufmerk— 
ſam gefolgt war und ſich die Ausſa— 
gen der Hauptzeugen, namentlich jenes 
Bärtners, ſowie auch die Daten genau 
notirt hatte, fuhr in ſeinen Fragen 
fort: 

„Wie famen Cie dazu, das Porträt 
zu entogefen?“ 

„sch fah mir bei Gelegenheit das 
Haus an.“ 

„Was wollen Sie damit jagen?" 

„Wir beabjichtigten, dort einzubre- 
then, und ich war beauftragt, die IIm- 
gebung des Haufes, die Qage derdim- 
ner und die Gewohnheiten der Bermoh- 
ner desjelben auszufundichaften.” 

„Baren Sie im Haufe?“ 

„Rein, nur auf der Piazza, und ſah 
nur flüchtig jenes Bild.“ 

„Bann war dag?“ 

„Am Abend vor dem Morde.” 

„Arthur Everdel,“ fraate Surgis 
in feierlihem Tone, „haben Sie an 
dem Einbruche theilgenommen?“ 

„Rein.“ 

„Kennen Sie den Mörder?” 

„30.“ 

„Wer war es?“ 

„Er iſt todt. Er war einer der beiden 
Diebe, die bei dem fehlgeſchlagenen 
Einbruche im Bayne'ſchen Hauſe er— 
ſchoſſen wurden.“ 

„Weshalb zeigten Sie ihn nicht an?“ 

„Ich wußte nicht, daß er der Mör— 
der war, bis zu jenem Abende, wo wir 
bei Mr. Bayne einbrachen, und ſelbſt, 
wenn ich es gewußt hätte, würde ich 
ihn nicht angegeben haben.“ 

„Weshalb betheiligten Sie ſich nicht 
an dem Raube in Rahmond Manſion?“ 

„sch blieb zurück, weil ich das Por— 
trät gejehen hatte.” 

„Willen Cie, men das Porträt vor=- 
ſtellte?“ 

„Nein, aber ich hätte es gern erfah— 

ren. Cinmal, einige Zeit nach dem 
Morde, begab ich mich wieder nach je= 
rem Haufe. Ih ftand auf der Piazza 
und blidte in das Zimmer, al3 meine 
Gegenwart von einer jungen Dame 
entdedt murbe, die für mich ein eben 
folches Räthfel geblieben ift, wie jenes 
Tild. Sie erinnern fi, daß, als Sie 
mich fanden, mein Kopf glatt gejchoren 
mar?“ 
„50. 
„as Dieb war ich genöthigt, mein 
Neußeres zu verändern. Ic hatte eine 
Perrüde von meinem eigenen Haare, 
bon einem der beiten Haarkünftler an- 
gefertigt, und eine ebenfo vorzüglich) 
bergeftellte von dunklem Haar.“ 

„Und Sie wählten die Berrüde von 
Shrem eigenen Haar, wenn Sie Ihre 
Diebsaänge unternahmen?” 

„sa. ch war bei der Londoner PBo- 
lizet befannt, ehe ich Die Mittel fannte, 
mich unfenntlic) zu machen. Sch wählte 
alfo die Verkleidung al$ Schuß, und 
beging die Diebjtähle unter meiner 
wahren Geftalt.“ 

„Seht erzählen Sie mir aber von 
Shrem Befuche in Raymond Manfton.“ 

„sch ging bis zum Haufe und blidte 
durch das Fenfter, al3 jene jungeDame 
mich entdedte und ic) die Flucht ergriff 
uns fchnell im Gebüfch mein Ausfehen 
peränderte, denn ich mar in meinerftolle 
als Dieb auf die Piazza gegangen, um 
mein Geficht mit dem des Porträts 
befier vergleichen zu fünnen. Die Dame 
folgte mir; e& gelang mir zivar, fie irre 
zu führen, aber ganz fonnte ich ihren 
Argwohn nicht beſchwichtigen, fie war 
merkwürdig ſcharfſinnig.“ 

„Haben Sie die Dame ſeither wie— 
dergeſehen?“ 

— 

„Und es iſt Ihnen nicht 
zu erfahren, wer ſie iſt?“ 

„Nein, ich habe nur eine Vermu— 
thung.“ 

„Alſo Sie kennen keinen lebenden 
Menſchen, dem ſie ähnlich ſähen?“ 

„Nein, aber jetzt ſagen Sie mir, 
weshalb Sie dieſe Fragen an mich ge— 
richtet haben.“ 

„Nicht jetzt gleich. Ich werde es ſi— 
cherlich thun, erſt aber muß ich über 
das, was Sie mir erzählt haben, nach— 
denken.“ 

Dieſes Geſpräch hatte ungefähr eine 
Woche vor Surgis Begegnung mit 
Kate ſtattgefunden. Er hatte ſich die 
ganze Woche Zeit zum Ueberlegen ge— 
nommen, denn er wartete auf weitere 
Enthüllungen. Ein- oder zweimal hatte 
Arthur um die verſprochene Ertlärung 
gebeten, jedesmal aber hatte er dieſelbe 

inausgeſchoben. 

Kaies eigenthümliche Fragen hatten 

n ſehr beunruhigt, denn er liebte den 

igen Mann und hatte beſchloſſen, 

der von der Natur ſo edel und nur 

Opfer eines widrigen Verhängniſ⸗ 

+ geworden war, zu retten. 

z?r hatte Kate für einen Yeind, einen 

eltiv, gehalten, der ausgefandt 

den, den Aufenthaltsort Arthurs 

„zufpähen; fein einziger Wunſch 

ır jet, den jungen Mann in Gicher- 

it zu bringen. Never Gedanfe an die 
‚flieht, ihn der Gerechtigkeit zu über- 
liefern, war verfchwunden, denn er 
fühlte, daß er Gott und den Menfchen 
einen größern, jchöneren Dienft er- 
meife, wenn er ihn auf den Weg des 
Buten zurüdführe. 

Wie toll und blind ruderte Surgis 
über den Fluß, in der Abficht, die Ver- 
folger irre zu leiten, und erft mit ein- 
brechender Dunfelheit fehrte er nad) 
dem biezfeitigen Ufer zurüd, um feine 
ärmlide Hütte aufzufuchen. 

„Was ift gefchehen?“ fragte Arthur, 
der gleich bei feinem Eintreten des ehr- 
lichen Mannes Aufregung bemerkte. 

„Gott ftehehnen bei, jungerMann,” 
‚rwiberte Gurgis. 

Arthur murde etwas bleich, blieb 
iber ſonſt vollſtändig ruhig. Er war 


u 


gelungen, 


iner Don.-benjenigen energifchen Cha-- 
— g gifegen Cha 


die Stufen aum Gal⸗ 


gen, ob fhuldig oder unfchulbig, hin- 

auffteigen würden, ohne auch nur eine 

Mustel ihres Gefichtes zu verziehen. 

„Was ift gejchehen?“ fragte er noch- 
mal3. 

„Sie find aufgefpürt.“ 

„Son wen?“ 

„Don einem Detektiv.“ 

„Sut, ich bin bereit, meine Strafe 
zu empfangen.“ 

„Und weshalb wollten Sie ich erge- 
ben?“ 

„Weil ich mich Thuldig fühle.” 

„Run, was fol das heigen? Jeder 
Edhuldige läßt fich nicht geduldig grei= 
fen.” 

„Mein Entichluß ift gefaßt, Sur= 
gis. Mag fommen, was da molle, ich 
will fein Dieb mehr fein, fondern ein 
neues Leben beginnen!“ 

„Sott fegne Dich, mein Sohn,” rief 
GSurgis erfreut, „aber eher laffe - ich 
mid) in Stüde reißen, ehe ich zugebe, 
dah Du Did den Gerichten außlie- 
ferſt!“ 

Was bleibt mir denn anders üb— 
rig?“ 

„Die Flucht.“ 

„Aber man hat meinen Zufluchtsort 
entdeckt.“ 

„Jene Thür ſteht offen, und es iſt 
Nacht, benutze die Dunkelheit, fliehe in 
ein anderes Land und werde ein recht— 
licher Mann.“ 

„Ich will nicht fliehen.“ 

Sie müſſen Arthur. Glauben Sie, 
ich würde ruhig dabei ſtehen und zu— 
ſehen, wie man Sie in das Gefängniß 
abführte? Nimmermehr. Nein, jo wahr 
ich lebe, fieber würde ich jenem ſchuf— 
tigen Detektiv eine Kugel durch den 
Stopf jagen.“ . 

Arthur lächelte ftill vor fich hin. 

„Ufo ich fol wirklich ausreigen?” 
fragte er. 
| „Natürlich. Kit es denn hre Schuld, 
dat Sie ein Dieb find? Jetzt, wo Sie 
entjchloffen find, ein ehrlicher Mann zu 
werden, wäre e3 eineGünde, menn man 
Xhnen ein Hinderniß in den Weg legen 
wollte. Laffen Sie fi nur nit fan- 
gen, und hören Sie, ich habe Shnen 
etwas mitzutheilen.” 

„Nun, und das wäre?” 

„Erinnern Sie fi unferes Gefprä- 
ches von voriger Woche?“ 

„Sa, und Gie verfprachen mir bie 
Gründe zu fagen, weshalb Sie Jo viele 
Fragen an mich richteten.“ 

„Sp mwar es!” und nun erzählte 
Surgis ihm alle Einzelheiten von 
George Gordons Verhaftung. 

Eoerbell, der fonft einer der ru= 
bigiten und gelaffenften Menfchen war, 
gerieth bei feiner Erzählung in die hef- 
tigjte Aufregung. 

„Wer ift jener Gordon?“ fragte er 
mit bebender Stimme. 

„sch weiß e3 nicht.“ 

Einige Minuten fchmieg Everbell, 
in tiefes Nachdenken verfunten, plöglich 
jprang er auf und fagte: 

„Ich will mic jenem Deetktiv nicht 
ergeben.” 

„Was wollen Sie denn thun?” 

„Ich weiß es noch nicht, fo viel aber 
ift gewiß, vorläufig will ich fliehen.” 

„Das ijt recht, mein unge! jchlage 
dem Deteftiv ein Schnippdhen; mas 
bat der Menfch auch hier herumzu- 
ſchnüffeln.“ 

„Und doch war es gut, daß er gekom— 
men iſt,“ ſagte Arthur, „denn ſein Er— 
ſcheinen bewog Sie dazu, mir zu ent— 
decken, daß ein Unſchuldiger an meiner 
Statt im Gefängniß ſchmachtet.“ 

Wohl ahnte Surgis das Vorhaben 
des jungen Mannes, aber er ſchwieg. 

Arthur reichte dem Fiſcher die Hand— 

„Sie ſind mir ein aufrichtigerFreund 
geweſen,“ ſagte er. 

„Ich liebe Sie, mein Junge, liebe 
Sie wie meinen eigenen Sohn. Sie 
ſind ein Dieb, aber Sie ſind von Na— 
tur ein edler Menſch.“ 

„Warten Gie, bis ich ein ehrlicher 
Mann geworden, biö dahin leben Sie 
wohl.“ 

Noch ein fräftiger Händedrud, und 
Everdell eilte hinaus und war bald in 
Nacht und Dunkelheit verſchwunden. 


15. Capitel. 


„Nun, das muß ich geſtehen!“ rief 
der alte Surgis verwundert aus, als 
Arthur ſo plötzlich davonſtürzte. Er 
hatte beabſichtigt, den jungen Mann 
noch mit etwas Geld zu verſehen, denn 
er hatte allen Grund, zu glauben, daß 
derſelbe von allen Mitteln entblößt 
ſei. Aber es war zu ſpät; in Sturm 
und Ungewitter, unter leuchtenden 
Blitzen und bei ſtrömendem Regen 
war er davongeeilt. 

Mährend draußen der Sturm tobte, 
jaß der Fiſcher allein in feiner Hütte 
und dachte über die ſeltſamen Ereig— 
niffe nach, welche feiner erjten Entde- 
dung des Flüditlings gefolgt waren. 

Der Sturm hatte fich Tängft gelegt, 
aber GSurgi3 war noch immer in tie= 
fes Grübeln verjentt, als er plößlich 
den Ion einer Stimme vernahm und 
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aufblidend einen Mann gemahrte, ver 
auf ber Schwelle feines Haufes ftand. 

Ueberraſcht und erſchrocken ſtand 
der Fiſcher auf und griff nach der Dop- 
Be die neben ihm an der Wand 

ing. 

„Rubig, alter Mann,“ Tfagte der 
Fremde. „sch bin weder ein Dieb, noch 
fomme ich in feindlicher Abficht.“ 

In diefem Augenblicde erfannteSur- 
gi3 in dem Fremden den Mann, mel: 
chem er am Ylußufer begegnet mar. 

„Was fuchen Sie hier?“ fragte er. 

„Ein Obdad).” 

„Run, wenn das Alles ift, was Gie 
verlangen, fo feien Sie willofmmen. 
ch veriweigere Niemand den Eintritt 
in mein Haus.” 

Kate trat in das Zimmer, und fich 
niebderjegend fragte fie: 

„Sie feheinen hier ganz allein zu 
wohnen, haben Sie feine Familie?“ 

„Rein.“ 

„Bo ift denn Xhr Gaft?” 

„Sch beherberge Teinen Gaft.” 

„Sp, feit wie lange ijt Ihr Koft: 
gänger ſchon fort?“ 

„Geben Sie ſich keine Mühe, mich 
überliſten zu wollen.“ 

„Wieſo überliſten?“ 

„Mich zu irgend' einem Zugeſtänd— 
niſſe zu bewegen.“ 

„Welche Art Zugeſtändniß zumBei— 
ſpiel?“ 

„Daß ich einen Koſtgänger gehabt 
habe.“ 

„Nun, da haben wir es ja.“ 

„Wirklich?“ fragte Surgis mit 
ſchalkhaftem Blinzeln. „Sehen Sie, da 
haben Sie mich doch gefangen.“ 

„Nun, Sie haben auch keine beſonde— 
ren Anſtrengungen gemacht, mir aus— 
zuweichen, aber wie lange hat jener 
Koſtgänger bei Ihnen gewohnt und wo 
iſt er jetzt?“ 

„Halten Sie einen Augenblick an, 
Fremder, ich möchte Ihnen begreiflich 
mochen, daß ich kein Narr bin. Ich 
weiß ganz genau, daß Sie ein New 
Norker Detektiv find.” 

„Sie find ziemlid) gefhidt im Ra- 
then.“ 

„Sie find gefommen, um Arthur 
Everdell hier zu fuchen. Aber Sie fom- 
men zu fpät, denner ift nicht mehr 
bier.“ 

„Iſt er entflohen?“ fragte Kate mit 
unficherer Stimme. 

„sa, er ilt entfloden.” 

„Wohin?“ 

(Sortjegung folgt.) 


Der Ballon Humboldt verbrannt. 


Der Niejen-Ballon „Humboldt“, wel 
cher unter Nufwand jehr bedeutender 
Kofiten in Berlin gebaut und erjt 
vor wenigen Wochen in Dienit gemome 
men worden ift, it am 26. d. M. bei 
Heinrihau, in der Nähe von Berlin, 
dur eine Erplofion gänzlich vernichtet 
worden. Kin Wugenzeuge des bedaus 
ernswerthen Greigniiies berichtet hier- 
über wie folgt: „Am Mittwoch (26. 
April) Nachmittag zwiichen 3 und 4 
Uhr landete der Ballon „Humboldt“ 
etiva fünf Minuten von Heinrichau ents 
fernt. Die Yandung ging glait von 
Etütten, doch war fehr bald eine große 
Menicheninenge von Heinrihau und me 
gegend um den Ballon verjammelt. 
Der Führer des Ballonz, Yieutenant 
SroR, rief den Yeutch fofort zu, die 
brennenden Gigarren wegzuthun, mas 
auch geſchah. Neu Hinzugekommene 
hatten jedoch dieſe Warnung nicht ge— 
hört, und als der Lieutenant die Ven— 
tile öffnete und das Gas herauszuſtrö— 
men begann, erplodirte dieles plößlich 
unter ungeheurem Getöſe. Einer gro— 
ßen Anzahl von den dabeiſtehenden Leu— 


ten wurden Haare und Geſicht ange- 


brannt. Von den Inſaſſen widerfuhr 
nur dem Lieutenant das Mißgeſchick, 
daß ihm der Schnurrbart und das Ge— 
ſicht verſengt wurden. Es bot einen 
ſchreckenerregenden, zugleich aber auch 
ſchönen Anblick, als das Gas explodirte. 
Die ganze Seide mit den Stricken iſt 
verbrannt. In Heinrichau ſieht man 
jetzt eine ganze Menge Leute mit verletz-— 
tem Geſicht, geſchundenen Händen und 
verſengten Kleidern herumgehen, ſchwe— 

rere Verletzungen ſind aber glücklicher— 
weiſe nicht vorgekommen.“ 

Für die wiſſenſchaftlichen Kreiſe Ber— 
lins, zumal für den deutſchen Verein 
zur Förderung der Luftſchifffahrt, iſt 
der Verluſt des Luftſchiffes ein ſehr har— 
ter Schlag. Ein ſo gewaltiger Ballon 
iſt ein ſo koſtbares Gefährte, daß nur 
das Intereſſe des Kaiſers für die wiſ— 
ſenſchaftlichen Aufgaben großer Ballon— 
fahrten für die Erforſchung der Phyſik 
der Atmoſphäre es dem genannten Ver— 
ein ermöglicht hat, ſeinen langgehegten 

Wunſch, ein ſolches Unternehmen durch— 
zuführen, zur That werden zu laſſen. 
Von den 50,000 Mark, welche der Kai— 
ſer für dieſe Fahrten bewilligte, dürfte 
ein reiches Viertel für die Herſtellung 
des nun verlorenen Netzes und der 
Ballonhülle verbraucht worden ſein. 
Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſich ein 
neuer Mäcen fände, der dem Verein er— 
möglichte, die ſo jäh abgebrochenen 
Beobachtungsfahrten fortzuſetzen. Man 
hatte gehofft, mit dem „Humboldt“ 
etwa fünfzig Fahrten machen zu kön— 
nen. Nur ſechs ſind ausgeführt wor— 
den, ſie alle haben, ſoweit bekannt ge— 
worden iſt, ihren Zweck erreicht, mehr- 
ſtündige Beobachtungsreihen aus bedeu= 
tenden Höhen erzielt. Die erite der 
Fahrten, am 1. März, endete bei Wuf- 
jow in Pommern; bei der Landung da= 
jeibft brad), wie j. Zt. au im der 
„Nbendpoft“ gemeldet, Prof. Adınann 
ein Bein. Die zweite, bei regnerifchen 
Wetter unternommene Yahrt am 14. 
März endete bei Baruhowo in Poien, 
die dritte, am 28. März, bei welcher der 
auffteigende Ballon in unliebjame Be= 
rührung mit einem Bligableiter gerieth, 
bei Annaberg im Erzgebirge, die vierte 
am 7. April bei Kronah im Franken— 
walde, die fünfte am 1% April bei 
Mustau. 


* Troßbem die „Abendpoft“ that- 
fächlich feine Concurrenz hat, bemüht 
fie fi, den Lefern immer Befleres zu 

‚Diefe DBeftrebungen werben 


Abendpoſi⸗ 


IE: 


‚ Chicago, Dohherflag, den 11. Mai 1898. 


Ein „Schlaugenfra 0. 


Gin merfwürdiger Schlangentampf 
hat fich in dem Breslauer Zoologijchen 
Garten abgeipieit. Vier große Riefen- 
ichlangen bewohnten gemeinfam einen 
Käfig. Eime von ihnen, eine fehr großa 
Hierogigphenidjlange (Python Sebae) 
gerieth mit einer erheblich kleineren ſüd— 
amerifanifchen Abgottichlange (Boa 
Constrietor) bei der Fütterung in 
Streit, in der Art, daß die Hierogly- 
phenichlange ein ihr verabreichtes Ka— 
ninchen bei dem Kopfe fakte, mährend 
die Boa die Beute an den Hinterbeinen 
padte und der Gegnerin zu entreißen 
fuhte. Das erfte Mal gab die jchwächere 
Boa nad. Gtwa zwei Stunden jpäter 
traf der MWärter die beiden nämlidhen 
Schlangen, bei voller Duntelheit, in 
derielben Weile im Kampfe um ein ziwei= 
tes bisher noch verichontes Kaninden. 
Der Wärter glaubte, die Sache würde 
auch diesmal harmlos verlaufen und ent= 
fernte fih. Am anderen Morgen aber 
ftellte fich die überraschende Thatjache her- 
aus, daß die über fünf Meter lange Hie- 
roglyphenichlange die zwei Meter lange 
Boa verfchlungen habe. Der Vorgang 
ijt um fo wunderbarer, als die Boa aud) 
bereit3 gefüttert worden war und ihr 
Umfang für-den größten Iheil ihrer 
Länge 60—72 Gentimeter betrug, etwa 
das Doppelte ihrer gewöhnlichen Dide. 
Man fürdhtete, dag die Hieroglyphen- 
Ichlange, die ein jehr werthoolles Erem- 
plar darftellt, an den Folgen des unna- 
türlihen Frapes zu Grunde gehen und 
dem Zoologiihen Garten dadurd ein 
weiterer empfindlicher Verluft verur- 
jacht werden würde. Diefe Befürchtung 
jchyeint aber unbegründet gewefen zu jeig: 
die Hieroglyphenfchlange verdaut die 
Boa anjcheinend vortrefflid), wenn aud) 
die Verdauung langiamer vor jich geht, 
als dies font der all zu fein pflegte. 


Heike Bäder, 


Nom 12. Gongreß für innere Medi- 
zin wird über einen, die heißen japani- 
Iichen Bäder behandelnden Vortrag des 
Profellors Erwin Baelz von Tokio’ Fol- 


gendes berichtet: Baelz felbjt nimmt,. 


mie allefapaner, alltäglich feit 16Jahren 
ein heißes Bad von 42 bi3 44 Gr. G.; 
mie wenig ihm diejes Verfahren gefcha- 
det, beweikt das blühende Ausfehen des 
Bortragenden: als er ineinem Wiesbas 
dener Badehaufe ein foldy’ hochtemperir- 
te5Bad verlangte, glaubte der betreffende 
Bademeijter, er litte an dem „chinefischen 
Klapps*. Die millionenfadhen Erfahruns 
gen der Japaner, dietäglih, mitunter 
zwei bis dreimal baden, jprechen für den 
Nugen; die offenen Badeanftalten in 
Iotio, der Hauptitadt Japans, werden 
täglicd) von 3 — 400,000 Menfchen be- 
fucht; jedes Bad fojtet nur 2 bis 3 
Prennige. Das Bad beginnt mit hei- 
ben Wafchungen der Ihmwitenden Stellen 
(Bauch, Achielhöhle). Der Baderaum 
it eng, indeh beitändig fließt Wafjer ab 
und zu; die Zeit des Aufenthaltes im 
Bade beträgt 3 bis 10 Minuten. Nach 
dem Verlafien des Bades waschen fich die 
Japaner mit heißem Watjer ab und ge- 
hen danıı nochmals für 1 bis 2 Minuten 
hinein. Alsdann Heiden fie fich leicht 
an, geben barfuß felbjt durch den Schnee 
und erfälten fih niemals. Nur bei 
niedrigerer Badetemperatur als 42, fo 
bemerkte der Vortragende, erfälte man 
fich; die hohe Temperatur erichlaffe die 
Hautgefähe fo vollfommen, daß der Reiz 
der fülteren Luft nit im Stande jei, 
die zur Ueberſchwemmung des Körperin— 
nern mit Blut, d. h. die zur Erkältung 
führende reflektoriſche Zuſammenziehung 
der Hautgefäße herbeizuführen. Der 
Vortragende ſchilderte nunmehr die phy— 
ſiologiſchen Wirkungen des Bades auf 
die Körpertemperatur, die von 37 bei 10 
Minuten Badezeit auf 38,5, bei 20 Mi- 
nuten auf 39,5, fteige, ebenjo fteigen 
Buls- und Athmungsfrequenz, colloj- 
jaler Schmeih bräde aus; nad einer 
Stunde wären alle Funktionen wieder 
normal. Der Eiweißumfag wird dur 
beige, Vüder nicht. vermehrt; die in 
Deutſchland herrſchenden Vorurtheile, 


daß heiße Bäder ſchwächen und daß ſie 


zu ſchweren Erkältungen führen, wider— 
legte Vortragender durch eigene Er— 
fahrungen und die Zeugniſſe aller in 
Japan lebenden Europäer; alle dieſe 
hätten das heiße Bad angenommen und 
führten es auch in Europa weiter fort. 
Die japaniſchen Läufer und Wagenzie— 
her, die einen erwachſenen Menſchen an 
einem Tage bis zu 100 Kilometer weit 
zögen, würden nicht ſolches leiſten, wenn 
die heißen Bäder ſchwächten; nach ange— 
ſtrenghen Gebirgsmärſchen fühle man 
ſich durch ein heißes Bad wie neu belebt. 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſetzen, daß 
ſie überhaupt geleſen wird. 
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Eine ermattete 

rau 

muß, grade jo wie 

eine trante oder lei- 

dende, Dr. Pierce’s 

Favorite Presorip- 

tion gebrauchen. 

Dafjelbe träftigt, 

ftärkt und baut den 

ganzen weiblichen 

rganismus auf. 

&3 regulirt und 

ferdert alle dem Frauenleib zulommenden 

organischen Funktionen, verbejjert die Ber- 

dauung, bereichert da8 Blut, vertreibt Pein 

und Schmerzen, Schwermuth und * 
tät, bringt erfriſchenden Schlaf und 

Geſundheit und Kraft wieder her. 

Es iſt ein kräftig anregendes Stimulanz⸗ 
mittel, das trotzdein das Nervenſyſtem beru⸗ 
higt; es iſt ſpeciell den Bedürfniſſen des 
weiblichen Organismus angepaßt und das 
einzige Mittel gegen Frauenleiden und 
Schmägjeuftände, t welches garantirt 
wird. Bei allen Franenleiden und Unregel- 
mäßigkeiter bat c8, wenn gehörig an 
wandt, nochimmer geholfen. Wenn e6 Died 
in Ihrem Falle nicht thut, fo erhalten Sie 
Ihr Geld zurüd. 


Es gidt viele Arzneien, welde den Ehnupfen 
mbejeitigen“,. Das heit, fie treiben ihn aus dem 
Kopf in den Hals und die Zungen. Dr. Gage’s 
Catarrh Remedy aber heilt ihn vermöge feiner 
milden, löjenden, reinigenden nd befgwidhtigene 


ben Eigenjhaften say und vollfiändig. 
__ 8. GOLDSMITH, V.$., 
Chier-Argt und Dentif, 


deidetss., olt. 
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Dyspepſie 


Fönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine otdentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Bonftattengeben eier 
jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 
wird im Kinde, im Grwachienen oder im Bteifelliiver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigfeit im Eifen ader 
Trinfen, unzivefmäßige Rahrung, Satarrh. oder Gr: 
tältung de8 Magens in Folge maffer Füße, eißkalter 
Setränte u. f. w., u. f. io. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir leiden danı an Webelfeit, Appe- 
titlofigkeit, Sodbreunen, Moegenjäure » Kopfipmerz, 
Verftopfung oder aud Diarrhie. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit upnreinem Blut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der aligemeinen Zerrüttung bei. Der 
Batient wird fhiuadh und magert ab, fann nicht fehla- 
fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Bejonderen aber anjdheinend nichts - fehlt, von 
Ropf bis zu Fub ganz elemd. Gefunder Menichen- 
verftand brachte die alten Mönche, iweldye mit den mıe= 
Dizinischen Pflanzen der WUlpen vertraut inaren, anf 
den Gedanten, alle joldhe Symptome im Steime zu er: 
ftiden, und noch heute fieben die Et. Bernard Kräuter: 
dilen ganz vorn an der Spike der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Dieier bobe Ehrenplak wurde 
einfach dadurch behauptet, dab die Verdamungsergane 
geftärkt, reines Mut befchafft, und alle reizenden Ab» 
fallftoffe aus dem Eyftem entfernt wurden. 
Ulle Apotheker verkaufen fie zu Pc per Schaditel, 


Das beite Mittel gegen 


BET Suiten, 
Grfältungen, 


Heiſerkeit 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April ’85. 
Mr. E.NR. Grittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Jamilie hat jeit den 
legten 4 Wochen an einem 
beftigen unb unangenehmen 
Hujten gelitten, welcher in 
ber Gegend ber Brut und 
am Rüden große Schinerzen 
nebit Schlaflojigfeit verur: 
ſachte. Ich habe viele gut em⸗ 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer—⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 8 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
einmal in jeder Familie vorräthig 

gehalten werden. 

verſncht, Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


Dieſes 
wunder⸗ 


bare 


Mittel 


Erkältun⸗ 
gen, 


wenn 


Hale's Honey of 


Sorebound and Tär 
wird von allen Npothefern 


. für 2öc, 50c und $1.00 per | 


Slafche verfauft. Diegro- 
Ben Slafchen find ver: 
bältnigmäpig die billigiten. 

FF Hütet Eudh vor 
Säalidungen uud 
Nachahmungen. 

Jragt nad Hale’s 
Soucy of Horchound 
and Zar und nehmt nichtd 
Anderes. 


Tie C.N, Grittenten Co, 
Mleinige Eigenthümer,, 
115 Julton Stv, N. I. 


jedem 
Haushalt 


werden. 


Bite’3 Zahntropien heilen in einer Diinute, 


SiN’s Haar: und Bartsffarbe. 50 Genuts. 


Gleun's Schwefelſeife verſchönert die Haut. 


German Corn Remover gegen Hühneraugen 
und Veulen. 


Brüche 


dauernd 


Heheil 


9 lung. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wır vermeijen Sıe auf 
3500 Watienten. 


Keine Operation. 


=— Feine Abhaltung vom Geihält.=—— 
Shriftlihde Garantie, Bruce aller Art_bei beiden 
Geſchiechtern volftändig zu heilen, ohne Mefier oder 
Eyringe, Er gleich, = — der *2 “ Unter: 
uchnug Trer. EI Eendet um Girculare. 
—— 0. E. MILLER CO., 
13maili 1106 Dafonic Temple, Chicago. 


oder 
Bejah> 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Ketten, Sorguetien, bmwibb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröhte Uuswahl.— Billigfte Breiic. 


Borsch 


\ Ostiut, E.ADAMS ST. 


Genaue Unterfuchung von Ungen und Unpafinig von 
5* für alle Mängel der Sebtreit. Gonjultirt uns 


BORSCH, 103 Adams Str., 
aeoenüber Bei:-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 


Augen- und Ohren: Arzt, 

heilt Hcher ale Ungen: und Ohren: 

2 den og jomerzioſer Meidode. — Künſtliche 
en un t. 

Sorech ſt — 108 Maſonie Temple, 


von 10 biß 3 Uhr. Wohnung, 642 Zincoln Ave., 
8 bis nr: Bormittags, 5 vis 7 Uhr Abends. — Eon» 
fultatıon 2811 


Zye and Ear Dispensary. * 
Alle ranthe ten der Augen * Ohren bes 


> hanbeit. imftlihe Augen auf Veftellung 


angeiert Drilleu an 


gepaßt. 
Ra 'heilung frei. 15mz1 
210% Slart Str. Ei alıma er Pi 


Dr. H.C. WELCKER, 
Aug man Ohren- Arzt, 

ze garzt om de: — 
EEE Er 
Pi übe; Sonn s—ı1 Bere. ni 
4 N) garantıre meine felbfige, 





DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 
mit eleltro⸗magnetijchem —— 


- Am e 


> 


heilt ohne Median 
tände, weldevon 

es Gehiras und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er— 
tismus, Nieren«, Der % 
den, Iahmen Rüden, 
allgemeinen Uns 
alle fFrauenkrantheiten, Dieter elettriiche Gürtel bes 
figt wundervolle Berbefierungen gegen alle auderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger defielben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%W0.00. und 


Weberanftrengung 
Mervertraft, 


SS mattung, Rheuma⸗ 
S ber» und Binjenieis 


curiren alle obengenannten Kranfheiten, odernebmen | 
Zaufende find durdy dieje wunder | 


feine Zahlung. U 
bare Erfindung geheilt worden, nagdem alle anderen 
Diedicinen vergeblid) verjudt worden wareır, und wir 


aben Hunderte von Zeugrifien in diefem und anderem | 


taaten. 


Bon Rev. 3. U.-Belk, Corsin, Kan. 
Eorbin, San., 15.Nov. 1892, 

Dr. AT. Sanden. Werther Herr:-Nahvent 
ih von einem Ihrer eleftriichen Gürtel vor fait drei 
Jahren gebeilt worden but, bin ich jest im Etaude, 
Diejelden Jedermann zu empfehlen, Ich wurde kürz⸗ 
U zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
schen worden war. Er war bleih und jah aus, als 
ob er nurnoh einige Tage leben würde. 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelbeit, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 


tachden: er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte | 


er, er mülje jelbit einen dDieier Gürtel haben. Alsi 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Aqhtungsvoll, Rev. J. A. Belk, Corbin. Kan. 


Unſer kräftiges. verbeſſertes Suſpenſorinm,. das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit alien Gürteln. Gejundheit, Kraft und 
Stärke in 60 bi3 90 Ingen garentirt. Man tvende ih 
an den Erfinder und fyabrifanteı, und Iaiie fiih da3 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 

Dr. A. T. SANDEN, i69 La Salle Str., Chicago, Ill. 


458 
„ MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nervöien 
und delifaten Krankheiten beider Ge— 
fchlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebanplung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Maht uns een Bejuch 
(Sonjultation frei). 


Spredfiunden don Plidr Morgens bi 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; Ddeuticher 
Arzt ſtets anweſend. 4malj 


Steie Confultation 


in aleu geheimen, nervöjen privaten und 
droniihen Krankheiten beider Geidlchter 
bei den berühmten Speztaliiten des „Chicago Me: 
dical Inſtitute“. 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vonn Staate Illi⸗ 
U0:8 autoriiirte Niritalt ınd garantirt eine volle 
und permanente Mur ın allen Nie 'en:, Aus 
gen:, Yeber:, Alaien:, Haut:, Blut: und Ge: 
ſchlechä-Araukheiten, Rännerſchwäche und 
alle Folgen mugendlicher Ausſchweifungen werden 
prompt beſeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durh ichlechten 
Ungang hervorgerufen) werden ohne den Gebraud) von 
Quediilber gründlich furirt. 

Frauen ranfheiien, weißer Fuß und Gebärs 
mutterleiden auf immer furımt. 

9 3 ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte eonſultireu. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten 

Sprechſtunden von Uhr Morgens bis 7.30 
Adends. Sonntags von W—12. Es wird Deutich 
geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Glarf Str,, 
Ghicage, ZU. 


Private, Chronifche 


Nervoie Leiden 


fomwie alle Saut-:, Blut: und Geihlehtötranf: | 


hei en und die jciunmen Tyolgen jugendlicher Arı3s 
Ausichweifungen Wervenihwädje, verlorene 
Manneotrart u. .iw. werden eriolgreih von den 
lang etabfirten deutichen Merzten de3 Illınois Medical 
Dispensary behandelt nd unter Garantie für ın 
mer kurirt. Frauenkraukheiten, allgememe 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alle Unregermäßig— 
keiden werden prompt und ohne Operation mit beſtem 
Erfolge behandelt. 

Arme Lente 
für Arzneien zu bezablen. 
Auswärtige werden brieflich behandelt. 
den: Von v Uhr Morgens bis 7. 30 Abends; 
von 10 bı3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Disnensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, I. 


toerden frei bebande t und haben 


Gonjulrati.-nen frei. 
— Sprechſtun⸗ 
Sonntags 


Td3lj 


WorLp’S [EDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


„Die Aerzte diefer Aiftalt find erfahrene deutiche Spe- 
gtaltiten und betrachten e3 als tiıre Ehr , ıhre lerdendeit 
Mitmenschen fo ihnell als ımöalıch von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantıc, 
alle geheimen Strankyeiten der Männer; Frauen: 
leiden und BWenitruationsitörunaen ohne 
Dperation, alte offene Beihwüre und Wunden, 
Rnodenfrag _2c.,  Küdgrat:Berfrümmuugen, 
Söder, Brüde und verwadhiene Glieder, 

Behandluug, inucl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 


10 bis 12 Uhr. Mapim 
Die internationaien 


Kur 55 den Monat. | Merjte 


haben während des leiten Jahres 
427 Perionen bebandelt. dapon 
wurden über 1750 dauerı 

300 bedeutend gebe 

ſind noch im Behan au 

200 bis 300 Perionen haben wichts 
von fid) hören lajien. Die Doftos 
ren merden auch ferner alle ae» 





ele Shwädezee | 
Grs | 
cretionen berrühren | 
Nervenſchwäche, 


Lumbago. Sciatica, 
wohlſein u. ſ.w. und 


IH lien | 


mn mm — — — —— — — 


dann nur einen mäßigen Preis 


— 


—___ [0010.20 0. HE 12535 — 


in der Heilfunde, 
Eine Erfindung bon weils. - 


tranender Bedentung. 


| Die Heilung verfhiedener Kranke 
heiten auf höchſt einfadhe und 
bilfige 23eife bewertitckigt., 


Nüdlchr zur Natur das 
Spojungswort! 


Wie ein Naturprodukt, da3' im einigen 
Gegenden Deutihlands gefunden wird, ich 
leiht zu Hanie von Jedermann ‚beritellen 
und vortheilhaft in den meijten Kranfheitss 
füllen vermwerthen läßt. * 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Feitſucht, 
Leberleiden, droniicher Leibesverftopfitug, Sa» 
miorrhoiden, stiteln, Servofität, Münner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc. Varieocele, 

eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taübheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hols-Katarrh; außer 

dem bei alien Frauenkraänkheiten, wie Bleich 
fucht, Gebärmutter-Peiden, Weißflug, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie n. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befumden wurde, interefftet, 

I ber jihide feine genaue Adrefie nebjt Briefmarke, 100« 
| rauf wir ibm eine ausführlide Beſchreibung über 
berftelung und Anwendung diefer neuen Erfindumn 
frei guienden werden, i 


MEDICINAL GAS 00, 
r 835 Broadway, New York, N. X ı 


a 


ı Chieago Medical and Surgieall Institute, 
39 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave., Chioago. Hl: 


$ncorporirt unter den Geiegen des Staates für die 
Seilung aller 


| Chroniſchen und operirbaren Kranfs 
heiten und Verfrüppelungen. 


Einichlieglich Klumpfügen, Rüdgratäfrümmungen, 
Hämorrhoiden, Tumor, Augen, Ohren: Nernens, 
Daut: und Blutfrankheiten und aller wundärztirchei 
Operationen. : 

| Eine reguläre Faknltät don Aerzten, Wundärzten, 
| 
| 


Epez’aliiten. erfahrenen Ajfiiterten und Märtern, 
Defte Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniſcher Krant⸗ 
| beiten, die mediziniihe oder wundärztlige 
| Behandlung erfordern. 
| 350 elegant möblirte Zimmer für Patienten, ‘ 
Laſſen Sie ſich unfer 160 Seiten ftarkes illuflrirte® 
| Buch, weldes alle hroniihen und operirbaren Franka 
beiten jowie Vertviippelungen befcpreibt, zufjeuden, , 
(Shit 10: für Porto.) 10n 1jddf 
_ Unfere Hilföquellen find unerhöpflic. unfere Ge» 
Schiektichkeit ıft groß. Wir baben Tawiende Zurirt, 
Dir fönven auch Sie furiren. Jahre Erfabs 
rung. Denn traut, jchreiben Sie ung, ehe Sie ih 
andersivo behandeln lajlen. Goniuttation, perjdnlic 
oder ver Boit. frei. Medizin überall bin d Yihiet 
ganz aleid, wo Sie fi befinden. Ein freundichafts 
Iıher Brief mag Ihnen belfen und Sie auf ben Weg: 
zur Geiundheit bringen. Man wende ji an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE, 
30OE. Van Buren Str., Chicago, Il. .. 


e_ Männer... 


zaft und 4 
joltten nicht verjäumen, * 


e 
twieber au erlangen wünfcyen, 
ten ,„ Jugeudfreund“ zu leien. ‘Das m 
Krantengekvickten erläuterte, reichlich au 
Verl, gibt Aufichlub über eitt neues Ders. 
fahren, woburd Taufende in fürzeiter Yeit obme- 
——— ten und 
en Folgen der JZugen ollſtoͤndig 

wich a: wurben, — 
rer 


chwache 
auch Pränkliche,nervöfe, bleichtüchtiget 
sauen, eifahren aus biefem Buche, wie 
efunpheit wieder erlangt und ber heipefte 
ihres Herzend erfült werben Tanr. ‚Heilverfahren 
ebenso einfach als billig. jeder fein eigener . 
Edidt 25 Cents in Stamps und Fhr befomimıt u 
Buch verfiegelt und frei zugefihictt von der * 
Vrivat Klinik und Dispen 
iva — een 


tt vielen 


Der "Jugenifeund” ıjt auch ın der Buchhandlung 
Felır Ehmidt, No. 232 Viilwanfee Wpe., 
&hicago, JU., zu haben. 


Männer und Zünglinge! 

a Den einzigen Weg, berlorene 
K Manncötraftwiederherzuitellen, 
Be Sowie frifche, veraltete und feidft ans’ 
we icheincnd unheilbare Fälle von 
Geſchlechte krankheiten ſicher und dauernd 

zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 

aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25. Auf⸗ 





lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Ceats in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpaft, frei verfandt. Abreffive; * 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 8 
TER EEE REN 


Dei "Rettungs-Anker” ift ac) an haben inChiegga, sin 
ber Her. Ehtuipftr, 276 North Ade 


DR. SCHRGEDER, 





der e und 
zuperläfltgite 
Sabnarztähie 
cagos, 
Br ) früßer 413 
$ SE dr a 
f »°. 
ur Ep — — 
824 Milwaukee Av., 
nabe Divifion Str., 


Seite Gebifie s6—$8, Hähne fdymemsles-.ge 
zogen, Zähne ohne Platten, Goße: uud 


| Silberfüllungen zum bajben Preis unter Gas 


| rantie. 


mwöhnlıhen Rrautheiten für $5 den | 


Monat bebandein, emichlieplcch 
Mediztu. 
fe ın den Stand, dieie Irberate Chferte zu maden. Sn 
Geindiichfeit und Erfahrung haben fie nicht ihres Gier 
chen. 
Shen frei herans jagen. Alle chi 
tarıhs, Yırngene Haute, Nerven: 


Epi 


rufqtihen Fülle Ens 
d Franen⸗Kraulhei⸗ 
der 9-12 Borinits 


ten beſonders bebondelt. i 
dontags. Mittwochs und 


tags. I.20 -7 Nachmittags. 
Samſtags bis ) Uhr Abends. Sonntags von v Uhr 
Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Zunmer 22 bis 28, 
2204 State Str., Chicago. 


— Brüche geheilt ! 





ihre große Brarıs jest | 


Faus Ihre Aranfhpeit uıbeilbar it. werden fie es | 


Schmitzes Geheim: 


Das verbefierte elajtiicde Bruchband ift das einzige, | 
tweldes Tag und Raht mit Beauemlichkit getragen | 
wird, indem «8 deu Bruch and bei der ftärfiten Körs | 


verbewegung aurüchält und jeden Bru ilt. Gates 
ingus auf Merlangen frei angelondt. 5 7 got] 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


6 Dr. Danis, 


ern 166 W. Madison Str., Chicago, I!L, | 


Der große Kräuter: und 
Burzel:Spccialtit, 

furirt alle jpeciellen Blut: und Nerven = 

Vofitide und permanente Seiluna in allen Fällen, die 

in behandeln werde. Goniuitation frei, don 4 libr 

Bormittags bis 9 Uhr Adends. 


Dr. A. ROSENBERG 
Rüst i i® in der Bebandl 
—— —2 die Be u 
urd Ausicmweilungen geihwäht find, Dauıem, 
unltionsftörungen 


ande taututtaut· 
ge ——— nde Wirte 


Glart Etr DOfijise 
und 6—T Ubends 


Sranfeiten. | ___ 


lag,dbi,bw | 


Seuntags offen. B5oddili 


> Wenn ibre Zähne Hadgelehen inet» 
A den müfjen, jpreben jie juerjt bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdans zum 
verläffig. — Beite und billigfte Zähne. in Shicage, 
Ehmerzlofes Füden und Augzichen zu baldems Prei 
Office: | Dr. GOODMA 
{155 38. Madiſen Sir 


Bidtig far Männer! or 
5 Mitter 
turiren alle Gefchlechts:, Rervens, Blutz, Heut: ander 
Besniäte Kraufpeiten jeder Art fchmeil, fücen, Billi 
Männericbwäche, Unvermögen, Baudivurm, 
nären Seiden uf. werden burd den Gebrawb tier 
ger Mittel immer erfolgreich furirt. Gpredie bei - 
wor oder jhikt Eure Udreffe und ieir fenben Euch n 
Auskunft über alle unfere Mittel, ; 
Sjulj E. A. SCHMITZ, 

126 & 128 Diiiwanfer Ave., Ede 3. Aiizie Eie, 


Keine Kur, D KEAN 

Seine Zahlung | r. 
Specialist. ; 

Gtablirt 1864. —— 

159 &. Elarf Sır 

— — — ee — 

Die beten und diligften Sru 

bäuder fauft mar beim 

tanten Otto Kaltai 

1 133 Glart Str, Ede Pladiion. 


— 


DR. J. N. RANCER, 


der erfolgreihe Spezialift afer ci - 
un» Sauttraufbeitcw. heilt fider id· 
junden. Ausſcow ifungen. Diänneri 1 


fruchtbarteit bei Frauen... Zuamieude 

die von anderen dur Mag und be 
‚erjolgiod behandelt wirrden. z K . 
1108 Mafonickemple, in Sure 
ES ountagd, EN. 


tee“. 


ne Zi 


evolution: % 


22 


5 





jyeumatiihe Qualen, 


H Bürger Blue Jölands fpriht über Dr. 
R. Idman’s unvergleihlihe Behandlung. 
arry Lawrence, einer der befannteften 
ger. Blue Aslands, von der berühmten 
ington & Kimbalt Brid Manufacturing 
‘und Ede Woodland Ave. und 119. Str. 
hnhaft, beſchloß, nachdem er vierzehn Mo 
e lang die Qualen von entziumblichem | 
heumatismus —*— hatte, ſich einer Be— 
hblung nah Dr. Wildman’s berühmtem 
Rlein-Gebühren- und jehnelleeitung- Syiten 
unterwerten. Im Geſpräch über das Re— 
Itet diejer Behandlung jagt Herr Yawrence: 


u Barry Lawrence, Woodlawia Up. u. 119. St. 


ink »Die Behandlung von chronifchem entzündbaren 
heumatismus, welche Tr. Wildinan mir gab zu deu 
Fominellen Breije von $5 per Monat, ohne einen 
Gent weitere Unkoſten für Mediein, war die beſte, 
die mir je zu Theil geworden, amd die einzige Bes 
Handlung, die direft am Sit der Krankheit applicirt 
wurde und mir fchliehlich Heilung brachte, jo daß ich 
glaube, e8 ift nur anitändig, e3 Wuch zu jagen. Die 
rantheit war eiligewurzelt bei mir, und hatte nicht 
ur nteine Glieder fleif und mic) zu einem ſtrüppel 
gemcecht, jondern mich fait zu Tode gepeinigt. Id 
Hürde davon befallen, weil ich mich der Kälte ausge- 
jet hatte, aleih nach einem Gripp-Anfall vor unger 
"Fähr zwei Jahren. Es kam ſo plöhlich und ſetzte ſich 
fo ir meinen Syſtem feſt, daß in einer Woche jedes 
A licd meines Körper: entziindet war, und Die 
8 Shpmerzen wurden jchlimmter md jchlimmer, bis fir 
$ nmerträglic) jchienen und alle mieine twehen Knochen 
Die’ in -Cinem Furnace von rhbemmatiichen euer 
Fhrarzten: Ich kounte weder gehen noch ſtehen. Ich 
bdonnte meine Hände nicht gebrauchen. Zwei Monate 
Bun musfe- ig ivie ein fir nd bedient und gefüttert 
iverden, md während iveniakens für jehs Monate 
5 »ar ich für jede Arbeit un! ln. Nachher nabın 
die Steiſheit und das Schwellen etwas ab, und die 
Schmerzen waren weniger unerträglich. Und trotz 
alledem und trog allen Medicinen. wich die Arankheit 
nicht, bis ich mich von Dr. MWildinan behandeln ref. 
Von’ da;ab zeigte: fih eine radifale und allgemeine 
Wendung zum Beffern, bis ich thatjächlich wieder ein 
tefunder Mann war.“ 


= 85.00 per Monat — Medizin frei. Pros 
 feffionelle Behandlung von Aftöına, Ea- 
 Harıd, Rheumatismus und SHautkrank- 
heiten und in der Hälfte der Zeit geheilt, 
ls wie es früher Bedurfte. 


"DRS. MecoY & WILDIAN, 


224 State Str., Ede Onincy Str. 


Shpredftunden: 9.30 Morg. big 4 Nahm., 6 biß 8 
Mbend:. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nach. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe fi) Formulare für Un: 
dabe der Symptome ſchicken. 


Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle chr om i⸗ 
ben Krankheiten, bejonders catarchalifche 
—— Pr Ze und -Sehle, der Xungen 
Skhmwindf Bronchitis, Aftbına 
Et, der Blaie, Re SA und des Magens (die 
fh durd) Schmerzen, Sodbrennen, Yläbungen, Uebel: 
Abweichen bemerf: 


feit, Berftopfung oder chronisches 
bar machen). 


grurtyur 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S. CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ges 
fegen des Staated Yllinois, 


B.Newton, M.D., 
Superintendent. 


€. D. Treible, M.D,., 

Ober-Ehirurg. 

Diefed Institut befigt Vorzüge über jede ahnt: 

lihe Unftalı in der Belt ın Bezurauf wif: 

Tenfhaitlie und zwedmäßige Behandlung 

aller geheimen, SWerven: und chroniſchen 
Araukheiten: 

Beil der Stab feiner Aerzte au3 gebildeten Medi» 

75 m mit langer ud gereifter Erfahrung, die fie in 

en eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 


Amerikas erworben habeı, bejteht. 
Weil Dr. B. Nemton, der Superintendent, nad 


— —— 
einer umfangreichen BrariS von über 29 Jahren, fi 
eich auögezeihneten Nufes als Spezialift 
erfreut, 

Weil das Privat-Laboratoriun, weldes mit dem 


Belevue Medical Injtitnte. verbunden ijt, das volle 
F äudigftein Amerika ıft, mit den beiten und theuerjten 
Droguen und Ehemifalien. die in alleı Theilen der 
Belt Hergeitellt wwerden, verjeben iſt. 

Sedenten Sie: Wir maden eine Specialität von 


alien geheimen, Sterveun: und hr: ER 
Arantheiten. ddſ · b 
Sprechſtunden: 9 * Vormittags bis 8 Uhr ab 
Eonntaxß von 10 — 
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Der Zefuitenorden in der Beleuch⸗ 


tung des Grafen Hoensbroech. 


Graf Hoensbroech — Bruder des 
Reichstags-Abgeordneten für ben 
Wahlkreis Mörs Rees —, der im Al- 
ter von 26 Nahren als Referendar in 
den Jeſuitenorden eingetreten war, ift, 
tie bereit3 imDepefchentheile gemeldet, 
‚ aus bemfelben wieder auägetreten, 
meil er in den dreizehn Kahren, die er 
dem Orden angehörte, fich mit dem 
Geijt deffelben nicht befreunden fonnte. 
Belanntlih hat Graf Hoendbroedh zu 
ben eifrigften literariſchen Vertheidi— 
gern der in Deutfchland „verfolgten 
Geſellſchaft Jeſu“ gezählt, und auch 
jetzt noch nimmt er denſelben gegen ge— 
wiſſe Angriffe namentlich in Bezug 
auf die Moraltheologie in Schutz. Um 
ſo größere Beachtung verdient die Kri— 
tik, zu der Graf von Hoensbroech ſich 
genöthigt geſehen hat und die ſich in 
dem vor Kurzem ausgegebenen Mai— 
heft' der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
findet. 

„Der Jeſuitismus unterdrückt, ja 
bis zu einem gewiſſen Grad vernichtet 
die Selbſtſtändigkeit, den Charatter, 
die Individualität des Einzelnen.“ So 
lautet die erſte Theſe, die in der Hoens⸗ 
broech'ſchen Schrift aufgeſtellt und an 
der Erziehung der meiſt im Alter von 
1620 Jahren eintretenden Notizen 
wie folgt begründet wird: 

„Die Tagesordnung für den Jeſui⸗ 
ten-Novizen iſt ein während zweier 
Jahre täglich mit derſelben Energie 
und Geſchiclichkeit ſich wiederholender 
Angriff auf ſelbſtſtändige Entwicklung 
des äußeren und inneren Menſchen. 
Nicht nur von Stunde zu Stunde, 
ſondern von Viertelſtunde zu Viertel— 
ſtunde, ſelbſt für noch kürzere Zwi— 
ſchenräume, iſt dem Novizen vorge— 
Ichrieben, was er zu thun hat... Der 
Mille, die Neigung zu irgend einer 
TIhütigkeit wird obgeftumpft. Man 
weiß von vornherein, was ich jet thue, 
dauert nicht lange, höchitens Bis zu 
dem oder dem Zeitpunft; vielleicht, 
wahrſcheinlich kommt das Zeichen zur 
Unterbrechung fchon früher, und id) 
iwmerde zu etwas Anderem verwendet. 
Sp wandert man allmälig ohne viele 
innere Befchwerde von einer Beichäfti- 
gung zur anderen, läßt fich abrufen 
und mieber anftellen, wird geichidt und 
fommt wieder zurüd, fünf Minuten 
bier, zehn Minuten dort; eine halbe 
Etunde in der Küche, eine Stunde auf 
dem Speicher; heute mit dem Kehrbe- 
fen, morgen mit dem Grabfceit in der 
Hand... Alles Eigenthümliche, die 
harakteriitifchen Befonderheiten, Die 
eine Berfönlichkeit auch im Aeußern 
ftempeln, fie müflen fortfallen. Der 
Gang, die Haltung der Hände, der 
Blick der Augen, die Neigung des Sto- 
pfes, die Stellung und Bewegung de3 
Kopfes find durch genaue VBorfchriften 
geregelt. Buchitäblich nichts ift der 
freien Selbitbeitimmung des Nopizen 
überlaffen. 

Jeder Novize befommt beim Be- 
ginn des Nopiziats einen jogenannten 
„Schugengel“ zugetheilt; d. h. je zwei 
Novizen haben täglich zu einer be— 
ftimmten Stunde fich gegenfeitig auf- 
merffam zu machen auf Berjtöße, Die 
fie etwa begangen haben. Dieje Ein- 
richtung wird dadurch verfchärft, daf 
mehrmals im Jahre in Gegenwart des 
Novizenmeifters und aller Mitnopizen 
die fogenannte „Steinigung” (Xapida= 
tio) vorgenommen wird. Der betref- 
fende Novize — jeder einzelne fommt 
an die Reihe — muß niederfnieen, und 
dann darf jeder der übrigen Nopizen 
äußere Verftöße, die er an ihm bemerft 
zu haben glaubt, tadeln. Da heißt es 
bald: NN geht zu rafch;bald: er fchaut 
zu viel vor fich; er jpricht zu laut, zu 
leife u.j.w.... Die Quinteffenz diejes 
Schablonenſyſtems find die fogenann= 
ten Regeln der Befcheidenheit. Kurz 
fei der Inhalt diefer Regeln fkizzirt: 
Die Stirn und noch weniger die Nafe 
fei nicht gerungelt; die Lippen ſeien 
nicht aufeinander gepreßt, noch au 
ben einander abftehend; beim Sprechen 
Tchaue man dem. Anderen nicht in die 
Augen, fondern halte den Blid etwas 
gefentt; die Hände halte man ruhig, 
der Gejicht3ausdrudf weife nie ftarfe 
Gemüthgbewegungen auf, jonbern 
zeige nur eine gleich bleibende Heiter- 
feit; der Hang fei ftet3 gemäßigt, das 
Sachen fei nicht laut.“ 

Diefelbe Ertödtung der Yndividua- 
Ittät fehrt wieder im religgiös-agfeti- 
chen Leben. Graf Hoensbroech ſchil— 
dert in dieſer Beziehung die fortwäh— 
renden „Exerzitien“. Ueber die „Ge— 
wiſſensrechenſchaft“ ſchreibt er: 

„In der Beichte erblickt der Katholik 
ein Sakrament, d. h. eine Anordnung 
Gottes, dieſem höchſten Willen fügt er 
ſich; die jeſuitiſche Gewiſſensrechen— 
ſchaft iſt eine rein menſchliche Veran— 
ſtaltung. Bei der Beichte hilft über 
das Schwere der Selbſteröffnung das 
Bewußtſein hinweg, daß das Bekennt— 
niß begraben liegt unter dem Siegel 
des Gaframent3; bei der jejuitifchen 
Gemiffensrechenfchaft fehlt nicht nur 
diefe Gewähr, fondern der Jefuit weiß, 
daß der Obere, dem er ich zu eröffnen 
bat, von diefer Eröffnung Gebrauch 
machen wird „zumuten desOrdens“; 
daß alfo Beihäftigung, Stellung, Ver- 
wendung vielfach. abhängen wird von 
dem Inhalt feiner Gemwiflenseröffnung. 
Bei der Beichte hat der Beichtende nur 
die Pflicht, die fchmeren Sünden zu 
befennen, mehr verlangt aljo jelbit 
Gott von feinem Gefchöpfe nicht; in 
der jejuitifchen Gemwiffensrechenfchaft 
verlangt der Menfch, der jefuitifche 
Obere, weit mehr von feinem Mitmen- 
fchen, dem Untergebenen: nit nur 
Sünden, fondern Alles muß dort auf: 
gebedt werden. Beim Beginne des No— 
biziats hat der Novize feinem Obern 
eine folhe Gemiffensrechenfchaft über 
das ganze biöherige Leben fchriftlich 
abzulegen. Alles, was nad fatholi- 
fcher Lehre fchon längſt in der Beichte 
getilgt und von Gott jelbit vergeben 
und vergefjen ift, Die geheimften Sün- 
den müfjen bier dem jefuitifchen Obern 


-auf’3 Neue offenbart werden! N 


ee Lam BR große — — 
e mahren gan 
—— — zu * Tagen 


Abend, Ghicago, —— vor 11.2 


eine tleinere und jeden Monat mwieber 


— — 


eine größere, ſo daß innerhalb zweier 
Jahre —ſo lange dauert das Noviziat 
— der einzelne Novize Plus Minus 
104 folder Gemifjensrehenfchaften 
abzulegen hat. Hat der Novize dann 
die einfachen Orbdenögelübde abgelegt 
und ilt er „Scholajtifer“ geworben, fo 
ift die alle acht Tage abzulegende Re- 
cenfchaft für ihn zwar nicht mehrßor- 
Thrift,mohl aber fehr empfehlensmwerth 
... Der Sefutitengeneral Klaudius 
YUquapiva jtellte ala zu befolgenden 
Grundfa auf, daß feldft menn die 
Gemiffensrechenfchaft abaelegt worden 
fet in Form der fatramentalen Beichte, 
dennoch der Obere das in diefer Beichte 
Mitgetheilte in der angegebenen Weife 
benugen dürfe, nur müffe diefe Benu- 
Bung ohne Schädigung des Rufes des 
Betreffenden aefchehen. Hier wurde 
alfo von Menjchendand das von Gott 
feinem Saframent aufgedrüdte Siegel 
zerbrochen zu Gunften der — jefuiti- 
ſchen Gewiſſensrechenſchaft!!“ 

„Der Jeſuitismus unterdrückt, ja 
bis zu einem gewiſſen Grade vernichtet 
das berechtigte Nationalitätsgefühl, 
den berechtigten Patriotismus.“ Das 
iſt die zweite Haupttheſe des Grafen 
Hoensbroech. Wenn der Jeſuitenor— 
den in ſeinen Erziehungsanſtalten für 
die männliche Jugend auch der Pflege 

des Patriotismus eineStelle einräume, 

fo fenne doch der Sefuit felbjt den Pa- 
triotismus nit. Das ift für den 
Grafen hauptfähli ein Stein des 
Anſtoßes geweſen: 

„Als Deutſcher, als Preuße, als 
Glied einer alten Familie, die durch 
vielhundertjährige Beziehungen mit 
der angejtammten Heimath und ihren 
politiihen und focialen und vor Allem 
ihren monarchiſchen Inſtitutionen ver— 
wachſen iſt, hatte ich gegen dieſen kos— 
mopolitifchen Geift, diefe Allerweltz- 
Politit eine unüberwindliche Abnei- 
gung. Nichts fränfte mich meht, ala 
daß gegen eine Genofjenfchaft, der ich 
angehörte, der Vorwurf der Vater: 
landsloſigkeit erheben wurde... 

Merfen mir zum Schluß noch einen 
Blif auf die deutfche Ordensprovinz 
der Geſellſchaft Jeſu, und ſehen wir, 
wie das hier über den Sefuitenorben 
im Ullgemeinen Gefagte in ihr fich 
praktiſch geſtaltet. Seit zwanzigJah— 
ren beſitzt ſie ihre Niederlaſſungen nur 
im Ausland: Holland, England, Dä— 
nemark, Schweden, Oeſterreich; ſeit 
zwanzig Jahren ſind ihre Mitglieder 
vom freien, lebendigen Verkehr mit 
Deutſchland abgeſchnitten, der Unmit— 
telbarkeit deutſchen Einfluſſes entzo— 
gen. Freilich an dieſer Iſolirung von 
deutſchem Denken und Weſen tragen 
die Jeſuiten keine Schuld, ſie iſt eine 
Folge des Jeſuitengeſetzes; aber ſie iſt 
eine Thatſache und muß dazu beitra— 
gen, die im Jeſuitismus liegende ſyſte— 
matifche Soslöfung bon Vaterland 
und heimiſchem Weſen in ihrer Wir- 
kung zu verſtärken.“ 

Der Verfaſſer legt eingehend an der 
Verwendung der Jeſuiten in allen 
möglichen Ländern und aus der hete— 
rogenen Zuſammenſetzung der „deut— 
ſchen“ Jeſuitenprovinz dar, daß bei 
der letzteren kein deutſcher Patriotis— 
mus und feine Liebe zum monardi- 
1% Deutfhland vorhanden fein 
önne. 
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Humoriſtiſches. 


— Vater: „Na wie gefällt Dir denn 
Herr Weltmann?“ — Clara: „Auf— 
richtig geſtanden, nicht ſonderlich. Er 
hat etwas Süßliches, das mir nicht zu— 
ſagt!“ — Vater: „Ja, Kind, dafür 
kann er nichts — er leidet an Dia— 
betes!“ 

— Theaterdirektor (zu einem Dich— 
ter): „Ihr Stück iſt unvollſtändig. Sie 
überlaſſen die Liebenden am Trau— 
altare ihrem Schickſal, ohne anzudeu— 
ten, wie es ihnen ſpäter ergehen wird.“ 
— Dichter: „Ja, denken Sie denn, ich 
hätte ein Trauerſpiel ſchreiben wollen?“ 

— „Ich möchte nur ein paar Stunden 
lang Du ſein,“ ſagte die Gattin, indem 
ſie ihren Mann zärtlich umſchlang. — 
„Warum, mein Herz?“ — „O, dann 
würde ich ausgehen und ein neues Kleid 
für meine liebe kleine Frau kaufen.“ 

— Der kleine Hans: Bin ich am Dank— 
ſagungstage geboren? — Die Mutter: 
Ja, aber wenn Du fortfährſt, ein ſo 
unartiger Junge zu ſein, ſo weiß ich 
wahrhaftig nicht, wofür wir dem lieben 
Gott danken ſollen. — Der kleine Hans: 
Well, Du mußt dafür dankbar ſein, 
daß ich nicht gleich Zwillinge geworden 
bin. 

— Stichler (zu ſeiner Alten, die ihm 
wieder den Kopf vollgeredet hat): Jetzt 
thut mir wirklich die Wahl weh, ob ich 
in die Küche hinausgehen oder hier bei 
Dir bleiben ſoll? Der Unterſchied iſt ein 
ſehr geringer. — Frau Stichler: Nanu? 
— Stichler: Jawohl! Deine Küche iſt 
eine Schwitzbor und Du biſt eine 
—— 
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Neine Malz: Biere. | ' 


Austin J. yle, Bräfident. 
— Ort — De ae ae 
Bellam elzelär wu agmei 
—————— er Den 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING co. 
Office: 171 ne An rer gg 
Reben E 188-1? N. Acfferion Etr. 
Elenator: Re. E- aM, Artıana Str 


nn — 


Große Frei: Exeurſion mit Mufif 


jeden Sonntag um 1:30 Rahmittags, 


vom Zinion- Matnder Ede Ganal und Adams 
Eirenbaßn ; zu unferer nahe gelegenen Subbivike: n nach 


»aul- 


mit der Chicago, Milwaukee & St, 


Str., 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 63 Meilen von Courthauie, 
Ward. Uniere Stadtlotten find billiger, 
Meilen entfernt von der Stadt. 


=+ Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27. 
als irgend andere Borjtaatlotten von 20—30 


2otten von 8300 und aufwärts 


mit Heinen Anzahlungen, 


den Reit nach Belieben. — 


Aditracte und Titel perfect zu jeder 


Lot. — Wozu Vente za fen? Wir bauen Euch Säufer auf Heinen monatlichen Raten. 


Unjere © 
Armitage Aves.; blos 20 Minuten Nabrt. 
Weit dicht bevölferter Nachbari: hart, 
Etores, mit zwei großen Fabriken an 
beichäfttat, 


n Nas 


Die Metropolitan Elevated 2 
Land gehen, die Freight Yards von der 


Mailivay, Die jeßt im NR 
Pilwanfee & &t. 


Subdivifton liegt au vier Sectionshmien an Grand, Eentraf, Fullerton und 


Ihöne breite St aßen, Schulen Kirchen und 
wovon eine 
die zweite die jetzt im Bau begruüfen iſt (die ea Eity Foundry und Ma- 
fhinen- Fabrik) wird 4—500 Leute ei tigen, 


Fasriß gegenwärtig 200 Leute 
Arbeit genug für jeden Manıt. 

au it, wird big zur unjerem 
Pal Eiſenbahn grenzen an 


unſer Land an, und die groͤßen Car Shops von derſelben Feſeſchait werden im der mächiten 


tähe gebaut werden, daher ıjt umier Yand jehr geeignet jowohl für 


: dei Arbeiter als auch 


Gejgärtsmann. — Sommt und überzeugt Euch!! 


Trains halten außer Union Depot an Slybourn Place, 
Zwiſchen-Stationen. — 


Str. und California Ave. und allen 
man ſich an unſere Office oder am Bahnh of. 


SCHWARTZ & REHFELD, " 


Tıdet find ferner bei unjeren GeneraleAgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., 


Beſſert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Musteifraft und erfüllt Die Adern mit 
teigent, aefundenm Blut. Tür die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärfungss, für dad Alter ein Verjüngungs- Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Gefundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


£efet Anweiſung. 
Allein echt za haben in 


ARENDS DRUGSTÜRE exe s x 
Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Foft-Dampiiciiffatrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die beiwährten neuen Pojtdamıpfer erjter Glajje: 

Darmftadt, Münden, 

Dresden, Didenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoh, von Bremen 

jeden Donneriteg. 

Die obigen Stahldampfer find jammtlih neu, von 
Lorzügiichiter Bauart, und im allen Tpeilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

ER” Auf die Bequenilichfeit und Veutt lation der 
Naͤume für Zwiſchendecks— Paſſagiere iſt bei Einrich⸗ 
tung und Ausrünung dieſer Dampfer ebenfalls beſon— 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗Agenten, 

A. Schumacher K Co., 
5. 3. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. in. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Iils. 
oder deren Vertreter int Yalande. 31mzlj 


Vulfage - Zicheine 


Wuflage - 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs-Boft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard K Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EB” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


ARTEN RUN TEN — 


Korb & HUNSBERGER: 


Genetol — — 


— * —— Rn 


Hamburg-Montreal - Chicago. 


Hamburg: Anmeritanifche 


Parelfahrt:Aciengefelichaft. Hanfalinie. 
Ertra gut und billia für Zwiſchendegs⸗ 
PVajasgiere. Keine Umifteigerei, fein Gaitle Garden 
oder Kopffteuer. D. Connelly, General-Agent in Dions 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOBNERT, 

— für den Weiten, 92 La Salle Str. 
not bifige vaſſageſqheine kam 
5: will, möge fich jegt melden, denn 
Dre —— nädjtens theurer. — 

tübereß bei: 


Anton Boenert, Aeneral-Agent. 


Bollmachten mit — — Beglaubi- 
gungen, Erbſchafts⸗⸗Colettionen, Poſtaus— 
rahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. Alm 

Illuſtrirte Weltausſtellungstalender für 1800 gratis. 
Dan beachte: 

92La SalleStr. 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbah 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
fettion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Galle Str. 


Driord Bilde.) il16bim 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Han» 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von uns Lommenden Eädhen tragen. 


Wem Sie Geld ‚Waren wollen, 


faufen & 





Möbeln, Zeypidhe, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 


Deu baplj 
ES baar und 85 8 Dr 850 wertb Möbeln 


dison — 


Auf leichte Abzahlungen. 
Mir offerizen außerordentiihe Bar- 
oats, Jagets, Wrap⸗ 
lauter neue 
änner:$letder. fertig 
angefertigt, jebr bilkig. 
Iderivaaren ine ee ve 
* — — —R 


The Manufacturers Depot, 


—— — | 





| geir kommt umd beftreben uns, 
279 u. 281 W.Ma | 





* —X ourn Ave., 
Vegen 


162 WASHINGTON STRASSE, 


Zimmer 57, 58 und 59. 
zu haben, 


Leavitt 
Srei- Tidiets wende 


Eine gute Anlane, 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250, 


Keine Zinjen beredinet. - — Bahlungen Sı® 
Baar, Reit I Dollar die Woche. 
Befigtitel mit jeder Mdt. 


Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
aute Schnien, Kirchen zc., Liegt nur 15 Meilen vom 
Eourtbaus, en der Galena Diviion der Chicago und 
Northweſtern-Eiſenbahn. 


Exrcurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 
dachmittags. Amabıy 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Nandolph Str., een 


Das einzige Gcefhäft diejer Art 
an Der Weitjeite, 


Gine Auswahl 


— von über — 3Omz. 6m, dhf 


500 verſchiedenen Gläſern 
zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau⸗Glas 70e das Dꝶd. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur........... 3 


Finanzieles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Desrborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape,, Zimmer 1, Late View. 


iö 


Keine Wegirahme, Feine Oeffeutlichteit oder —— 
rung. Da wir unier alleır Sejeuihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befi deu, fd fönnen wir 
Eid) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jeinand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und mac Seihäfte nad dem Bangejell» 
ſchafts-Plane. Barleyen gegen leichte möchentliche 
oder monatliche Rüdzahlıng nah Bequemlichkeit. 
Evredt ung, bevor Zhr eine Anleihe made Bringt 
Eure Möbel-Receipt? mit Euch. 


3” €&s wird deutsch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Cafe View. 
Begründer 1354. ba 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


erlei f 
SE eetnum. 
MORTE AGES auf Grundeigenthum 


flets ‚iu verkaufen. 
Depofiten angenonımen. Zinſen bezahit auf 
Evareinlagen, Bollradten Aus sgeftellt, Erbidhais 
ten eingezogen, Bafinueiheisne von und na 
&.ropa, Geldfendungen nad Deutſchland. 
er —— offen von 10212 Uhr Vormittags. 


— — 





_Prairie State '\"t: 
Bank and Safe Deposit Vaults, 
Oz Futerefien für Spareinlagen, 

A Vier Zinstage un Jahr, 
5 geld verliehen aufdrundeigenthum 
an monatliden Abzahlungen zu vier we 
45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 
— — — Str. mal 
E. C. Pauling, 
149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu v verkaufen. sa —* 
Schußverein der - Gaushefiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Typ. 
ar 794 Milwantee Ave. 


Branch 


Offices: ) MR. Weik, 614 Raeine Ave. 


F. Stolte, 32543. — We 


las National Bank of Chicago 


Sůüd · Weſſt · Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 

CAFITAL---23700, 000 
RESERVEFOND -»- + -»- 135,009 

Kauft und verfauft 
SIändifhe Wechiel, fiellt Credits 
—— ” allen Theilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Ausjnhr 
lungen. Smaiddfe, 15 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Meinen Suminen, auf irgend 

quie Sicherheit, Ivie Lagerhaus} icheine, eriter Glafledes 
fäftsyapiere und bemwegliches @igentöun, Grundeis 
genthum, Gypothefen, Bauvereinsaltien, Pferde, Mas 
gen, Nianos. Ich verleige nur niein eigenes Geip, 
Betrag und Bedingungen nad Belieben, zablber ras 


| tentweie, auf monatlide Abzablung wenn geiänfht, 
| mo Binien benigemäh verringert. 


Alle Geihäjte uns 
ter Berichtwic gen ıbeit abgewidelt. Bitte, beiuchen Eis 
mich ader ſchrciben Sic ivegen näberer Auskunit, un 
th werde Jem —* zu Ihnen ſchicken. 

94 2a Ealle Str., Zimmer 35, Telephon 120%, 


Barlchen auf perfönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geld? 


— ⸗ 


Wir derleihen Geld zu itgend einem Betrace dem 


65 bis $10,000, zu den möglichit niedt igen Rıren 


Wen ibe Geld zu lese» 
wünfgt auf Vöbeln, Piauos, Vierde, Wagen, Auıs 
en, Lagerhausiceine oder perjönliches Gıgentbum 
gend welcher Art, jo verjäung mict, nach unjeren 
Raten zu fragen, bevor Nhr eine Wnleibe macht. 

Wir leihen Geld, obne das e8 ie die wen» 
unjere Runden: jo 


und in fürzefter Seit. 


bedienen, daB fie wieder zu und fommnen, wenn 
eine andereAnieihe gu wachen wünfden. Anleihen füne 
nen auf beliebige Zeit ausgevebns und Jablungen ents 


| weder voll oder tbeilweiie au irgend einer Zeit gemachd 
— | werben, 


ua dem Welieben der Leibenden, und jede 
emachte Zablung vermindert die Roiten der Unleibe 
im Berbältnik zum Vetrage der Schlung. 8 werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, — Ihe 
befommt den vollen Betrag bes lehens 

Im Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Lies 


| nc3 oder anderes verfünliches Eigentbum irgend 'mels 
| der Wirt fhulden joltet, werden Mir denjelbeu adden 
| zahlen und @ud jo laı ige Friſt geden. ale SE 78 


Mir laflen dus Gigentdum in inzem Beiig, jo da 
Ahr den Gebrauch des Geldes - joisohl als au de# 
Eigenttums habt. Bedeutet, Jdr_yu jeder ae 


| Abzahlungen wachen und dadurch die Koften der Wi 
| geibe vermindern fürnt. 


dr Geld gebrauden folltet, ja wird 6 
eu, gt R wur ch uns —— — 


erde FERBAN al. - 





